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Chronik der AWO im Rosenheimer Land 
 

1946 - 2016 
 

Kreisverbände Bad Aibling, Rosenheim Stadt und Land, Wasserburg 
 

  
 

1945 
Mit dem Ende des Zweiten Weltkrieges und dem Zusammenbruch des Hitlerregimes 
herrscht allenthalben Chaos in Deutschland. Evakuierte und Flüchtlinge, Kriegsheim-
kehrer, elternlose Kinder und Jugendliche sowie orientierungslose Fremdarbeiter 
prägen die Lage, die zum Teil zusammengebrochenen Verwaltungsorgane sind 
überfordert. Dazu herrscht Wohnungsnot und Mangel an allen Dingen des täglichen 
Bedarfs. Bald zeigt sich, dass Verbot, Verfolgung, Krieg und Verwüstung den Geist 
der Arbeiterwohlfahrt nicht zerstören konnten. Eine große Zahl der früheren Mitglie-
der geht wieder ans Werk und hilft nach Kräften Menschen in Not. Zum großen Kreis 
der Bedürftigen gehören insbesondere Heimatvertriebene, Kriegsopfer, ältere Men-
schen und kinderreiche Familien. Geholfen wird mit Lebensmitteln, Kleidung, Heiz-
material und auch Geldspenden.  
 
 
1946  
Am Wochenende vom 02. auf 03.01.1946 bilden Vertreter aus fast allen wieder ent-
standenen Bezirksausschüssen der britischen und amerikanischen Besatzungszone 
den „Hauptausschuss für Arbeiterwohlfahrt“ als Vorläufer des Bundesverbandes. Er 
nimmt ab 10.05. in Hannover seine Arbeit auf. 
 
In Bayern genehmigt die amerikanische Militärregierung mit dem Wohlfahrtsmemo-
randum Nr. 2 am 03.04.1946 die Arbeiterwohlfahrt als Wohlfahrtsverband. Der Auf-
bau der Organisation vollzieht sich zunächst auf örtlicher Ebene. 
 
Auch in der Region Rosenheim finden sich dem Gedankengut der Arbeiterwohlfahrt 
verbundene Idealisten. Bereits am 16.01.1946 wird der Ortsverein Wasserburg ge-
gründet. In der Stadt Rosenheim gehören das Ehepaar Piedersdorfer, Rudi Bulin, J. 
M. Pregler sowie die Heimatvertriebenen Amalie und Karl Jilg zu den Frauen und 
Männern der ersten Stunde. Noch im Jahr 1946 – wohl im November - wird die Arbei-
terwohlfahrt Rosenheim-Stadt gegründet. Als Vorsitzender wird Georg Piedersdorfer 
gewählt. Die erste öffentliche Veranstaltung ist eine Weihnachtsfeier am 23.12.1946 
im Hofbräusaal, bei der 350 arme Kinder beschenkt werden. Im Rosenheimer Land 
bilden sich erste Zellen der Arbeiterwohlfahrt in Aschau, Bernau, Kiefersfelden, 
Oberaudorf und Thansau. Im Jahr 1946 konstituiert sich wohl auch der Kreisverband 
Rosenheim-Land. Erster Kreisvorsitzender ist Gustav Wünschel aus Kiefersfelden. 
Im Mangfalltal gehört Johann Hobelsberger aus Kolbermoor-Loholz zu den Männern 
der ersten Stunde. Er wird Vorsitzender des vermutlich auch 1946 gegründeten Orts-
vereins Kolbermoor. Bereits sein Vater war vor 1933 Mitglied der Arbeiterwohlfahrt. 
Am 01.09.1946 nimmt der Kreisverband im Wasserburger Land seine Arbeit auf. 
Treibende Kraft ist der damalige Leiter des Bezirksfürsorgeverbandes Wasserburg, 
Walter Treittinger, der erst Kreisvorsitzender und dann auch Bezirksvorsitzender in 
Oberbayern und Stellvertreter des Landesvorsitzenden werden wird. Treittinger wird 
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dem Wasserburger Kreisverband bis zu seiner Auflösung vorstehen. Noch 1946 
wächst die Zahl der Ortsvereine im Wasserburger Land auf acht an.  
 
 
1947 
Am 20.04.1947 wird in Nürnberg unter Förderung durch den bayerischen Minister-
präsidenten Dr. Wilhelm Högner der Landesverband der Arbeiterwohlfahrt gegründet. 
Man organisiert noch im Gründungsjahr die erste Landessammlung. Sie erbringt 
2.547.832,30 RM. Dieses stolze Ergebnis ermöglicht die Gründung des Heimkehrer-
Hilfswerks. Im Herbst legt der junge Landesverband dann eine Wohltätigkeits-Lotterie 
auf. Sie erbringt eine halbe Million RM, der Erlös fließt in die Sozialarbeit des Ver-
bandes. Bei der Ziehung am 16.12.1947 gehört Johann Hobelsberger aus Kolber-
moor zu den besonders Glücklichen, er gewinnt ein Isartaler Holzhaus.  
 
In Bad Aibling konstituiert sich der Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt am 21.03.1947. 
Jedenfalls in das Jahr 1947 – wenn nicht schon 1946 – fällt auch die Gründung des 
Ortsvereins Bruckmühl. Weitere Ortsvereine der AWO werden 1947 auch in Endorf 
und Raubling gegründet. In Prien wirbt Margarete Bartosch Mitglieder für die Arbei-
terwohlfahrt. Sie gewinnt 24 Frauen und Männer.  
 
Am 04.05.1947 wird im Gasthaus Frühlingsgarten in Bad Aibling der Kreisverband 
Bad Aibling aus der Taufe gehoben. Zum 1. Kreisvorsitzenden wird Josef Hagen, 
Bruckmühl, gewählt. 2. Vorsitzende wird Irmgard Scholz, Bad Aibling. Die Ämter 
Schriftführer und Kassier werden mit den Aiblingern Karl Gall und Rosina Birkl be-
setzt. Zu Beisitzern werden Franziska Berger, Bad Aibling, Frau Müller, Bruckmühl, 
und Fräulein Hintermeier, Kolbermoor, berufen. Als Vertreterin der Flüchtlinge be-
stellt man Frau Schenk aus Bad Aibling. Der Gründungsvorsitzende ist nur kurz im 
Amt, er wird alsbald durch Johann Hobelsberger, Kolbermoor, abgelöst. 
 
Die Lage der Menschen im Jahr 1947, das bei uns mit einer Kälteperiode bei Tempe-
raturen von bis zu 23 Grad Minus beginnt, ist durch Brennstoffmangel, Verknappung 
des Nahrungsmittelangebots und Wohnungsnot gekennzeichnet. Allein in Rosen-
heim sind Anfang des Jahres 2.208 Flüchtlinge registriert. Hier versucht die junge 
AWO nach Möglichkeit zu helfen. So lädt der Ortsverein Nieder- und Hohenaschau 
am 05.01.1947 180 Flüchtlinge zu einer nachweihnachtlichen Feier in das Hotel „Zur 
Post“ ein. Der Aschauer Ortsverein – wie die AWO in Bayern überhaupt - engagiert 
sich 1947 stark bei der Schulspeisung und bei der Verteilung von Care-Paketen, 
„Liebesgabenspenden aus Amerika“. Ein Problem des Jahres 1947 ist auch die Wie-
dereingliederung der zum Teil heimatlos gewordenen Heimkehrer. Hier organisiert 
die bayerische AWO vom 10. bis 25.08.1947 eine Hilfsaktion. Zugunsten der Heim-
kehrerhilfe veranstaltet die Rosenheimer AWO am 24.08.1947 im Hofbräusaal eine 
Morgenfeier. In Rohrdorf werden 3.598 Reichsmark gesammelt. Von Wasserburg ist 
bekannt, dass im Jahr 1947 30.000 RM gesammelt sowie 800 Kleidungsstücke, 500 
Paar Schuhe, 25 Zentner Speck und 186 Care-Pakete an Hilfsbedürftige verteilt wor-
den sind. 
 
 
1948 
Der Kreisverband Wasserburg umfasst am 19.01. mit Amerang, Edling, Evenhausen, 
Forsting, Griesstätt, Haag, Schiltern und Wasserburg acht Ortsvereine. Die Grün-
dung weiterer Ortsvereine, darunter auch Rott am Inn, ist eingeleitet. Am 18.03. wird 
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der Ortsverein Prien offiziell ge-
gründet. Gründungsvorsitzende 
ist Margarete Bartosch. Ihr wer-
den im Vorsitz Otto Schwarzer 
und Edmund Emmerich nachfol-
gen.  
 
In das Jahr 1948 fällt wohl auch 
die Geburtsstunde des Ortsver-
eins Riedering. Vom 02. bis 08. 
August organisieren die Rosen-
heimer ihre erste Ferienaktion, 
den Ferienkindergarten auf dem 
Reichsbahnsportplatz an der 
Hochriesstraße, der von 50 Kin-
dern besucht wird. Ende August 
richtet die Aiblinger AWO im Haus der Kreissparkasse am Marienplatz ihre erste Ge-
schäftsstelle ein, die Montag bis Freitag in den Vormittagsstunden besetzt ist. 
 
Zum 31.12.1948 bestehen im Rosenheimer Land nach dem Jahrbuch der bayeri-
schen AWO der Kreisverband Rosenheim-Stadt, Vorsitzende Amalie Jilg, der Kreis-
verband Bad Aibling, Vorsitzender Johann Hobelsberger, mit den Ortsvereinen Bad 
Aibling, Bruckmühl und Kolbermoor, der Kreisverband Rosenheim-Land, Vorsitzen-
der Gustav Wünschel, mit 16 Ortsvereinen und der Kreisverband Wasserburg, Vor-
sitzender Walter Treittinger, mit 20 Ortsvereinen. 
 
 
1949 
Im Kreisverband Rosenheim-Stadt hat man bereits 215 Mitglieder. Für arbeitslose 
Mädchen eröffnet die Rosenheimer AWO eine Nähschule, die bis 1956 Bestand ha-
ben wird. Bei der Kreisversammlung des Kreisverbandes Bad Aibling am 16.01. wird 
Johann Hobelsberger, Kolbermoor, als Kreisvorsitzender wiedergewählt, stellvertre-
tende Vorsitzende ist Annemarie Meyer, Bad Aibling. Als Schriftführer und Kassier 
werden Franz Lass, Bad Aibling, und ein Fräulein Berger berufen. Auf den jedenfalls 
bis 1954 amtierenden Hobelsberger folgt Karl Rotthaler aus Bad Aibling als Kreisvor-
sitzender. Am 03.05.1949 wird im Aiblinger Kreisverband der Ortsverein Großkaroli-
nenfeld gegründet. Im September eröffnet die AWO in Wasserburg in einem Neben-
gebäude des Schlachthofs ein Jugendheim. Neben Aufenthaltsräumen hat die Ein-
richtung eine Bibliothek und eine Geschäftsstelle. Abends wird das Heim auch be-
freundeten Organisationen zur Verfügung gestellt. 1953 zieht man um ins Hauptge-
bäude. Der Charakter der Einrichtung verändert sich, das Heim dient auch als Treff-
punkt für die Frauen- und Seniorengruppe der AWO. 
 
 
1950 
Das Massenelend der Nachkriegsjahre gehört in den 50er Jahren weitgehend der 
Vergangenheit an. Es gibt aber hinter der Fassade des Wirtschaftswunders immer 
noch individuelle Not. Von Wasserburg ist bekannt, dass zehn Jahre nach Kriegsen-
de noch 700 kg Lebensmittel an Bedürftige ausgegeben worden sind. Auch herrscht 
ein eklatanter Mangel an Wohnungen und Lehrstellen. Hatte man in Rosenheim be-
reits Ende 1949 die Nähschule für arbeitslose Mädchen eröffnet, beschließt der 

 
 

Die Priener AWO ernennt 1976 den langjährigen Vorsitzenden 
Otto Schwarzer (1954-1974) zum Ehrenvorsitzenden. Von links: 
Vorsitzender Edmund Emmerich, Gründungsvorsitzende Marga-
rete Bartosch und Ehrenvorsitzender Otto Schwarzer 
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Stadtvorstand am 09.03.1950, zusammen mit dem Landesverband ein Lehrlings- 
und Jugendwohnheim zu errichten. Die Stadt Rosenheim bestellt sodann am 07.11. 
an ihrem Grundstück Ebersberger Straße 8 auf die Dauer von 99 Jahren ein Erbbau-
recht für den Landesverband Bayern der Arbeiterwohlfahrt. Auf dem Areal entsteht 
das Jugendwohnheim. Die Grundsteinlegung erfolgt am 29.10.1950. Bei einer Dele-
giertenversammlung des Kreisverbandes Bad Aibling am 14.09.1950 unter Vorsitz 
von Johann Hobelsberger nimmt auch eine Ortgruppe aus Feldkirchen teil. 
 
Die AWO Bayern ist im Jahr 1950 bereits zu einer starken Organisation aufgewach-
sen. Es bestehen rund 700 Ortsvereine. Im Mangfalltal sind darunter die Ortsvereine 
Bad Aibling, Bruckmühl, Großkarolinenfeld und Kolbermoor. Zum Kreisverband Ro-
senheim-Land zählen die Ortsvereine Aising, Aschau, Bernau, Brannenburg, Endorf, 
Kiefersfelden, Oberaudorf, Prien, Rohrdorf-Thansau, Riedering, Stephanskirchen, 
Törwang und Prutting. Stark ist der Kreisverband Wasserburg mit den Ortsvereinen 
Albaching, Amerang, Attel, Edling, Evenhausen, Freiham, Griesstätt, Gars, Grünthal, 
Isen, Jessling, Mittbach, Pfaffing, Rott, Schiltern, Schonstett, Schönberg, Schön-
brunn, Soyen, Titlmoos, Wasserburg und Zillham. In den Ferienmonaten werden 
2.720 Kinder bei 41.339 Erholungstagen in der örtlichen Erholungsfürsorge oder in 
Zeltlagern betreut. 1.305 Kinder und über 800 Erwachsene können in Kur- und Erho-
lungsmaßnahmen verschickt werden. Die Kreisverbände unterhalten Kindertages-
stätten, Nähstuben, Volksküchen und Heime. An materiellen Leistungen gibt die 
bayerische AWO aus für Erholungsfürsorge 78.000 DM, Geldunterstützungen 
130.000 DM, soziale Einrichtungen 182.000 DM, Weihnachtsbetreuungen 84.000 
DM und Betreuungsveranstaltungen 42.000 DM. 
 
 
1951 
Das Jugendwohnheim wird am 14.10. feierlich eröffnet. Es bietet 60 Jugendlichen 
insbesondere aus den Landgemeinden Heimstätte und Chance, einen Beruf zu er-
lernen. In der Einrichtung kann auch eine Geschäftsstelle untergebracht werden. Das 
Wohnheim wird bis 1975 Bestand haben. Im November eröffnet der Stadtverband im 
Stadtlagerhaus ein Freizeitheim. Die Besucherzahl steigt von 5.525 im Jahr 1952 auf 
28.430 im Jahr 1955 rasch an. Es wird auch ein sozialer Mittagstisch angeboten, 
1955 werden immerhin 2.304 kostenlose und 25.890 verbilligte Mittagessen verab-
reicht. 
 
Auch wenn es inzwischen ein ausreichendes Angebot an Lebensmitteln gibt, nicht 
alle können sich alles leisten. Am 13.06. beschließen die Ärzte des Landkreises Bad 
Aibling folgende Resolution: „Die Ärzte des Landkreises Bad Aibling sehen sich 
durch das ständige Steigen der Preise selbst für die lebensnotwendigen Nahrungs-
mittel veranlasst, auf die gesundheitlichen Gefahren hinzuweisen, denen vor allem 
Fürsorgeempfänger, Rentner, Arbeitslose mit Kindern und kinderreiche Familien 
durch nicht mehr ausreichende Ernährung ausgesetzt sind.“ Bei der Ferienaktion der 
Rosenheimer AWO in Endorf, an der 150 Kinder teilnehmen, geht es deshalb auch 
um die körperliche Erholung. Akribisch wird vermerkt, wie viel die Kinder bei fünf 
Mahlzeiten in den drei Wochen zunehmen, bei den Stadtkindern sind es 4,5 Pfund 
und bei den Landkreiskindern sind es 3,5 Pfund im Durchschnitt.  
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1952 
Ein nicht mehr in Betrieb befindliches Holzpumpenhaus wird von der Rosenheimer 
AWO von den Luitpoldanlagen auf das Gelände des sog. Wasserhofes, jetzt besser 
bekannt als Gelände der Freien Turnerschaft, verlegt. Es ist die Keimzelle der Stadt-
randerholung. Zwischen 40 und 60 Kinder verbringen in den nächsten Jahrzehnten 
bis 1990 dort sorgenfreie Ferientage. Das Angebot der Stadtranderholung im „Son-
nenland“ wird in späteren Jahren auch auf Senioren ausgeweitet. 
  
Ende Juni 1952 findet im Jugendwohnheim der AWO in Rosenheim die Bezirkskon-
ferenz des Bezirksverbands Oberbayern mit seinen 32 Kreisverbänden statt. Der 
Wasserburger Walter Treittinger wird als Bezirksvorsitzender bestätigt. Aus der Re-
gion werden weiterhin Gustav Wünschel, Kiefersfelden, und Amalie Jilg, Rosenheim, 
in den Bezirksvorstand berufen. Die AWO zählt in Oberbayern 8.606 Mitglieder in 
149 Ortsvereinen und 25 Stützpunkten. Acht Jugendwohnheime, fünf Kinder-und Er-
holungsheime, ein Müttererholungsheim, elf Nähschulen, vier Grundausbildungslehr-
gänge und zwei Lehrwerkstätten werden unterhalten. Hilfe in Notlagen zählt immer 
noch zu den zentralen Aufgaben der AWO, die Gewichte verschieben sich jedoch 
immer mehr zur Jugend- und Erholungsfürsorge.  
 
 
1953 
Der Ortverein Prien organisiert im Landkreis erste eigene Erholungsmaßnahmen für 
Kinder und Mütter. In Rosenheim wird der Altenclub gegründet, der alle 14 Tage zu-
sammentrifft und insbesondere alleinstehenden Senioren Gelegenheit bietet, der 
Einsamkeit zu entfliehen. Ein eigener Altenclub wird sich 1968 in der Kastenau grün-
den, tatkräftig Regie führt dabei Stadträtin Luise Schreiner. In Wasserburg zieht das 
Jugendheim um in das Hauptgebäude des Schlachthofs. Es umfasst nunmehr neben 
der Beratungsstelle einen Veranstaltungssaal, zwei Übernachtungsräume, eine Ju-
gendbibliothek und eine Nähstube. 
 
 
1954 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt hat bereits 902 Mitglieder. Zu seinen Einrichtun-
gen zählen das Jugendheim, das Freizeitheim im Stadtlagerhaus, die Nähschule und 
die Geschäftsstelle. Unterstützt mit Geld- und Sachleistungen – darunter 1.797 Klei-
dungsstücke, 74 Paar Schuhe, 3.770 Kg Lebensmittel – wurden 1.630 Personen. Bei 
elf Veranstaltungen wurden von den 72 Helfern 2.700 Personen betreut. 85 Kinder 
konnten 1.785 Ferientage in Zeltlagern verbringen. Fast 130 Senioren erlebten im 
Sommer auf Einladung der AWO „sorgenfreie Tage“. Drei Kinder und 18 Erwachsene 
wurden in Erholungs- und Kuraufenthalte vermittelt. Das Freizeitheim verzeichnete 
23.709 Besucher. Die Rosenheimer AWO engagierte sich 1954 auch national. Im 
Rahmen der Ostzonen-Paket-Aktion wurden 100 Pakete verschickt. 
 
Beim Kreisverband Rosenheim-Land ist man inzwischen in 20 Ortsvereinen aktiv. Es 
findet eine rege Beratungstätigkeit statt, der Jahresbericht verzeichnet 417 Fürsor-
ge-, 112 Rechts-, 28 Ehe- und 108 Erziehungsberatungen sowie 800 Beratungen in 
sonstigen Angelegenheiten. 1.200 Personen wurden mit Hilfeleistungen bedacht. Mit 
Geld- und Sachspenden half man 69 Familien nach der Hochwasserkatastrophe des 
Jahres 1954. Auch der Kreisverband Rosenheim-Land beteiligte sich an der Hilfsak-
tion für die Ostzone. Bei den Neuwahlen im März 1955 wird Alois Steinhuber, Than-
sau, Vorsitzender. Stellvertreterin wird Rosa Häfner, Aising. Als Schriftführer und 
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Kassier werden Karl Plisch, Oberaudorf, und Egon Sedlaczek, Schloßberg, gewählt. 
In den Ausschuss wählt die Kreiskonferenz Willi Berger, Raubling, Flori Treschau, 
Nußdorf, Irmgard Korn, Bernau, und Dora Stich, Hochstätt. 
 
 
1956 
Aus gesundheitlichen Gründen scheidet bei der Jahreshauptversammlung des 
Stadtverbandes im März Amalie Jilg als Vorsitzende aus, verbleibt aber als Stellver-
treterin im Vorstand. Neuer Vorsitzender wird der Oberregierungsrat i.R. Karl Sten-
ger. Als Schriftführerin wird Traudl Schrötter gewählt, als Kassier Ernst Skliba. Josef 
Furtner, Johann Berka, Anna Leitner, Marianne Rotter und Erna Lukas werden als 
Beisitzer berufen. Die Rosenheimer AWO hat 1.026 Mitglieder. 
 
Personelle Veränderungen gibt es im März auch bei der Kreiskonferenz Rosenheim-
Land. Nachdem Alois Steinhuber aus beruflichen Gründen auf eine erneute Kandida-
tur verzichtet, wählt man Rosa Häfner, Aising, an die Spitze des Verbandes. Auch 
hier verbleibt der bisherige Vorsitzende als Stellvertreter im Vorstand. Als Schriftfüh-
rer und Kassier werden Karl Plisch, Oberaudorf, und Egon Sedlaczek, Schloßberg, 
gewählt. In den Ausschuss wählt die Kreiskonferenz Willi Berger, Raubling, Irmgard 
Korn, Bernau, Emma Romberg, Aschau, und die Herren Straßer, Brenner und Mu-
litza. In der Veranstaltung wird der Ruf nach einer Kreisgeschäftsstelle laut. 
 
 
1957 
Nach einem kurzen Gastspiel, das Karl Stenger von 1956 bis 1957 gegeben hatte, 
übernimmt Amalie Jilg bei der Jahreshauptversammlung des Stadtverbandes wieder 
den Vorsitz. Als Stellvertreterin wird Brunhilde Riedl gewählt. Die übrige Vorstand-
schaft wird bestätigt, zum Kreis der Beisitzer kommen Karl Stenger und Rudolf 
Schwarzer hinzu. 
 
Die Mitgliederzahl des Kreisverbandes Rosenheim-Stadt ist 1957 auf 860 Mitglieder 
gesunken. Zu seinen Einrichtungen zählen das Jugendheim, das Freizeitheim im 
Stadtlagerhaus, die Nähschule und die Geschäftsstelle, die von Sophie Kreuzer als 
Wohlfahrtspflegerin betreut wird. Das Freizeitheim entwickelt sich weiter als Stätte 
der Begegnung und Betreuung, über 24.000 verbilligte Mittagessen wurden abgege-
ben. 102 Kinder konnten drei Ferienwochen in Heimen verbringen, 165 Kinder wur-
den 18 Ferientage im „Sonnenland“ betreut. 120 Senioren erlebten im Sommer auf 
Einladung der AWO 14 „sorgenfreie Tage“. Die Rosenheimer AWO engagierte sich 
immer noch im Rahmen der Ostzonen-Paket-Aktion.  
 
Der Kreisverband Rosenheim-Land hat 900 Mitglieder in 20 Ortsvereinen. 239 Kinder 
und 24 Erwachsene konnten in Erholungsaufenthalte vermittelt werden. Bei den 
Landessammlungen wurden 13.367 DM eingenommen. 
 
 
1958 
Auch bei der Jahresdelegierten-Konferenz Rosenheim-Land im Februar wird der alte 
Vorsitzende Alois Steinhuber wieder neuer Vorsitzender. Stellvertreter wird Karl 
Plisch, Oberaudorf. Als Schriftführer und Kassier werden Rudolf Plisch, Oberaudorf, 
und Egon Sedlaczek, Schloßberg, gewählt. In den Ausschuss wählt die Kreiskonfe-
renz Willi Berger, Raubling, Irmgard Korn, Bernau, Otto Schwarzer, Prien, Emma 
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Romberg und Bruno Spieler, Aschau, Stephan Hamb, Aising, und Karl Reinhold, 
Riedering. 
 
Einen weiteren Wechsel an der Spitze gibt es im März bei der Generalversammlung 
des Kreisverbandes Rosenheim-Stadt. Amalie Jilg scheidet endgültig aus dem Vor-
stand, wird Ehrenvorsitzende und durch Stadtrat Franz Pelzl abgelöst. Als Stellvertre-
ter fungiert Stadtrat Josef Furtner. Die AWO-Freunde Berka, Rotter, Schatzeder, 
Schwarzer, Bulin, Riedl, Skliba und Zauner bilden den Ausschuss. 
 
Auf Initiative von Walter Treittinger organisiert der Bezirksverband die erste Kinder-
erholung in Cesenatico. 120 Kinder, davon 50 aus der Region Rosenheim, verleben 
vier Wochen an der Adria. 
 
 
1959 
Einen Wechsel an der Spitze gibt es wieder beim Kreisverband Rosenheim-Land. 
Alfons Kreipl aus Thansau, beim Kreisverband schon einige Jahre als Revisor aktiv, 
wird neuer Kreisvorsitzender.  
 
 
1961 
Am 06.05.1961 organisiert der Ortsverein Bad Aibling unter Schirmherrschaft und 
tatkräftiger Hilfe von Bürgermeister Max Falter seine erste „Fahrt der guten Herzen“. 
Die Aktion, bei der noch Privatleute ihre Fahrzeuge zur Verfügung stellen, gefällt; in 
der Region folgen die Ortsvereine Bruckmühl und Kolbermoor bald nach. Die „Aktion 
der guten Herzen“ oder „Fahrt der guten Herzen“ gehört bald zum festen Angebot der 
bayerischen AWO. 
 
 
1962 
Bei der Jahreshauptversammlung des Kreisverbandes Rosenheim-Stadt am 24.03. 
werden die Stadträte Franz Pelzl und Josef Furtner als Vorsitzende bestätigt. Schrift-
führung und Kasse werden Helga Kern und Johann Schmidt übertragen. Als Ge-
schäftsführerin fungiert weiter Sophie Kreuzer. 1961 wurden noch 800 Kilogramm 
Lebensmittel verteilt. Der Schwerpunkt der Arbeit lag allerdings in der Betreuung von 
Erwachsenen bei Veranstaltungen, Ausflügen und Erholungsaufenthalten. Die Ju-
gendbetreuung umfasste Seminare für Mädchen und Berufslehrgänge. 163 Kinder 
konnten 1961 in Ferienaufenthalte vermittelt werden, 160 Kinder wurden im Rahmen 
der Stadtranderholung betreut. Es wird ein sechs Seiten umfassender Jahresarbeits-
plan verabschiedet, der der Bildungs- und Schulungsarbeit verstärktes Augenmerk 
widmet. 
 
Nach Alfons Kreipl aus Thansau wird Karl Plisch aus Oberaudorf Anfang Juni neuer 
Kreisvorsitzender im Kreisverband Rosenheim-Land. Er war bereits seit 1958 stell-
vertretender Kreisvorsitzender, wird dem Kreisverband bis 1990 vorstehen und in 
dieser Zeit auch im Bezirks- und Landesvorstand mitwirken. 
 
Am 01.06.1962 tritt das Bundessozialhilfegesetz in Kraft. Es löst das alte Fürsorge-
recht aus dem Jahre 1924 ab und bringt endgültig die Abkehr von der Armenpflege 
des Obrigkeitsstaates. Wie die anderen freien Wohlfahrtsverbände beschreitet auch 
die AWO den Weg in Richtung eines modernen Sozialdienstleisters. Mit dem Struk-
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turwandel in den Familien gewinnt dabei die Altenbetreuung immer mehr an Gewicht, 
in Bayern errichtet die AWO von Beginn der sechziger Jahre an jährlich zwei bis drei 
neue Altenheime. Auch die offene Altenhilfe wird als Aufgabe erkannt. Es ist die Ar-
beiterwohlfahrt, die am 01.02.1968 in Weiden die Aktion „Essen auf Rädern“ als Pi-
lotprojekt startet. Bei den Ortsvereinen werden Altenklubs gegründet, so 1962 in 
Wasserburg und Bad Aibling, dort noch „Altersclub“ genannt.  
 
Im Oktober ist der Landesverband in Rosenheim zu Gast. Aus dem Geschäftsbericht 
geht hervor, dass die bayerische Arbeiterwohlfahrt rund 60.000 Mitglieder in 160 
Kreisverbänden hat, 8.000 Mitglieder bekleiden Funktionen und werden von 4.000 
Helfern unterstützt.  
 
Im Landkreis Bad Aibling gründet sich 1962 in Ostermünchen eine Ortsgruppe der 
Arbeiterwohlfahrt. Sie wird zunächst durch den Ortsverein Großkarolinenfeld betreut, 
dann im Mai 1963 als Ortsverein selbständig und aus nicht mehr nachvollziehbaren 
Gründen dem Kreisverband Ebersberg angegliedert. 
 
 
1963 
Nach Ausbau eröffnet die Wasserburger AWO im ersten Stock des Schlachthofs am 
30.03. ihr Heim für den Altenklub. Kreisvorsitzender Karl Rotthaler stellt sich bei der 
Kreisversammlung des Kreisverbandes Bad Aibling im Juni aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr zur Verfügung. Der Vorsitzende des Ortsvereins Bad Aibling, 
Adolf Wiblinger, übernimmt kommissarisch auch den Kreisvorsitz, bis Karl Rotthaler 
das Amt wieder weiterführen kann. 
 
 
1964 
Nach Ausbau im Jugendheim eröffnet die Rosenheimer AWO Mitte Februar ihr „Haus 
der offenen Tür“. Es soll eine Stätte der Begegnung insbesondere für die Jugend 
sein. An drei Abenden in der Woche ist die Einrichtung geöffnet und bietet neben 
Unterhaltung auch Vorträge und Kurse für Mädchen und junge Mütter an. Bei der 
Jahreshauptversammlung Ende Februar wird die Vorstandschaft in ihren Ämtern be-
stätigt. Aus dem Rechenschaftsbericht der Geschäftsführerin Sophie Kreuzer ist zu 
entnehmen, dass die Stadtranderholung im „Sonnenland“ für Kinder und Senioren 
weiter ausgebaut worden sei. 161 Kinder konnten 1963 zur Erholung nach Tirol ver-
schickt werden. Es gibt bereits ein reichhaltiges Veranstaltungs- und Ausflugspro-
gramm, so das Faschingstreffen, eine „Aktion der guten Herzen“, eine Fahrt ins 
Blaue, die Muttertagsfeier, eine Weihnachtsfeier für Erwachsene und Kinder mit im-
merhin 600 Teilnehmern und die Weihnacht für Einsame. Es bestehen eine Kinder-
gruppe und der Altenclub. 57 Erwachsene konnten 1963 in Erholung vermittelt wer-
den. Das OVB tituliert: „Ein Ruhmesblatt in der tätigen Hilfe“. 
 
 
1965 
Auf der Reichskonferenz in Nürnberg am 27.10.1965 werden die Richtlinien und 
Mustersatzungen neu formuliert. An die Stelle der Reichskonferenz tritt die Bundes-
konferenz, der Hauptausschuss wird zum Bundesverband, die regionalen Gliederun-
gen heißen künftig Ortsverein, Kreis-, Bezirks- und Landesverband. 
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1966 
Der Mitgliederstand des Kreisverbandes Bad Aibling beträgt 483 Mitglieder. Die Kas-
se schließt mit einem Bestand von 7.653,79 DM. Darunter ist pikanterweise ein „un-
geklärter Überschuss“ von 400 DM. Auf Initiative von Kreisrat Korbinian Füglein wur-
de 1966 auch in Großkarolinenfeld ein Altenklub gegründet, der Altenklub Kolber-
moor stand dabei Pate. 
 
Beim Kreisverband Rosenheim-Stadt gibt es bei der Jahreshauptversammlung im 
März Veränderungen im Vorstand. Neu als Hauptkassiere werden berufen Robert 
Hanker und Ernst Meresko. Als Beisitzer werden gewählt Maria König, Ferdinand 
Padrtka und Heinz Peklo. Die Rosenheimer AWO hat 1.075 Mitglieder. Im „Haus der 
offenen Tür“ fanden 1965 64 Kurse statt. Zu geselligen Veranstaltungen kamen 
4.500 Rosenheimer. Franz Pelzl fordert die Einrichtung eines „freiwilligen sozialen 
Dienstes“.  
 
 
07.05.1967 
Kreis-Jahres-Hauptversammlung im Kreisverband Bad Aibling. Karl Rotthaler, Bad 
Aibling, muss aus gesundheitlichen Gründen seine Tätigkeit beenden. Neuer Kreis-
vorsitzender wird Andreas Heigl, Heufeld. Als Stellvertreter wird Georg Strasser, Kol-
bermoor, gewählt. Die Positionen Kassier und Schriftführer werden mit Franz Lass, 
Bad Aibling, und Gertraud Rotthaler, Bad Aibling, besetzt. Als Beisitzer fungieren die 
Vertreter der Ortsvereine. Revisoren sind Max Nirschl, Bruckmühl, und Rudolf Hant-
schel, Bad Aibling. 
 
08.07.1967 
Gründung des Ortsvereins Au bei Aibling. Albert Maierhofer wird zum Vorsitzenden 
gewählt. Sein Stellvertreter ist Anton Krämer. Auch Bürgermeister Hans Ries, SPD, 
wird Mitglied. An der Gründungsversammlung nimmt Landrat Dr. Leis teil und be-
zeichnet Ries als „Vater der Gründung“.  
 
18.11.1967 
Karl Rotthaler, der dem Kreisverband fast zwei Jahrzehnte als Stellvertreter und als 
Kreisvorsitzender vorstand, wird Ehrenvorsitzender des Kreisverbandes Bad Aibling. 
 
31.12.1967 
Der Kreisverband Bad Aibling umfasst die Ortsvereine Bad Aibling, Au bei Aibling, 
Bruckmühl, Großkarolinenfeld und Kolbermoor mit 151, 30, 137, 46 und 173 Mitglie-
dern. Die in Feilnbach lebenden Mitglieder werden vom Ortsverein Bad Aibling be-
treut. Im Kreisgebiet gibt es auch noch einen Ortverein in Ostermünchen, der aber 
organisatorisch dem Kreisverband Ebersberg angehört. Der Kreisverband führt im 
Übergangsrathaus in Bad Aibling, dem ehemaligen Hotel Theresienbad an der 
Bahnhofstraße, eine Geschäftsstelle, die von Josef Günner gegen Aufwandsent-
schädigung betreut wird. 24 Kinder und zehn Erwachsene wurden 1967 in Erho-
lungsmaßnahmen vermittelt. Die Landessammlungen erbrachten 10.385 DM. Der 
Kreisverband ist Eigentümer eines Glückshafens, der gegen Gebühr den Ortsverei-
nen und anderen Wohlfahrtsorganisationen, wie dem Roten Kreuz, zur Verfügung 
gestellt wird. 
 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt hat 1.045 Mitglieder. Zu seinen Einrichtungen 
zählen das Jugendheim, das Freizeitheim im Stadtlagerhaus, das „Sonnenland“ und 
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die Geschäftsstelle im „Haus der offenen Tür“. 139 Kinder konnten in Ferienaufent-
halte nach Cesenatico und auf die Hungerburg bei Innsbruck verschickt werden. 
Durchschnittlich 115 Kinder wurden in den Sommerferien im „Sonnenland“ betreut. 
Ein Mädchen-Club besteht im Jugendwohnheim. Das Programm zur Erwachsenen-
betreuung umfasste Faschingsfeste, Muttertagsfeier, „Fahrt der guten Herzen“, Fahrt 
ins Blaue und Weihnachtsfeier. Fast 60 Senioren erlebten sorgenfreie Tage im „Son-
nenland“. Es bestand ein aktiver Altenclub mit regelmäßigen Zusammenkünften. 74 
Erwachsene wurden in Erholungs- und Kuraufenthalte vermittelt. Das „Haus der offe-
nen Tür“ verzeichnete 6.165 Besucher, es fanden 55 Kurse, darunter 36 Nähkurse, 
mit 673 Teilnehmern statt.  
 
 
23.03.1968 
Bei der Jahreshauptversammlung des Kreisverbandes Rosenheim-Stadt mahnt Vor-
sitzender Franz Pelzl den Bau von Altenwohnungen und Altenheimplätzen an. Pelzl 
wird als Vorsitzender bestätigt. Als Stellvertreter wird wieder Ernst Jilg gewählt. Als 
Kassier und Schriftführer werden Robert Hanker und Helga Kern benannt. Als Beisit-
zer gehören dem Vorstand Maria König, Heinz Peklo, Josef Furtner, Ferdinand 
Padrtka und Karl Hofmann an. Revisoren sind Tini Fiedler, Rudi Bulin und Winfried 
Lux. 
 
01.04.1968 
Der Ortsverein Ostermünchen wird dem Kreisverband Bad Aibling angegliedert. Er 
hat 29 Mitglieder. Vorsitzende ist Irmgard Moosmüller.  
 
14.06.1968 
Kreisdelegierten-Konferenz des Kreisverbandes Bad Aibling in Au. Für die aus ge-
sundheitlichen Gründen zurückgetretene Gertraud Rotthaler wird Maria Praßmayer, 
Kolbermoor, als Schriftführerin gewählt. Zweiter Bezirksvorsitzender Grünzner be-
richtet, dass es infolge der Finanzmisere bei Bund und Ländern immer schwieriger 
werde, Zuschüsse für den Bau von Alten- und Kinderwohnheimen zu bekommen. Er 
sieht kaum Chancen, den vom Kreisverband angestrebten Bau eines Altenheimes in 
naher Zukunft zu realisieren. 
 
22.11.1968 
Kreisausschuss des Kreisverbandes Bad Aibling in Ostermünchen. Für den verstor-
benen Kassier Franz Lass wird Rudolf Hantschel kommissarisch mit der Führung der 
Kassengeschäfte betraut. 
 
31.12.1968 
Der Kreisverband Bad Aibling hat in den Ortsvereinen Bad Aibling, Au bei Aibling, 
Bruckmühl, Großkarolinenfeld, Kolbermoor und Ostermünchen 605 Mitglieder. 44 
Kinder und elf Erwachsene wurden 1968 in Erholungsmaßnahmen vermittelt. Die 
Landessammlungen erbrachten 12.044,99 DM. Mit 11.567 abgesetzten Beitragsmar-
ken steht der Aiblinger Kreisverband innerhalb der 32 Kreisverbände des Bezirks 
Oberbayern an 7. Stelle. Der Kassenbestand beträgt 8.651,49 DM. 
 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt hat 1.046 Mitglieder. Das „Haus der offenen Tür“ 
verzeichnete 5.600 Besucher, es fanden 67 Kurse und 39 offene Veranstaltungen 
statt. Die Rosenheimer AWO engagiert sich mit Bücherstunden, Theatergemeinde, 
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Galeriebesuchen und Kunstausstellung verstärkt im kulturellen Bereich. Ins Jahr 
1968 fiel auch die Gründung eines Altenclubs in der Kastenau. 
 
 
11.07.1969 
Kreisdelegierten-Konferenz des Kreisverbandes Bad Aibling in Kolbermoor. Andreas 
Heigl und Georg Strasser werden als Vorsitzende bestätigt. Als Schriftführerin bzw. 
Kassier werden gewählt Maria Praßmayer und Rudolf Hantschel. Als Beisitzer gehö-
ren weiterhin die Vertreter der Ortsvereine dem Vorstand an. Als Revisoren werden 
bestellt Max Nirschl, Bruckmühl, und Max Falter, Bad Aibling, später einmal Abge-
ordneter im Bayerischen Landtag. Falter setzt sich nachdrücklich für den Bau eines 
Altenwohnheims im Landkreis ein. Unter seinem Vorsitz wird ein Gremium gegrün-
det, das Realisierungsmöglichkeiten prüfen und aufzeigen soll. 
 
31.12.1969 
Die Arbeiterwohlfahrt sieht schon seit 1962 in der Betreuung der ins Land geholten 
ausländischen Arbeitnehmer eine gesellschaftspolitische Aufgabe. In Absprache mit 
der Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege übernimmt man die Be-
treuung der Türken und Jugoslawen. In Rosenheim baut der Kreisverband im Jahr 
1969 zusammen mit Bundes- und Landesverband eine Beratungsstelle für türkische 
Arbeitnehmer auf, 1971 wird die Ausländerbetreuung auf jugoslawische Gastarbeiter 
erweitert. 
 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt hat 1.066 Mitglieder. Die Gründung einer Ju-
gendgruppe scheitert. 90 Erwachsene wurden in Erholungs- und Kuraufenthalte 
vermittelt. Im „Haus der offenen Tür“ fanden 76 Kurse, darunter 36 Nähkurse, und 36 
Abendveranstaltungen statt. Im Jahr 1969 wird Karl Hofmann als neuer stellvertre-
tender Vorsitzender gewählt, Ernst Jilg verbleibt als Beisitzer im Vorstand.  
 
 
21.03.1970 
Bei der Jahreshauptversammlung des Kreisverbandes Rosenheim-Stadt gibt es ei-
nen Wechsel im Amt des Vorsitzenden. Neuer Chef wird Karl Hofmann. Als Haupt-
kassier fungiert künftig Rudi Bulin. 
 
02.12.1970 
Es knirscht zwischen den alten Rosenheimer Kreisverbänden. Der Stadtvorsitzende 
Karl Hofmann kündigt dem Kreisvorsitzenden im Landkreis, seinem Vornamensvetter 
Karl Plisch, in einem Brief die Auflösung der Partnerschaft bei Personal und Ge-
schäftsstelle zum Jahresende an. 
 
31.12.1970 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt hat 1.066 Mitglieder. 160 Kinder konnten in Feri-
enaufenthalte verschickt werden. 135 Kinder wurden in den Sommerferien im „Son-
nenland“ betreut. In der Kastenau wurde eine Jugendgruppe gegründet. 69 Erwach-
sene wurden in Erholungs- und Kuraufenthalte vermittelt.  
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29.01.1971 
Im Aiblinger Kreisvorstand wird beschlossen, die bisher vom Ortsverein Bad Aibling 
betreuten Mitglieder mit Wohnsitz in der Gemeinde Bad Feilnbach dem Ortsverein Au 
bei Aibling zu überweisen. 
 
07.05.1971 
Kreisdelegierten-Konferenz des Kreisverbandes Bad Aibling in Bruckmühl. Andreas 
Heigl und Georg Strasser werden als Vorsitzende bestätigt. Als Schriftführerin bzw. 
Kassier werden wiedergewählt Maria Praßmayer und Rudolf Hantschel. Als Beisitzer 
gehören weiterhin die Vertreter der Ortsvereine dem Vorstand an. Zu Revisoren wer-
den bestellt Max Nirschl, Bruckmühl, und Max Falter, Bad Aibling. Als Gast wohnt der 
Konferenz der Bezirksvorsitzende Walter Treittinger bei. Er will sich für den Bau ei-
nes Altenheimes im Mangfalltal einsetzen. 
 
31.12.1971 
Für 20 Kinder wurden 1971 durch den Kreisverband Bad Aibling Erholungsaufenthal-
te im AWO-Heim des Kreisverbandes Ebersberg vermittelt. Der Kassenbestand be-
trägt 8.324 DM. 
 
Zum Teil neue Gesichter brachten in diesem Jahr die Neuwahlen beim Kreisverband 
Stadt. Karl Hofmann wird als Vorsitzender bestätigt. Als Stellvertreter wird Lothar 
Schröder gewählt. Als Kassier und Schriftführer werden Rudi Bulin und Helga Bartel 
benannt. Als Beisitzer gehören dem Vorstand Tini Fiedler, Ulf Haase, Maria König, 
Luise Schreiner, Ernst Meresko, Franz Pelzl, Korbinian Füglein und Alois Tiefenthaler 
an. Revisoren sind Robert Hanker, Ferdinand Padrtka und Walter Schlosser. Ein 
großer Kinderfaschingsball fand erstmals in der Inntalhalle statt.  
 
 
02.11.1972 
Im Herbst übernimmt der Kreisverband Rosenheim-Stadt den städtischen Kindergar-
ten in Happing. Die Einrichtung hat drei Gruppen. Es ist ein weiterer Meilenstein der 
Aktivitäten der AWO in Rosenheim. 
 
20.10.1972 
Die Kreisgebietsreform wird in den Gliederungen der AWO nachvollzogen. Der 
scheidende Kreisvorstand schüttet an die Aiblinger Ortsvereine 6.000 DM für Kinder- 
und Altenerholung sowie für die Betreuung Bedürftiger aus. Der Glückshafen wird 
dem Ortsverein Bad Aibling übereignet. 
 
03.12.1972 
Abschlussveranstaltung des Kreisverbandes Bad Aibling im Kurhaus mit politischer 
Prominenz. 
 
31.12.1972 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt hat 1.195 Mitglieder. 136 Kinder konnten in Feri-
enaufenthalte nach Spittal, Klagenfurt und Cesenatico verschickt werden. Durch-
schnittlich 136 Kinder wurden in den Sommerferien im „Sonnenland“ betreut. 36 Se-
nioren erlebten sorgenfreie Tage im „Sonnenland“. 90 Erwachsene wurden in Erho-
lungs- und Kuraufenthalte vermittelt. Im „Haus der offenen Tür“ fanden 102 Kurse, 
darunter 50 Nähkurse, mit 6.864 Teilnehmern statt.  
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01.01.1973 
Nach Auflösung der Kreisverbände zum 31.12.1972 wird aus dem Kreisverband Bad 
Aibling, dem Kreisverband im Altlandkreis Rosenheim sowie den Ortsvereinen Rott 
und Wasserburg aus dem Kreisverband des ehemaligen Landkreises Wasserburg 
der neue Kreisverband Rosenheim-Land gebildet. 
 
24.02.1973 
In der konstituierenden Kreiskonferenz wird der bisherige Vorsitzende des alten 
Kreisverbandes im Rosenheimer Land, Karl Plisch, zum Kreisvorsitzenden gewählt. 
Als Stellvertreter wählt die Versammlung Walter Treittinger, Soyen, den amtierenden 
Bezirksvorsitzenden und letzten Kreisvorsitzenden des Wasserburger Landes, und 
Kreisrat Dr. Werner Keitz, Bad Aibling, auf dessen Kandidatur sich die Ortsvereine 
des Mangfalltales geeinigt hatten. Kassier und Schriftführer werden Erich Poppe, 
Thansau, und Waltraud Seeliger, Raubling. Als Beisitzer werden gewählt Georg 
Strasser, Kolbermoor, Hans Rötzer, Bruckmühl, Edith Böse, Endorf, Johann Glas, 
Rott, Johann Trepesch, Wasserburg, und Josef Pilger, Niedermoosen. Zu Revisoren 
werden berufen Hans Dirmeier, Wasserburg, Erich Schulze, Brannenburg, und Max 
Nirschl, Bruckmühl. 
 
17.03.1973 
Neuwahlen beim Kreisverband Rosenheim-Stadt. Karl Hofmann wird als Vorsitzen-
der bestätigt. Als Stellvertreter wird Kurt Delladio gewählt. Als Kassier und Schriftfüh-
rer werden Rudi Bulin und Helga Bartel benannt. Als Beisitzer gehören dem Vorstand 
Maria König, Luise Schreiner, Evelyn Hesselmann, Ernst Meresko, Franz Pelzl, Alois 
Tiefenthaler und Johann Liebhart an. Revisoren bleiben Robert Hanker, Ferdinand 
Padrtka und Walter Schlosser.   
 
01.04.1973 
Die Geschäftsstelle des Kreisverbandes Rosenheim-Land wird mit einer Halbtags-
kraft besetzt. 
 
28.04.1973 
Der Kreisverband Rosenheim-Land veranstaltet eine Arbeitstagung von Kreisvor-
stand und Ortsvorsitzenden zur Aktivierung der Kindererholung. Es werden 140 Feri-
enplätze reserviert. 
 
 
06.04.1974 
Bei der Jahreshauptversammlung des Kreisverbandes Rosenheim-Stadt wird für Kurt 
Delladio Robert Lebisch als stellvertretender Vorsitzender gewählt. Helga Bartel und 
Alois Tiefenthaler scheiden aus dem Vorstand aus. 
 
31.12.1974 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt hat 1.049 Mitglieder. Über 100 Kinder konnten in 
Ferienaufenthalte nach Spittal, Klagenfurt und Brannenburg verschickt werden. 
Durchschnittlich 100 Kinder wurden in den Sommerferien im „Sonnenland“ betreut. 
90 Erwachsene wurden in Erholungs- und Kuraufenthalte vermittelt. Im „Haus der 
offenen Tür“ fanden 104 Kurse, darunter 69 Nähkurse, mit 5.006 Teilnehmern statt.  
 
 



14 

 

15.03.1975 
Neuwahlen beim Kreisverband Stadt. Karl Hofmann wird als Vorsitzender bestätigt. 
Als Stellvertreter werden Robert Lebisch und Luise Schreiner gewählt. Als Kassier 
wird Rudi Bulin benannt. Als Beisitzer gehören dem Vorstand Maria König, Evelyn 
Hesselmann, Ellen Hennig, Ernst Meresko, Anton Surauer und Georg Gottner an. 
Revisoren bleiben Robert Hanker, Ferdinand Padrtka und Walter Schlosser.   
 
13.06.1975 
Neuwahl des Vorstandes im Kreisverband Rosenheim-Land. Karl Plisch wird als 
Kreisvorsitzender bestätigt. Stellvertreter bleiben Dr. Werner Keitz und Walter Treit-
tinger. Auch Erich Poppe und Waltraud Seeliger bleiben als Kassier und Schriftführe-
rin im Amt. Als Beisitzer werden gewählt Georg Strasser, Kolbermoor, Hans Rötzer, 
Bruckmühl, Edith Böse, Endorf, Johann Glas, Rott, Johann Trepesch, Wasserburg, 
und Anni Hofschneider, Bad Aibling. Zu Revisoren werden wieder berufen Hans Dir-
meier, Wasserburg, Erich Schulze, Brannenburg, und Max Nirschl, Bruckmühl. 
 
03.07.1975 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt erwirbt das mit einem Wohn- und Geschäftshaus 
bebaute Grundstück Gabelsbergerstraße 11. Der Kaufpreis beträgt 205.000 DM. Das 
Anwesen wird am 10.11.1975 gegen 225.000 DM wieder veräußert. 
 
21.08.1975 
Das Jugendwohnheim hat seinen Zweck erfüllt und ausgedient. Der Landesverband 
veräußert Erbbaurecht und Gebäulichkeiten auf dem nördlichen Teil des Grund-
stücks Ebersberger Straße gegen Zahlung von 450.000 DM an den Bezirk Oberbay-
ern. Dieser wird hier eine Klinik zur Nachbehandlung als Ergänzungseinrichtung zum 
Bezirkskrankenhaus Gabersee unterbringen.  
 
31.12.1975 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt hat 1.042 
Mitglieder. 116 Kinder konnten in Ferienauf-
enthalte verschickt werden. Durchschnittlich 
90 Kinder wurden in den Sommerferien im 
„Sonnenland“ betreut. Im „Haus der offenen 
Tür“ fanden 114 Kurse, darunter 65 Nähkurse, 
mit 2.160 Teilnehmern statt. Bei den Landes-
sammlungen wurden 17.450,42 DM erzielt. 
 
1975 konnten durch den Kreisverband Ro-
senheim-Land 13 Senioren, vier Familien, 109 
Kinder und Jugendliche und acht Mütter in 
Erholungsmaßnahmen vermittelt werden. Bei 
den Landessammlungen wurden 63.239,40 
DM erzielt. 
 
 

 
 

Bezirksvorsitzender Walter Treittinger (rechts)  
gratuliert Franz Pelzl zu seiner Wahl als  
Vorsitzender 
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06.03.1976 
Bei der Jahreshauptversammlung des Kreisverbandes Stadt tritt Karl Hofmann aus 
gesundheitlichen und beruflichen Gründen nicht mehr an. Altvorsitzender Franz Pelzl 
springt in die Bresche. 
 
30.10.1976 
Mit einer Feierstunde im großen Rathaussaal begeht die Rosenheimer AWO ihr 30-
jähriges Gründungsjubiläum. Die Festansprache hält der Landesvorsitzende, Staats-

sekretär Karl Herold. Er bezeichnet die Arbeiterwohlfahrt als „Speerspitze des sozia-
len Fortschritts“. Grußworte sprechen Oberbürgermeister Dr. Steinbeißer und Be-
zirksvorsitzender Walter Treittinger. Sozusagen fürs Volk fand bereits am 31.07. ein 
großes Seniorentreffen mit mehr als 1.400 Teilnehmern aus ganz Oberbayern in der 
Inntalhalle statt. 
 
31.12.1976 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt hat 968 Mitglieder. Knapp 100 Kinder konnten in 
Ferienaufenthalte nach Villach, Klagenfurt und Cesenatico verschickt werden. Durch-
schnittlich 90 Kinder wurden in den Sommerferien im „Sonnenland“ betreut. Mit eh-
renamtlichen Kräften widmete man sich der Haus- und Krankenpflege. Im „Haus der 
offenen Tür“ fanden 62 Kurse mit 524 Teilnehmern statt.  
 

 
 

Feierstunde im Rathaussaal (von links): Bezirksrat Georg Bamberg, Stadtrat Kurt Müller, Stadtrat Ernst Jilg, Lan-
desvorsitzender Staatssekretär Karl Herold, Bezirksvorsitzender Walter Treittinger, Helmar Dengscherz vom Lan-
desverband, Landkreisvorsitzender Karl Plisch 
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1976 konnten im Kreisverband Rosenheim-Land zwölf Senioren, 45 Kinder und Ju-
gendliche und 13 Mütter in Erholungsmaßnahmen vermittelt werden. Bei den Lan-
dessammlungen wurden 65.393,04 DM erzielt. 
 
 
31.12.1977 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt hat 970 Mitglieder. 80 Kinder konnten in Ferien-
aufenthalte verschickt werden. Durchschnittlich 80 Kinder wurden in den Sommerfe-
rien im „Sonnenland“ betreut. Das mit viel Elan gestartete Projekt Jugendwohnheim 
Kastenau muss wieder begraben werden. Mit ehrenamtlichen Kräften widmet man 
sich der Haus- und Krankenpflege. Bei den Landessammlungen wurden 18.209,83 
DM erzielt.  
 
1977 vermittelte der Kreisverband Rosenheim-Land 15 Senioren, 63 Kinder und Ju-
gendliche und 14 Mütter in Erholungsmaßnahmen. Bei den Landessammlungen 
wurden 67.459,66 DM erzielt. Der Kreisverband hat in 18 Ortsvereinen 1.905 Mitglie-
der, stärkster Ortsverein ist bei 300 Mitgliedern Wasserburg. 
 
 
18.03.1978 
Neuwahlen beim Kreisverband Rosenheim-Stadt. Franz Pelzl wird als Vorsitzender 
bestätigt. Als Stellvertreter werden Robert Lebisch und Luise Schreiner gewählt. Als 
Kassier wird Rudi Bulin benannt. Als Beirat gehören dem Vorstand Maria König, 
Ernst Jilg, Anton Surauer, Georg Gottner, Franz Tatzel, Rudi Purainer und Sebastian 
Vorleitner an. Revisoren bleiben Robert Hanker, Ferdinand Padrtka und Walter 
Schlosser. 
 
22.04.1978 
In der Kreiskonferenz des Kreisverbandes Rosenheim-Land wird der Karl Plisch als 
Kreisvorsitzender bestätigt. Als Stellvertreter wählt die Versammlung Walter Treittin-
ger, Soyen, und Dr. Werner Keitz, Bad Aibling. Kassier und Schriftführerin bleiben 
Erich Poppe, Thansau, und Waltraud Seeliger, Raubling. Als Beisitzer werden ge-
wählt Georg Strasser, Kolbermoor, Hans Rötzer, Bruckmühl, Edith Böse, Endorf, Jo-
hann Glas, Rott, Johann 
Trepesch, Wasserburg, Anni 
Hofschneider, Bad Aibling, 
und Edmund Emmerich, 
Prien. Zu Revisoren werden 
berufen Walter Seeliger, 
Raubling, Erich Schulze, 
Brannenburg, und Max 
Nirschl, Bruckmühl. 
 
31.12.1978 
Der Kreisverband Rosen-
heim-Stadt hat 992 Mitglie-
der. 80 Kinder konnten in 
Ferienaufenthalte nach 
Spittal und Cesenatico ver-
schickt werden. Durch-
schnittlich 80 Kinder wurden 

 
Die Stadtspitze besucht das „Sonnenland“ – von links: 3. Bürgermeister 
Josef Glomb, Stadtrat Kurt Müller, Oberbürgermeister Dr. Michael Stö-
cker, Stadträtin Luise Schreiner 
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in den Sommerferien im „Sonnenland“ betreut. Ein neuer Ansatz in der Jugendarbeit 
wird mit der Gründung einer Jugendgruppe und mit dem Angebot der Hausaufga-
benhilfe unternommen. Zusammen mit dem Kreisverband Rosenheim-Land wurde 
erstmals ein Senioren-Maskenball in der Inntalhalle durchgeführt. 30 Senioren erleb-
ten sorgenfreie Tage im „Sonnenland“. Die Haus- und Krankenpflege wurde weiter 
ausgebaut.  
 
1978 konnten durch den Kreisverband Rosenheim-Land drei Senioren, 67 Kinder 
und Jugendliche und 13 Mütter in Erholungsmaßnahmen vermittelt werden. Bei den 
Landessammlungen wurden 71.691,38 DM erzielt. 
 
 
01.02.1979 
Beim Kindergarten Happing, bisher mit drei Vormittags- und zwei Nachmittagsgrup-
pen besetzt, wird eine dritte Nachmittagsgruppe eingerichtet. 
 
06.02.1979 
Das beim Landesverband verbliebene Erbbaurecht für den südlichen Teil des 
Grundstücks Ebersberger Straße geht auf den Kreisverband Rosenheim-Stadt über. 
Mit übernommen werden noch offene Verbindlichkeiten von 109.000 DM. 
 
30.06.1979 
Die Planungen für die Erstellung einer Altentagesstätte auf dem Grundstück Ebers-
berger Straße in Rosenheim sind abgeschlossen. 
 
28.07.1979 
Der Kreisverband Land beteiligt sich am Bau der geplanten Altentagesstätte in Ro-
senheim mit einem Betrag von 100.000 DM. In der Vereinbarung wird festgelegt, 
dass die Einrichtung auch dem Kreisverband Land und den Ortsvereinen des Land-
kreises zur Verfügung steht. Die Betriebskosten will man gemeinsam tragen. 
 
09.10.1979 
Im Rahmen einer Vorstandssitzung des Kreisverbandes Rosenheim-Stadt berichtet 
Franzl Pelzl, dass das Erbbaurecht für die Bauparzelle an der Ebersberger Straße 
nunmehr bestellt sei. Für den Bau sind bis 30.09. aus den Reihen der Mitglieder 
7.415 DM eingegangen. Die Briefsammlung erbrachte 12.091 DM. Mit den „Falken“ 
wird vereinbart, deren Vermögen in Höhe von 4.370,12 DM auch für den Bau der 
Altentagesstätte gegen Nutzungsrecht zu verwenden. Vor der Vorstandssitzung wird 
an der Baustelle über den aktuellen Stand der bereits im September begonnenen 
Bauarbeiten informiert. Zur Abwicklung der Baumaßnahme bildet man einen Bau-
ausschuss, dem Franz Pelzl, Robert Lebisch, Luise Schreiner, Rudi Bulin und Franz 
Tatzel angehören. 
 
13.10.1979 
Im Aiblinger Kurhaus feiern die Kreisverbände Rosenheim-Stadt und Rosenheim-
Land den 60. Geburtstag der AWO auf Bundesebene. Die Festansprache hält Bun-
desehrenvorsitzende Lotte Lemke. 
 
29.11.1979 
In Rosenheim verstirbt Franz Pelzl. Sein Tod hinterlässt eine große Lücke. 
 



18 

 

31.12.1979 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt hat 990 Mitglieder. 100 Kinder konnten in Feri-
enaufenthalte nach Innsbruck und Cesenatico verschickt werden. 138 Kinder wurden 
in den Sommerferien im „Sonnenland“ betreut. Die Hausaufgabenhilfe und die Haus- 
und Krankenpflege werden fortgesetzt. 50 AWO-Mitglieder reisten auf Einladung der 
Bundesregierung nach Berlin. Bei den Landessammlungen wurden 22.442,92 DM 
erzielt. 
 
1979 konnte der Kreisverband Rosenheim-Land sieben Senioren, sieben Familien, 
86 Kinder und Jugendliche und acht Mütter in Erholungsmaßnahmen vermitteln. Bei 
den Landessammlungen wurden 77.176,73 DM erzielt. Kreisvorsitzender Karl Plisch 
wird mit der Hans-Weinberger-Urkunde des Landesverbandes ausgezeichnet. 
 
 
15.03.1980 
Beim Kreisverband Rosenheim-Stadt sind nach dem Tod von Franz Pelzl Nachwah-
len erforderlich. Als Vorsitzender wird gewählt Rudi Bulin. Zweite Stellvertreterin wird 
Stadträtin Tini Fiedler. Die Kasse übernimmt Robert Lebisch. 
 
10.05.1980 
Bei der Kreiskonferenz des Kreisverbandes Rosenheim-Land in Wasserburg wird 
Karl Plisch als Kreisvorsitzender bestätigt. Als Stellvertreter wählt die Versammlung 
Dr. Werner Keitz, Bad Aibling, und Hans Dirmeier, Wasserburg. Kassier und Schrift-
führerin bleiben Erich Poppe, Thansau, und Waltraud Seeliger, Raubling. Als Beisit-
zer werden gewählt Georg Strasser, Kolbermoor, Hans Rötzer, Bruckmühl, Anni Hof-
schneider, Bad Aibling, Edith Böse, Endorf, Ursula Fechter, Bernau, Josef Lowak, 
Wasserburg, und Johann Glas, Rott. Zu Revisoren werden berufen Walter Seeliger, 
Raubling, Christl Borowski, Brannenburg, und Max Nirschl, Bruckmühl. 
 
28.11.1980 
In Rosenheim wird die Seni-
orenbegegnungsstätte an 
der Ebersberger Straße fei-
erlich eingeweiht. Es ist das 
Lebenswerk des am 
29.11.1979 verstorbenen 
Franz Pelzl. Deshalb erhält 
das Haus auch seinen Na-
men. Knapp eine Million DM 
kostete der Bau, davon sind 
850.000 DM finanziert. Die 
Einrichtung ist täglich geöff-
net und wird durch zwei So-
zialpädagogen betreut. An-
geboten werden Basteln, 
Singen, Tanzen, Tischten-
nis, Kegeln, Gymnastik, 
Spiele, Gestalten, Kochen und Ausflüge. Schon im ersten vollen Betriebsjahr werden 
13.086 Besucher gezählt, in den folgenden Jahren sind es nahezu 26.000 Gäste.  
 
 

 
 
Vorsitzender Rudi Bulin bei der Festansprache 
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31.12.1980 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt hat 951 Mitglieder. 61 Kinder konnten in Ferien-
aufenthalte nach Innsbruck und Cesenatico verschickt werden. 194 Kinder wurden in 
den Sommerferien im „Sonnenland“ betreut. Die Hausaufgabenhilfe wird fortgesetzt, 
30 Kinder werden betreut. Das allgemeine Programm zur Erwachsenenbetreuung 
umfasste Senioren-Maskenball, der aus Kostengründen zum letzten Mal in der Inn-
talhalle stattfindet, Muttertagsfeier, „Fahrt der guten Herzen“, Fahrt ins Blaue, Herbst-
festbesuch, Kirchweihfeier und Weihnachtsfeiern. 20 Senioren erlebten sorgenfreie 
Tage im „Sonnenland“. Es bestand ein aktiver Altenclub im Freizeitheim in der Kas-
tenau mit regelmäßigen Zusammenkünften und Ausflügen. Erstmals werden finanz-
schwache Senioren mit Paketen und Einkaufsgutscheinen zur Weihnachtszeit be-
schenkt. Die Haus- und Krankenpflege wird weiter ausgebaut, mittlerweile ist auch 
eine hauptamtliche Kraft im Einsatz. Insgesamt sind beim Kreisverband Rosenheim-
Stadt nunmehr 24 Mitarbeiter in Voll- bzw. Teilzeit beschäftigt. 
 
1980 vermittelte der Kreisverband Rosenheim-Land vier Senioren, 72 Kinder und 
Jugendliche und neun Mütter in Erholungsmaßnahmen. Bei den Landessammlungen 
wurden 88.922,48 DM erzielt. Der Kreisverband hat 2.199 Mitglieder. Karl Plisch wird 
am 28.06.1980 die Marie-Juchacz-Plakette verliehen, die höchste Auszeichnung der 
AWO. 
 
 

 
 

Die Festveranstaltung mit – von rechts: Oberbürgermeister Dr. Michael Stöcker, MdL Walter Schlosser, Bezirks-
vorsitzender Walter Treittinger, Dekan Fredlmeier, Dekan Goschenhofer 
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21.03.1981  
Neuwahlen beim Kreisverband Rosenheim-Stadt. Rudi Bulin wird als Vorsitzender 
bestätigt. Als Stellvertreter werden die Stadträtinnen Luise Schreiner und Tini Fiedler 
gewählt. Die Kasse führt weiter Robert Lebisch. Neuer Schriftführer wird Gerhard 
Lederer. Als Beirat gehören dem Vorstand Maria König, Hannelore Winkler, Ernst 
Jilg, Anton Surauer und Franz Tatzel an. Als Revisoren fungieren künftig Robert 
Hanker, Ferdinand Padrtka und Sebastian Vorleitner. 
 
31.12.1981 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt hat 945 Mitglieder. 50 Kinder konnten in Ferien-
aufenthalte nach Fusch am Großglockner, Cesenatico und Bonndorf im Schwarzwald 
verschickt werden. 175 Kinder wurden in den Sommerferien im „Sonnenland“ betreut. 
Die Hausaufgabenhilfe wird fortgesetzt, 30 Kinder werden betreut. Für Erwachsene 
wurden 15 Kuren vermittelt. 30 Senioren erlebten sorgenfreie Tage im „Sonnenland“, 
Hochwasser in den ersten Tagen tat der Stimmung keinen Abbruch. Neben dem ak-
tiven Altenclub in der Kastenau besteht nunmehr ein weiterer in der Begegnungsstät-
te, jeweils mit regelmäßigen Zusammenkünften und Ausflügen. Wieder werden na-
hezu 100 finanzschwache Senioren mit Paketen und Einkaufsgutscheinen zur Weih-
nachtszeit beschenkt. Die Haus- und Krankenpflege wird weiter ausgebaut, mittler-
weile sind zwei hauptamtliche Kräfte und ein Zivildienstleistender im Einsatz. Insge-
samt sind beim Kreisverband Rosenheim-Stadt 23 Mitarbeiter voll- bzw. teilzeitbe-
schäftigt. 
 
1981 vermittelte der Kreisverband Rosenheim-Land zwei Senioren, 58 Kinder und 
Jugendliche und acht Mütter in Erholungsmaßnahmen. Bei den Landessammlungen 
wurden 96.403,74 DM erzielt. Der Kreisverband hat in 18 Ortsvereinen 1.905 Mitglie-
der, stärkster Ortsverein ist bei 300 Mitgliedern Wasserburg. Neu hinzu kam im Jahr 
1981 der Ortsverein Schloßberg. Die Bezirksmedaille erhielten Amalie Schöberl, 
Wasserburg, Hans Rosipal, Riedering, Georg Strasser, Kolbermoor, Waltraud Seeli-
ger, Raubling, Erich Poppe, Thansau, und Rudolf Schulz, Wasserburg.  
 
 
31.12.1982 
Im Kreisverband Rosenheim-Stadt wurden Kinder in Ferienaufenthalte nach Cesena-
tico und Villach verschickt und in den Sommerferien im Rahmen der Stadtranderho-
lung im „Sonnenland“ betreut. Für die Jugend fand wieder der große Kinder-
Maskenball in der Inntalhalle statt. Ein reichhaltiges Programm zur Erwachsenenbe-
treuung wurde insbesondere in der Seniorenbegegnungsstätte angeboten. Zusam-
men mit der VHS gab es auch zahlreiche Kurse speziell für Senioren. Im Mai startete 
auch eine Seniorenreise nach Cesenatico.  
 
1982 konnte der Kreisverband Rosenheim-Land vier Senioren, fünf Familien, 39 Kin-
der und Jugendliche und vier Mütter in Erholungsmaßnahmen vermitteln. Bei den 
Landessammlungen wurden 100.067,48 DM erzielt. Erstmalig nimmt der Kreisver-
band im Bezirksverband Oberbayern damit den Spitzenplatz ein. Der Kreisverband 
hat 2.260 Mitglieder, stärkster Ortsverein ist mit 349 Mitgliedern Wasserburg. Der 
Ortsverein Nußdorf wird zum Jahresende aufgelöst und dem Ortsverein Brannenburg 
zugeordnet. In den Ortsvereinen betreuten 274 ehrenamtliche Helfer in 426 Veran-
staltungen 19.440 Mitbürger. 
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01.03.1983 
Beim Kreisverband Rosenheim-Stadt nimmt im März der „Mobile Soziale Hilfsdienst“ 
seine Tätigkeit auf. Der MSHD will ältere und pflegebedürftige Menschen zu Hause 
betreuen. Angeboten wird weiterhin ein Fahrdienst. 
 
07.05.1983 
Bei der Kreiskonferenz des Kreisverbandes Rosenheim-Land wird Karl Plisch als 
Kreisvorsitzender bestätigt. Als Stellvertreter wählt die Versammlung Dr. Werner 
Keitz, Bad Aibling, und Ursula Fechter, Bernau. Kassier und Schriftführerin bleiben 
Erich Poppe, Thansau, und Waltraud Seeliger, Raubling. Als Beisitzer werden ge-
wählt Georg Strasser, Kolbermoor, Hans Rötzer, Bruckmühl, Hans Dirmeier, Was-
serburg, Herbert Weißenfels, Prien, Johann Glas, Rott, Fritz Bolleininger, Großkaroli-
nenfeld, Günther Lassowski, Au, und Anni Häusler, Ostermünchen. Zu Revisoren 
werden berufen Anni Hofschneider, Bad Aibling, Josef Lowak, Wasserburg, und Lutz 
Heinrich, Riedering.  
 
31.12.1983 
Im Kreisverband Rosenheim-Stadt zählt man 918 Mitglieder. Es wurden Kinder in 
Ferienaufenthalte nach Cesenatico, Villach und Spittal verschickt und in den Som-
merferien im Rahmen der Stadtranderholung im „Sonnenland“ betreut. Ein reichhalti-
ges Programm zur Erwachsenenbetreuung, darunter eine Fahrt mit dem „Gläsernen 
Zug“, ein Besuch der IGA und eine Reise nach Südtirol, wurde insbesondere in der 
Seniorenbegegnungsstätte angeboten. Zusammen mit der VHS gab es auch zahlrei-
che Kurse speziell für Senioren. 21 Senioren nahmen an den sorgenfreien Tagen im 
„Sonnenland“ teil. Im Franz-Pelzl-Haus wurde mit 26.550 Besuchern eine Rekord-
marke erreicht. Der Mobile Soziale Hilfsdienst absolvierte 153 Hausbesuche, 24 
Krankenbesuche, 55 Betreuungsfälle, 38 Krankenversorgungen, 228 Fahrdienste, 39 
Beratungen und 31 Hilfsdienste. Vorsitzender Rudi Bulin wird mit der Hans-
Weinberger-Urkunde durch den Landesverband geehrt.  
 
1983 konnten durch den Kreisverband Rosenheim-Land 30 Senioren und 47 Kinder 
und Jugendliche in Erholungsmaßnahmen vermittelt werden. Erstmals ist auch eine 
Seniorenerholung in Cesenatico verzeichnet. Bei den Landessammlungen wurden 
102.678,57 DM erzielt. Der Kreisverband hat in 20 Ortsvereinen 2.273 Mitglieder. 
260 Helfer betreuten in 186 Veranstaltungen der Ortsvereine 15.488 Personen. 
 
 
01.02.1984 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt eröffnet im Februar in der Ruedorffer-Passage 
die „Krabbelstube“. Sie will jungen Eltern insbesondere den Einkauf erleichtern und 
bei Unterbringungsproblemen helfen. 
 
07.03.1984 
Beim Kreisverband Rosenheim-Stadt tritt eine neue Mannschaft an die Spitze. Vor-
sitzender wird der Arzt Dr. Fritz Ihler, als Stellvertreterinnen werden die Stadträtinnen 
Tini Fiedler und Luise Schreiner bestätigt. Die Kasse betreut Rudi Bulin. 
 
31.12.1984  
1984 konnte der Kreisverband Rosenheim-Land 27 Senioren, 31 Kinder und Jugend-
liche und drei Mütter in Erholungsmaßnahmen vermitteln. Bei den Landessammlun-
gen wurden 103.704,41 DM erzielt. Der Kreisverband hat in 19 Ortsvereinen 2.267 



22 

 

Mitglieder, stärkster Ortsverein ist mit 355 Mitgliedern Wasserburg. Im Jahr 1984 
musste der Ortsverein Edling aufgelöst werden, die verbliebenen Mitglieder werden 
von Wasserburg betreut. 253 Helfer waren bei 187 Veranstaltungen der Ortsvereine 
im Einsatz und betreuten 14.658 Personen. Der Finanzbericht gibt für den Kreisver-
band einen Stand von 44.667,54 DM an. Für die Ortsvereine ist ein weiterer Bestand 
von 245.055,61 DM ausgewiesen. 
 
Beim Kreisverband Rosenheim-Stadt gab es wieder ein reichhaltiges Veranstal-
tungsprogramm, das von Faschingsbällen für Kinder und Senioren in der Inntalhalle, 
über ein Frühjahrskonzert, Muttertagsfeier, Grillfest, „Fahrt der guten Herzen“ bis hin 
zu Weihnachtsfeiern reichte. Auf den traditionellen Wiesnbesuch wurde verzichtet, 
dafür gab es ein „Herbstfest“ in der Begegnungsstätte. Erholungsmaßnahmen wur-
den für Kinder und Senioren stadtnah im „Sonnenland“ und in Burgthamm, Villach 
und Cesenatico durchgeführt. Zum fünften Jahr des Bestehens der Begegnungsstät-
te organisierte man eine Informationswoche und einen Tag der offenen Tür. 
 
 
18.02.1985 
Der Ortsverein Bruckmühl gibt dem Kreisverband ein Darlehen über 50.000 DM. Das 
Darlehen wird ab 01.01.1989 mit 3 % verzinst. 
  
10.05.1985 
Nachdem Edeltraud Strauß aus gesundheitlichen Gründen zum 30.06. gekündigt 
hatte, beruft der Vorstand Wolfgang Halla als Geschäftsführer für den Stadtverband.  
 
31.12.1985 
Im 40. Jahr des Bestehens der Arbeiterwohlfahrt in der Stadt und im Landkreis Ro-
senheim präsentiert sich der Verband auf allen Ebenen in einem wohl verfassten Zu-
stand. Dreh- und Angelpunkt aller Maßnahmen ist das Franz-Pelzl-Haus in Rosen-
heim, das als Organisations-, Betreuungs- und Veranstaltungszentrum den Kreisver-
bänden Stadt und Land gleichermaßen dient. Es verzeichnete 1985 25.400 Besu-
cher. Angeboten wurden vielfältige Möglichkeiten der Teilnahme, wie Basteln, Tanz, 
Töpfern, Musizieren, Sport, Malen und Zeichnen, Radwandern, Theaterfahrten, Kon-
zertbesuche, Kurse, Filme und Vorträge. 
 
Im Kreisverband Rosenheim-Stadt zählt man 903 Mitglieder. Die Frühjahrssammlung 
erbrachte in der Stadt Rosenheim 12.819,80 DM. Rudi Bulin beendet seine Tätigkeit 
als Kassier. 
 
Der Kreisverband Rosenheim-Land hat zum Jahresende 2.242 Mitglieder in 19 Orts-
vereinen, stärkster Ortsverein ist bei 360 Mitgliedern Wasserburg. 267 AWO-Freunde 
sind ehrenamtlich tätig. In den Ortvereinen bestehen eine Einrichtung für Senioren 
und sechs Seniorenclubs. Der Kreisverband organisierte drei Veranstaltungen mit 
687 Teilnehmern. In den Ortvereinen gab es 295 Veranstaltungen mit 14.447 Teil-
nehmern. Im Bereich der Erholungsfürsorge wurden 26 Personen in Kurmaßnahmen 
und 38 Kinder in Ferienaufenthalte vermittelt. An Unterstützung wurden in Sach- und 
Geldwerten durch Ortsvereine und Kreisverband 27.240,00 DM gewährt. Bei den 
Landessammlungen wurden 101.379,10 DM erzielt. In der Verwaltung des Kreisver-
bandes ist hauptamtlich eine Halbtageskraft tätig. Mit der Bezirksmedaille geehrt 
werden im Jahr 1985 die Bruckmühler Hans Rötzer und Anderl Heigl. 
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24.05.1986  
Bei der Kreiskonfe-
renz des Kreisver-
bandes Rosenheim-
Land in Prien wird 
Karl Plisch als Kreis-
vorsitzender bestätigt. 
Als Stellvertreter wählt 
die Versammlung 
Herbert Weißenfels, 
Prien, und Anni Hof-
schneider, Bad Aib-
ling. Kassier und 
Schriftführerin bleiben 
Erich Poppe, Than-
sau, und Waltraud 
Seeliger, Raubling. 
Als Beisitzer werden 
gewählt Reinhold 
Schmid, Kolbermoor, 
Max Schmiereck, 
Bruckmühl, Hans 
Dirmeier, Wasser-
burg, Ursula Fechter, Bernau, Lutz Heinrich, Riedering, Fritz Bolleininger, Großkaro-
linenfeld, Günther Lassowski, Au, und Anni Häusler, Ostermünchen. Zu Revisoren 
werden berufen der Aiblinger Bürgermeister Dr. Werner Keitz, Ewald Parizeck, Rott, 
und Josef Lowak, Wasserburg. 
 
18.10.1986 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt feiert sein 40-jähriges Bestehen. Die Festan-
sprache hält Landesvorsitzender Berthold Kamm, der appelliert, ältere Menschen 
nicht an den Rand der Gesellschaft zu drücken. Aus gegebenem Anlass wird eine 
Festschrift herausgegeben. Rudi Bulin wird zum Ehrenvorsitzenden berufen. Zu den 
besonderen Höhepunkten im Veranstaltungsleben zählen im Jubeljahr der Kinderfa-
sching und der Faschingsball für Senioren in der Inntalhalle, die Muttertagsfeier, die 
Fahrt der Guten Herzen, die Stadtranderholung für Kinder und Senioren und die Ni-
kolaus- und Weihnachtsfeiern. Zum ständigen Programmangebot im Franz-Pelzl-
Haus gehören neben den Zusammenkünften des Altenclubs Töpfern, Basteln, Ba-
cken, Singen, Kegeln, Wandern, Volkstanz und Gymnastik. Der Mobile Soziale Hilfs-
dienst absolvierte zahlreiche Einsätze. Zu den Einrichtungen des Kreisverbandes 
Rosenheim-Stadt zählen neben dem Franz-Pelzl-Haus mit seinen Betreuungs- und 
Beratungsangeboten der Kindergarten Happing, die Stadtranderholung „Sonnen-
land“, der Mobile Soziale Hilfsdienst, der sich zu einem Sozialdienst mausern soll, die 
Ausländerbetreuung und die Krabbelstube, in ihrer Art die einzige Einrichtung in der 
Stadt Rosenheim. Der Mitgliederbestand ist allerdings auf 889 Personen gesunken. 
 
03.11.1986 
Beim Kindergarten in Happing werden zwei weitere Halbtagsgruppen eingerichtet. Er 
betreut nunmehr acht Halbtagesgruppen. 

 
 

Priens 2. Bürgermeister Franz Eisenrichter begrüßt die Teilnehmer der Kreis-
konferenz. Sitzend, von links: Erich Poppe, Kurt Hecht, Herbert Weißenfels, 
MdL Max Falter, Ursula Fechter und Dr. Werner Keitz 
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31.12.1986 
Der Kreisverband Rosenheim-Land hat zum Jahresende 2.234 Mitglieder in 19 Orts-
vereinen. 278 AWO-Freunde sind ehrenamtlich tätig. In den Ortvereinen bestehen 
eine Einrichtung für Senioren und acht Seniorenclubs. Der Kreisverband organisierte 
sechs Veranstaltungen mit 1.653 Teilnehmern. Darunter waren drei Seniorenreisen. 
In den Ortvereinen gab es 299 Veranstaltungen mit 21.939 Teilnehmern. Im Bereich 
der Erholungsfürsorge wurden sieben Personen in Kurmaßnahmen und 41 Kinder in 
Ferienaufenthalte vermittelt. An Unterstützung wurde in Sach- und Geldwerten durch 
Ortsvereine und Kreisverband 24.366,46 DM gewährt. Der Finanzbericht gibt zum 
Jahresende ein Geldvermögen in Höhe von 109.756,07 DM wieder. Bei den Landes-
sammlungen wurden 106.007,88 DM erzielt. In der Verwaltung des Kreisverbandes 
ist hauptamtlich eine Halbtageskraft tätig. Die Bezirksmedaille erhält Maria Scheufler, 
Thansau. 
 
 
11.04.1987 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen beim Kreisverband Rosenheim-Stadt. Dr. 
Fritz Ihler wird als Vorsitzender bestätigt. Seine Stellvertreter sind Tini Fiedler und 
Luise Schreiner. Neuer Kassier wird Richard Beck, Schriftführer bleibt Gerhard Lede-
rer. Dem Beirat gehören an Joachim Hofmann, Ernst Jilg, Herbert John, Robert Le-
bisch und Hanni Winkler. Die Revision bilden Rudi Bulin, Franz Tatzel und Dr. Ro-
land Feindor. 
 
02.06.1987 
Geschäftsführer Wolfgang Halla legt dem Vorstand des Kreisverbandes Rosenheim-
Stadt ein Konzept für eine Kurzzeitpflegestation vor. Der Vorstand ist interessiert. 
 
23.07.1987 
In Schechen wird ein neuer Ortsverein gegründet. Ein Stützpunkt bestand bereits seit 
29.04.1987. Als Gründungsvorsitzende wird Maria Bauer gewählt. 
 
24.07.1987 
In Kolbermoor wird der Kindergarten „Momo“ der Arbeiterwohlfahrt eingeweiht. Er 
steht in der Trägerschaft des Bezirksverbandes. 
 
11.09.1987 
In Bad Aibling wird die Seniorenbegegnungsstätte des Ortsvereins eingeweiht. An-
gegliedert ist eine Geschäftsstelle.  
 
31.12.1987 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt hat 847 Mitglieder. Der Mobile Soziale Hilfs-
dienst wird zu einem allgemeinen Sozialdienst ausgebaut, mittlerweile sind zwei 
Fahrzeuge im Einsatz. Insgesamt sind beim Stadtverband 23 Mitarbeiter voll- bzw. 
teilzeitbeschäftigt. Der Jahresabschluss des Stadtverbandes weist bei einer Bilanz-
summe von 1,5 Mill. DM einen Gewinn in Höhe von 65.047,32 DM aus. 
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Der Kreisverband Rosen-
heim-Land hat zum Jah-
resende 2.263 Mitglieder in 
20 Ortsvereinen. 299 A-
WO-Freunde sind ehren-
amtlich tätig. In den Ort-
vereinen bestehen zwei 
Einrichtungen für Senioren 
und acht Seniorenclubs. 
Seit Anfang Mai besteht in 
Prien ein Ortsjugendwerk. 
Es wird allerdings nur eini-
ge Jahre Bestand haben. 
Der Kreisverband organi-
sierte sechs Veranstaltun-
gen mit 1.606 Teilneh-
mern. Darunter war erst-
mals eine durch den Kreis-
verband organisierte Seni-
orenreise nach Cesenati-
co. In den Ortvereinen gab 
es 333 Veranstaltungen 
mit 18.582 Teilnehmern. 
Im Bereich der Erholungs-
fürsorge wurden 15 Perso-

nen in Kurmaßnahmen und 58 Kinder in Ferienheime vermittelt. An Unterstützung 
wurde in Sach- und Geldwerten durch Ortsvereine und Kreisverband 35.317,95 DM 
gewährt. Der Finanzbericht gibt zum Jahresende ein Geldvermögen in Höhe von 
81.427,51 DM wieder. Bei den Landessammlungen wurden 118.442,20 DM erzielt. In 
der Verwaltung des Kreisverbandes ist hauptamtlich eine Halbtageskraft tätig.  
 
 
22.02.1988 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt erteilt dem Architekten Peter Schweiker ein-
stimmig den Planungsauftrag für den Bau einer Kurzzeitpflegestation. 
 
17.05.1988 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt verabschiedet den Haushalt 1988, der in Ein-
nahmen und Ausgaben 1.531.000 DM ausweist.  
 
12.07.1988 
Nachdem die Stadt Rosenheim mit Vorbescheid vom 05.07.1988 grundsätzlich grü-
nes Licht gegeben hat, schreiten die Planungen zur Errichtung einer Kurzzeitpflege-
station unter Erweiterung des Anwesens Ebersberger Straße weiter voran. Die Ein-
richtung soll bestehen aus fünf Doppelzimmern, zwei Einzelzimmern, Aufenthalts-
raum, Küche, Behandlungszimmer, behindertengerechtem Bad und Nebenräumen. 
Die Kurzzeitpflege soll an die Sozialstation und an den Mobilen Sozialen Hilfsdienst 
angebunden werden. Im Rahmen der Baumaßnahme sollen auch Räume für eine 
Geschäftsstelle des Kreisverbandes Rosenheim-Land geschaffen werden. Man 
rechnet mit 785.000 DM Baukosten und vorläufig 97.500 DM Anschaffungskosten für 
Mobiliar und hofft auf hinreichende Zuwendungen und Zuschüsse. Der Vorstand 

 
 

Vom 05.04 bis 08.04.1987 besichtigten (von links) Renate Seidl, Karl 
Plisch, Reinhold Schmid, Anni Hofschneider, Herbert Weißenfels und 
Erich Poppe (nicht im Bild) mehrere Hotels in Cesenatico und Gatteo a 
Mare für die Seniorenerholung des AWO-Kreisverbandes Rosenheim-
Land. Ausgewählt wurde das Hotel „Orchidea“, das dann 18 Jahre als 

Ziel für die Seniorenerholungen diente. 
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sieht hinreichende Liquidität und gibt einstimmig Bauantrag und Ausschreibungen für 
die Bauausführung in Auftrag, „ohne dass der Vorstand eine Entscheidung über den 
Bau fällt“. Der Landesverband unterstützt das Vorhaben und weist in seiner Stellung-
nahme an die Regierung von Oberbayern vom 13.08.1988 darauf hin, dass in Ro-
senheim keine Kurzzeitpflegestation existiere. Der Kreisverband Land soll zunächst 
ein Darlehen in Höhe von 75.000 DM geben und dann seine Räume erwerben. 
 
13.07.1988 
In Thansau-Lauterbach findet das erste Kreistreffen der AWO des Landkreises statt. 
 
30.08.1988 
Dem Vorstand des Kreisverbandes Rosenheim-Stadt liegt ein Kosten- und Finanzie-
rungsplan für die Errichtung der Kurzzeitpflegestation vor. Architekt Schweiker rech-
net mit insgesamt 785.000 DM Baukosten. Diese Summe soll finanziert werden 
durch 300.000 DM Staatszuschuss, 100.000 DM Zuschuss Bezirk Oberbayern, 
100.000 DM Zuschuss Stadt Rosenheim, 20.000 DM Spende Döser, 215.500 DM 
Eigenmittel (inkl. Kaufsumme Geschäftsstelle Rosenheim-Land) und 49.500 DM 
Fremdmittel. Die Kosten für die Einrichtung sind beziffert auf 234.000 DM und sollen 
bis auf 4.500 DM durch Zuwendungen finanziert werden. Der Vorstand entscheidet 
sich einstimmig für den Bau. Zur Abwicklung der Maßnahme gründet der Vorstand 
mit Beschluss vom 18.10. einen Bau- und Vergabeausschuss, dem Dr. Ihler, Tini 
Fiedler, Richard Beck, Franz Tatzel und Wolfgang Halla angehören. 
 
 
14.10.1988 
Mit einem „Ersten Spatenstich“ startet 
die Baumaßnahme. Zu diesem Zeit-
punkt liegt eine Teilbaugenehmigung 
vor. Die volle Baugenehmigung wird 
dann durch die Stadt Rosenheim erteilt 
mit Bescheid vom 10.11.1988. 
 
 
31.12.1988 
Zu den Einrichtungen des Kreisverban-
des Rosenheim-Stadt zählen der Kin-
dergarten Happing, die Ausländerbe-
treuung, die mit Aylin Koz eine weibliche Mitarbeiterin erhielt, das „Sonnenland“ und 
das Zentrum an der Ebersberger Straße mit dem Sozialdienst. Die Frühjahrssamm-
lung erbringt in der Stadt Rosenheim 8.068,12 DM. Die Bilanz des Stadtverbandes 
schließt in Aktiva und Passiva mit 1.227.088,23 DM.  
 
Der Kreisverband Rosenheim-Land hat zum Jahresende 2.247 Mitglieder in 20 Orts-
vereinen. Im Rahmen einer groß angelegten Mitgliederwerbeaktion konnten 269 
neue Mitglieder gewonnen werden. 288 AWO-Freunde sind ehrenamtlich tätig. In 
den Ortvereinen bestehen zwei Einrichtungen für Senioren und acht Seniorenclubs. 
Der Kreisverband organisierte 13 Veranstaltungen mit 2.428 Teilnehmern. Darunter 
waren zwei Seniorenreisen nach Cesenatico. In den Ortvereinen gab es 272 Veran-
staltungen mit 21.102 Teilnehmern. Im Bereich der Erholungsfürsorge wurden elf 
Personen in Kurmaßnahmen und 48 Kinder in Ferienheime vermittelt. An Unterstüt-
zung wurden in Sach- und Geldwerten durch Ortsvereine und Kreisverband 

 
 

Fassade für den geplanten Um- und Neubau 
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35.317,95 DM gewährt. Der Finanzbericht gibt zum Jahresende ein Geldvermögen  
in Höhe von 144.726,46 DM wieder. Bei den Landessammlungen wurden 123.191,19 
DM erzielt. In der Verwaltung des Kreisverbandes ist hauptamtlich eine Halbtages-
kraft tätig.  
 
 
28.02.1989 
Bei der Baumaßnahme Kurzzeitpflege zeichnen sich Kostenerhöhungen ab. Dem 
Stadtvorstand wird über eine rechnerische Finanzierungslücke von 38.000 Mark be-
richtet. Man will in dieser Höhe einen Kredit aufnehmen. 
 
22.04.1989 
Kreiskonferenz des 
Kreisverbandes Ro-
senheim-Land in 
Wasserburg mit 
Neuwahlen. Gewählt 
werden Karl Plisch, 
Rosenheim, als 1. 
Vorsitzender, Her-
bert Weißenfels, 
Prien, und Anni Hof-
schneider, Bad Aib-
ling, als Stellvertre-
ter, Erich Poppe, 
Rohrdorf, als Kas-
sier und Hans Nie-
dermayr, Wasser-
burg, als Schriftfüh-
rer. Zu Revisoren 
werden berufen Alf-
red Fuchs, Dr. Wer-
ner Keitz, Josef Lo-
wak und Waltraud Seeliger. Die Kreiskonferenz verabschiedet eine neue Satzung. 
Gehörten dem Kreisvorstand bisher der Vorsitzende, sein Stellvertreter, der Schrift-
führer, der Kassier und acht Beisitzer an, so umfasst der Kreisvorstand nunmehr den 
Vorsitzenden, zwei Stellvertreter, den Schriftführer und den Kassier. Außerdem or-
ganisiert sich der Kreisverband künftig als eingetragener Verein. Die Arbeit des 
Kreisvorstandes wird begleitet vom in der Regel vierteljährlich tagenden Kreisaus-
schuss, in dem alle Ortvereine vertreten sind. 
 
Bei der Jahreshauptversammlung des Kreisverbandes Rosenheim-Stadt, die am 
gleichen Tag in Rosenheim stattfindet, werden Irene Papazoris und Alwin Stieber als 
Beisitzer nachgewählt. 
 
11.05.1989 
Es gibt in der Stadt ein böses Erwachen bei den bislang hoffnungsfrohen Bauherren. 
Architekt Peter Schweiker korrigiert in einer Vorstandssitzung seine Kostenaufstel-
lung. Man müsse nunmehr mit einer Gesamtkostensumme von 1.400.000 Mark 
rechnen. Ursächlich seien Fehler in der Kalkulation, unvorhersehbare Kosten im Alt-

 
 

Von links: Kurt Hecht, Organisationssekretär beim AWO Bezirksverband, mit 
dem neugewählten Kreisvorstand Karl Plisch, Erich Poppe, Hans Niedermayr, 
Anni Hofschneider und Herbert Weißenfels 
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baubereich und allgemeine Kostensteigerungen. Es tut sich nunmehr ein Kreditbe-
darf von 465.000 Mark auf. Geschäftsführer Halla fordert eine Umplanung. 
 
19.07.1989 
Um die Finanzierung der laufenden Baumaßnahme zu sichern, beschließt der Stadt-
vorstand die Eintragung einer Grundschuld von 400.000 DM und die Aufnahme von 
Darlehen über 360.000 DM. Ein von Geschäftsführer Halla vorgelegter Finanzie-
rungsplan für den Betrieb der Kurzzeitpflege geht davon aus, dass die Betriebsfinan-
zierung bei einer Auslastung von 90 % gesichert ist. 
 
01.08.1989 
Die Kurzzeitpflege geht mit zwölf Betten in Betrieb. Der Pflegesatz beträgt 83 DM. 
 
25.09.1989 
Der Kreisverband wird als „Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Rosenheim-Land e.V.“ ins 
Vereinsregister beim Amtsgericht Rosenheim eingetragen. 
 
13.10.1989 
Für den Erweiterungsbau im Anwesen Ebersberger Straße 8 wird Teileigentum ge-
bildet. Den Miteigentumsanteil zu 12/100 verbunden mit dem Sondereigentum an 
Räumlichkeiten mit 83.52 qm im Obergeschoss veräußert der Kreisverband Stadt 
zum Betrieb einer Geschäftsstelle an den Kreisverband Land. Der Kaufpreis beträgt 
225.000 Mark, mit der Kaufpreisforderung in Höhe von 150.000 Mark verrechnet 
werden dem Kreisverband Rosenheim-Stadt bereits zur Finanzierung der Baumaß-
nahme gewährte Darlehen von 75.000 Mark.  
 
27.10.1989 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt ist über die Haushaltsentwicklung besorgt. In 
einer außerordentlichen Sitzung entscheidet man sich für Personaleinsparungen. 
Insbesondere soll auf die Dienste des Geschäftsführers künftig verzichtet werden. 
Dessen Arbeit soll von Vorstandsmitgliedern ehrenamtlich übernommen werden. 
 
25.11.1989 
Zusammen mit dem Kreisverband Rosenheim-Stadt feiert man im Aiblinger Kurhaus 
„70 Jahre Arbeiterwohlfahrt“. Festredner ist Landesvorsitzender Landrat Seban 
Dönhuber. 
 
01.12.1989 
In Bruckmühl wird mit dem Altenpflegeheim der Marktgemeinde auch die Altentages-
stätte des Ortsvereins eingeweiht. 
 
15.12.1989 
Der Erweiterungsbau mit den neuen Räumlichkeiten für Stadt und Land und der 
Kurzzeitpflege wird eingeweiht und der Öffentlichkeit im Rahmen eines Tages der 
offenen Tür vorgestellt. An den Kosten für die Einrichtung der neuen Geschäftsstelle 
des Kreisverbandes Rosenheim-Land haben sich auch Ortsvereine beteiligt. 
 
31.12.1989 
Beim Kreisverband Rosenheim-Stadt erbringt die Frühjahrssammlung 8.068,12 DM. 
Die Bilanz des Kreisverbandes schließt in Aktiva und Passiva mit 1.227.088,23 DM. 
Die hohen Kosten der Baumaßnahme führen zu einer dramatischen Verschlechte-
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rung der wirtschaftlichen Verhältnisse beim Kreisverband Rosenheim-Stadt. Hatte 
man im Jahr 1988 noch einen Gewinn von 25.789,30 DM erzielt, so weist der Jah-
resabschluss nunmehr einen Fehlbetrag von 163.883,35 DM aus. Ein Revisionsbe-
richt aus dem Jahr 1990 spricht davon, dass der Verfall der wirtschaftlichen Situation 
weder vom hauptamtlichen Geschäftsführer Halla noch von den ehrenamtlichen Vor-
standsmitgliedern rechtzeitig erkannt worden sei. Ursachen hierfür seien der Ausfall 
der Buchhalterin ab Mai 1989, die Überlastung der Organe durch die Baumaßnahme 
und die Überlagerung der Liquiditätsprobleme des laufenden Haushalts durch die 
nicht getrennt geführte Baukostenrechnung. 
  
Der Kreisverband Rosenheim-Land hat zum Jahresende 2.411 Mitglieder in 20 Orts-
vereinen. 302 AWO-Freunde sind ehrenamtlich tätig. In den Ortvereinen bestehen 
vier Einrichtungen für Senioren und sieben Seniorenclubs. Es besteht ein Ortsju-
gendwerk in Prien. Der Kreisverband organisierte zehn Veranstaltungen mit 1.950 
Teilnehmern. Darunter waren vier Seniorenreisen nach Cesenatico. In den Ortverei-
nen gab es 257 Veranstaltungen mit 18.503 Teilnehmern. Im Bereich der Erholungs-
fürsorge wurden 14 Personen in Kurmaßnahmen und 51 Kinder in Ferienheime ver-
mittelt. An Unterstützung wurden in Sach- und Geldwerten durch Ortsvereine und 
Kreisverband 33.811,00 DM gewährt. Der Finanzbericht gibt zum Jahresende ein 
Geldvermögen in Höhe von 199.236,01 DM wieder. Bei den Landessammlungen 
wurden 130.673,47 DM erzielt. In der Verwaltung des Kreisverbandes sind zwei Kräf-
te tätig. 
 
 
06.04.1990 
Der Kreisvorstand Rosenheim-Land befürwortet die Bewerbung des Bezirksverban-
des um die Trägerschaft für den neuen Kindergarten am Westend in Bad Aibling. 
Man stellt einen Zuschuss von 25.000 DM in Aussicht. Die von Bürgermeister Dr. 
Keitz unterstützte Bewerbung der AWO wird an der Mehrheitsfraktion der CSU im 
Aiblinger Stadtrat scheitern. 
  
22.06.1990 
Die Baukosten Pflegestation unter Ägide der Architekten Schweiker/Schellmoser 
wurden nochmals überschritten. Der fortgeschriebene Finanzierungsplan weist 
1.453.600 DM Baukosten und 154.900 DM Aufwendungen für Einrichtung aus. Die 
Einnahmeseite gliedert sich auf in 225.000 DM Kaufsumme AWO-Land, 360.000 DM 
Freistaat Bayern, 140.000 DM Stadt Rosenheim, 100.000 DM AWO-Bezirk Oberbay-
ern, 90.000 DM Stumbeck-Stiftung, 25.000 DM Spende Döser, 19.000 DM Baustein-
aktion und 649.500 DM Darlehen. 
 
28.11.1990 
In einer Besprechung mit Franz Maget, dem Vorsitzenden des Bezirksverbandes, 
erklären Stadt-Vorsitzender Dr. Ihler und Stellvertreter Lederer, eine Verschmelzung 
mit dem Kreisverband Rosenheim-Land anzustreben. 
 
29.11.1990 
Dr. Fritz Ihler, seit über sechs Jahren Vorsitzender des Stadtverbandes, erklärt sei-
nen Rücktritt. Er will mit diesem Schritt eine Fusion der Rosenheimer Kreisverbände 
erzwingen, denn nur ein gemeinsamer Kreisverband habe „eine zeitgemäße Organi-
sationsstruktur“. Ausgelöst wird Ihlers Schritt auch durch die Liquiditätsprobleme, die 
durch die Kostensteigerungen beim Bau der Kurzzeitpflege aufgetreten sind. Ihler 
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kritisiert in diesem Zusammenhang Bezirksverband und Kreisverband Rosenheim-
Land, sie „wären leicht in der Lage gewesen, dem eigenkapitalschwachen Kreisver-
band Rosenheim-Stadt, der eine von der Bevölkerung anerkannte und zukunftswei-
sende Arbeit durchführt, unbürokratisch zu helfen“. Die Vorstandsgeschäfte werden 
von den stellvertretenden Vorsitzenden Luise Schreiner und Gerhard Lederer fortge-
führt. 
 
Der Kreisvorstand Rosenheim-Land gibt grünes Licht zu der angestrebten Fusion der 
beiden Kreisverbände. Die Betriebsträgerschaft über den Kindergarten Happing, die 
Krabbelstube und die Kurzzeitpflege soll der Bezirk übernehmen. Nachdem der Ro-
senheimer Vorsitzende Dr. Ihler mit seinem Rücktritt auch Vorwürfe gegen den 
Landkreisverband erhoben hatte, wird dieser Beschluss am 09.01.1991 wieder auf-
gehoben. Dieses Zwischenstadium wird allerdings bald wieder der Vergangenheit 
angehören, man findet unter der Geburtshilfe des Bezirksverbandes zusammen.  
 
31.12.1990  
Die Bilanz des Kreisverbandes Stadt schließt zum 31.12.1990 in Aktiva und Passiva 
mit 2.518.922,13 DM und weist bei 1.181.106,17 DM Verbindlichkeiten einen Fehlbe-
trag in Höhe von 207.703,92 DM aus. Defizite gab es insbesondere bei Kurzzeitpfle-
ge, Kindergarten Happing, Krabbelstube, Sozialstation mit dem Mobilen Sozialen 
Hilfsdienst und der Seniorenbegegnungsstätte. Der Betrieb im Bereich der Sozialsta-
tion wird reduziert auf den MSHD. Es bestehen Verbindlichkeiten in Höhe von 
1.181.061,70 DM. 
 
Der Kreisverband Rosenheim-Land hat zum Jahresende 2.407 Mitglieder in 20 Orts-
vereinen. 300 AWO-Freunde sind ehrenamtlich tätig. In den Ortvereinen bestehen 
sechs Einrichtungen für Senioren und sieben Seniorenclubs. Es gibt ein Ortsjugend-
werk. Der Kreisverband organisierte sieben Veranstaltungen mit 1.843 Teilnehmern. 
Darunter waren ein großer Faschingsball in der Inntalhalle, drei Seniorenreisen und 
die traditionelle Sammlerfahrt. In den Ortvereinen gab es 347 Veranstaltungen mit 
18.989 Teilnehmern. Im Bereich der Erholungsfürsorge wurden 17 Personen in Kur-
maßnahmen und 30 Kinder in Ferienheime vermittelt. An Unterstützung wurden in 
Sach- und Geldwerten durch Ortsvereine und Kreisverband 60.552,40 DM gewährt. 
Darunter ist ein Betrag von 20.000 DM für die Rumänienhilfe. Der Finanzbericht gibt 
zum Jahresende ein Geldvermögen in Höhe von 241.920,11 DM wieder. In der Ver-
waltung des Kreisverbandes sind zwei Kräfte tätig.  
 
 
01.01.1991 
Der Kreisverband Rosenheim-Stadt nimmt zu diesem Stichtag als Arbeiterwohlfahrt 
Stadtverband Rosenheim e.V. den Status eines Ortsvereins im Kreisverband Rosen-
heim-Land an, der sich nunmehr als Kreisverband Rosenheim e.V. bezeichnet. Diese 
Neuordnung der AWO-Organisation in der Region wird in der Stadt in der Mitglieder-
versammlung vom 26.01.1991 beschlossen und im Landkreis in der Kreiskonferenz 
vom 10.05.1991 bestätigt. Dem Gesamtkreisverband wird die Betriebsträgerschaft 
über die Kurzzeitpflegestation, die Krabbelstube und den Mobilen Sozialen Hilfs-
dienst im Franz-Pelzl-Haus in Rosenheim sowie über den Kindergarten in Happing 
übertragen. Aktiva und Passiva des Vermögens gehen nach Stand vom 31.12.1990 
an den Gesamtverband. Das Erbbaurecht am Anwesen Ebersberger Straße 8 wird 
formal mit Urkunde vom 01.08.1991 übertragen. Der Stadtverband betreibt im Zent-
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rum Ebersberger Straße weiter die Seniorenbegegnungsstätte. Der Ausländersozial-
dienst besteht in der Regie des Landesverbandes fort. 
 
Die Eröffnungsbilanz des neuen Kreisverbandes Rosenheim weist zum 01.01.1991 
in der Summe von Aktiva und Passiva 2.994.276,24 DM aus. Dabei werden bei den 
Aktiva das Anlagevermögen mit 2.166.774,00 DM und das Umlaufvermögen mit 
633.283,24 DM bewertet. Auf der Passivseite stehen insbesondere die Positionen 
Vereinsvermögen mit 438.368,57 DM, Zuschüsse Neubau mit 745.500,00 DM, lang-
fristige Darlehen mit 802.823,14 DM, kurzfristige Verbindlichkeiten mit 378.238,63 
DM sowie ein negativer Firmenwert Kreisverband Rosenheim-Stadt mit 568.405,30 
DM.  
 
18.01.1991 
Um die Einzelheiten der Fusion abzuklären, wird unter der Leitung des Bezirksver-
bandes ein Arbeitsausschuss gebildet. Mit Ausnahme der Begegnungsstätte über-
nimmt der Bezirksverband bis 31.03.1991 die faktische Geschäftsführung der Ein-
richtungen des Stadtverbandes. Im Kreisverband Rosenheim ist die Liebe des Bräu-
tigams nicht gerade ausgeprägt. So stimmt der Kreisausschuss in der Sitzung vom 
18.01.1991 einer Übernahme der Einrichtungen des Stadtverbandes „erst zu, wenn 
eine kostendeckende Finanzierung gesichert ist“. 
 
26.01.1991 
Die Mitgliederversammlung des Stadtverbandes bestätigt die Fusion. Die Satzung 
wird dahingehend geändert, dass der Name künftig „Arbeiterwohlfahrt Stadtverband 
Rosenheim e.V.“ lautet und dass der Stadtverband „Mitglied der AWO Kreisverband 
Rosenheim e.V.“ ist. Nachgewählt wird als 1. Vorsitzende Edeltraud Strauß.  
 
28.01.1991 
Kreisvorsitzender Karl Plisch erklärt aus gesundheitlichen Gründen seinen Rücktritt. 
Stellvertretender Vorsitzender Herbert Weißenfels übernimmt kommissarisch die 
Führung des Kreisverbandes. 
 
10.05.1991 
Eine außerordentliche Kreiskonferenz in Kolbermoor stimmt der Aufnahme des Ro-
senheimer Stadtverbandes in den Kreisverband Rosenheim-Land, der sich nunmehr 
„Kreisverband Rosenheim e.V.“ bezeichnet, zu. Bei den fälligen Neuwahlen gibt es 
einen Generationswechsel: Herbert Weißenfels, Prien, wird neuer Kreisvorsitzender. 
Als stellvertretende Vorsitzende wird als Vertreterin des Stadtverbandes Edeltraud 
Strauß, Großkarolinenfeld, nachgewählt. Karl Plisch, Urgestein der Arbeiterwohlfahrt 
im Landkreis, wird Ehrenvorsitzender mit Stimmrecht im Vorstand. An der histori-
schen Konferenz nehmen auch Bezirksvorsitzender Franz Maget, MdL, und Landes-
vorsitzender Landrat Seban Dönhuber teil. 
 
04.07.1991 
Kreisvorsitzender Weißenfels gibt dem Kreisvorstand einen Überblick über die finan-
zielle Situation nach Eingliederung des Stadtverbandes. Es zeichneten sich Lichtbli-
cke ab. Trotzdem seien hohe Belastungen durch noch offene Baurechnungen und 
steigende Zinsen zu bewältigen. Ungeachtet dieser Situation beschließt der Vor-
stand, zum Umbau der Seniorenbegegnungsstätte in Wasserburg einen Zuschuss 
von 15.000 DM zu leisten. 
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15.07.1991 
In Soyen verstirbt Walter Treittinger. Das Urgestein der Wasserburger AWO war lan-
ge Jahre Kreisvorsitzender in Wasserburg und Bezirksvorsitzender von Oberbayern. 
Auch im Kreisverband Rosenheim-Land wirkte er nach der Gebietsreform als stell-
vertretender Kreisvorsitzender mit. 
 
31.12.1991 
Der Jahresabschluss 1991 des Kreisverbandes bewertet das Anlagevermögen mit 
2.248.511,00 DM. Bedeutsamster Posten ist dabei das Franz-Pelzl-Haus in Rosen-
heim mit 2.101.957,00 DM. Das Umlaufvermögen wird mit 454.775,13 DM angege-
ben. An Passivpositionen sind zweckgebundene Zuschüsse zur Errichtung der Pfle-
gestation mit 724.680,00 DM verzeichnet. Langfristige Verbindlichkeiten bestehen in 
Höhe von 754.029,00 DM. Das Eigenvermögen beträgt 497.667,42 DM. Den Erträ-
gen in Höhe von 1.827.638,89 DM stehen Aufwendungen von 1.873.581,41 DM ge-
genüber. Die Bilanz weist einen Verlust von 45.942,52 DM aus und vermerkt, durch 
liquide Mittel des Kreisverbandes Rosenheim-Land und durch zinslose Darlehen der 
Ortsvereine des Landkreises habe man die Belastung aus hochverzinslichen kurzfris-
tigen Verbindlichkeiten abbauen und die Ertragssituation verbessern können. 
   
Der Kreisverband hat zum Jahresende 3.119 Mitglieder in 21 Ortsvereinen. Stärkster 
Ortverein ist der Stadtverband mit 755 Mitgliedern. 300 AWO-Freunde sind ehren-
amtlich tätig. In den Ortvereinen bestehen zwei Einrichtungen für Senioren und acht 
Seniorenclubs. Es gibt ein Ortsjugendwerk. Der Kreisverband organisierte eine Ver-
anstaltung mit 150 Teilnehmern. Es wurden drei Seniorenreisen nach Italien durch-
geführt. In den Ortvereinen gab es 340 Veranstaltungen mit 20.157 Teilnehmern. Im 
Bereich der Erholungsfürsorge wurden 15 Personen in Kurmaßnahmen und 50 Kin-
der in Ferienheime vermittelt. An der Stadtranderholung Rosenheim beteiligten sich 
35 Kinder. An Unterstützung wurden in Sach- und Geldwerten durch Ortsvereine und 
Kreisverband 28.278,00 DM gewährt. Der Finanzbericht gibt zum Jahresende ein 
Geldvermögen in Höhe von 240.920,11 DM wieder. Bei den Landessammlungen 
wurden 153.596,55 DM erzielt. Die Bilanz weist in Aktiva und Passiva 2.703.286,13 
DM aus. In der Verwaltung des Kreisverbandes, die ins Erdgeschoss umgezogen ist, 
sind nunmehr vier Mitarbeiter tätig. Der Kreisverband betreibt nach der Fusion mit 
Kindergarten Happing, Krabbelstube, Mobilem Sozialem Hilfsdienst einschließlich 
Essen auf Rädern und stationärer Mittagstisch sowie Kurzzeitpflege erstmals eigene 
Einrichtungen. In der Regie des Landesverbandes besteht der Sozialdienst für türki-
sche und jugoslawische Mitbürger. Der Stellenplan vom 31.10.1991 weist 43 Kräfte 
aus. Die Belegung der Kurzzeitpflege, der im ersten Obergeschoss Funktionsräume 
zugeordnet worden sind, war positiv. Die finanziellen Engpässe bei der Krabbelstube 
konnten durch Zuschüsse der Stadt überwunden werden. Dies will man auch beim 
Kindergarten Happing erreichen. 
 
 
25.04.1992 
Kreiskonferenz in Rott am Inn. Kreisvorsitzender Weißenfels berichtet insbesondere 
über die Abwicklung der Fusion mit dem Stadtverband. Er bezeichnet die Vereini-
gung als „Akt der Vernunft“. Man habe ein schweres Erbe angetreten, sei aber auf 
dem Weg der finanziellen Konsolidierung ein großes Stück nach vorne gekommen. 
Bei den Neuwahlen werden Herbert Weißenfels als Vorsitzender sowie Anni Hof-
schneider und Edeltraud Strauß als Stellvertreter bestätigt. Weiterhin gewählt werden 
Werner Witt, Bad Endorf, als Kassier und Ewald Parizek, Rott, als Schriftführer. Die 
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Aufgaben als Revisoren nehmen ab 1992 wahr Waltraud Seeliger, Raubling, Marlene 
Hafner, Kolbermoor, Erich Poppe, Rohrdorf, Anton Schraml, Prien, und Josef Fenzl, 
Wasserburg. Die Satzung wird in fortgeschriebener Fassung verabschiedet. 
 

 
09.1992 
An der Schule Happing nimmt ein Kinderhort der AWO als Bestandteil des bayeri-
schen Modellvorhabens „Hort an der Schule“ unter wissenschaftlicher Begleitung 
seinen Betrieb auf.  
 
31.12.1992 
Der Kreisverband hat zum Jahresende 3.069 Mitglieder in 20 Ortsvereinen und ei-
nem Stützpunkt. 311 AWO-Freunde sind ehrenamtlich tätig. In den Ortvereinen be-
stehen fünf Einrichtungen für Senioren und sieben Seniorenclubs. Es gibt ein Ortsju-
gendwerk in Prien. Der Kreisverband organisierte eine Veranstaltung, die traditionelle 
Sammlerfahrt, mit 105 Teilnehmern. In den Ortsvereinen gab es 378 Veranstaltungen 
mit 21.514 Teilnehmern. Im Bereich der Erholungsfürsorge wurden 19 Personen in 
Kurmaßnahmen und 25 Kinder in Ferienheime vermittelt. An der Stadtranderholung 
Rosenheim beteiligten sich 51 Kinder. An Unterstützung wurden in Sach- und Geld-
werten durch Ortsvereine und Kreisverband 39.311,43 DM gewährt. Bei den Landes-
sammlungen werden 151.300,15 DM erzielt. Die Bilanz weist einen Verlust von 
66.531,31 DM aus. In der Verwaltung des Kreisverbandes sind nunmehr fünf Mitar-
beiter tätig. In den eigenen Einrichtungen des Kreisverbandes sind 50 Kräfte be-
schäftigt. 

 
 
Die Delegierten des Kreisverbands treffen sich anlässlich der Landeskonferenz am 18./19.September 1992  
in Bad Kissingen mit dem Landesvorsitzenden Landrat Seban Dönhuber. Von links: Werner Witt, Edeltraud 
Strauß, Herbert Weißenfels, Seban Dönhuber, Karl Plisch, Renate Seidl, Anni Hofschneider und Ewald Pa-
rizek. 
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01.09.1993 
Der Kreisverband übernimmt vom Bezirksverband den zweigruppigen Kindergarten 
„Zwergerlmühle“ in Achenmühle, Gemeinde Rohrdorf. 
 
23.10.1993 
Aus der Mitte des Kreisausschusses wird ein Arbeitskreis „Jugend“ gegründet. 
 
31.12.1993 
Der Kreisverband hat zum Jahresende 3.040 Mitglieder in 20 Ortsvereinen und ei-
nem Stützpunkt. Bei den Landessammlungen werden 140.403,86 DM erzielt. Die 
Bilanz weist in Aktiva und Passiva 2.688.668,19 DM aus. Die Talsohle ist endgültig 
durchschritten. Man schreibt im Ergebnis mit 221.325,72 DM wieder schwarze Zah-
len. Die Bezirksmedaille alter Prägung wird in diesem Jahr an Anton Surauer, Ro-
senheim, Sepp Moosmüller, Ostermünchen, Zenta Sauter, Prien, und Hans Kaiser, 
Raubling, verliehen. 
 
 
01.11.1994 
Die Rosenheimer AWO eröffnet in der Kastenau eine Stockbahn, die Anlage wird 
dann im Oktober 1996 um ein Stockschützenheim erweitert. 
 
31.12.1994 
Der Kreisverband hat zum Jahresende 2.992 Mitglieder in 20 Ortsvereinen. Im Be-
reich der Erholungsfürsorge wurden 76 Kinder in Ferienheime vermittelt. Bei den 
Landessammlungen werden 131.839,47 DM erzielt. Die Bilanz weist in Aktiva und 
Passiva 2.869.041,25 DM und ein Ergebnis von 76.521,28 DM aus. Die kurzfristigen 
Verbindlichkeiten konnten von 226.863,40 DM zum Ende 1992 auf 102.680,88 DM 
reduziert werden. Hilfreich waren hierbei Darlehen in Höhe von 185.000 DM, die die 
Ortsvereine Bruckmühl, Prien, Bad Aibling, Wasserburg, Au-Bad Feilnbach, Bad En-
dorf, Raubling und Kolbermoor dem Kreisverband zinslos oder zinsverbilligt gegeben 
hatten. Der Ortsverein Chiemsee-Nord, zuletzt Stützpunkt, musste im Jahr 1994 auf-
gelöst werden; er hatte bereits 1993 nur mehr zwei Mitglieder. Die neue Ehrenme-
daille des Bezirksverbandes wird Kolbermoors Altbürgermeister Peter Kloo verliehen.  
 
 
01.01.1995 
Die von der Arbeiterwohlfahrt lange Jahre geforderte Einführung der Pflegeversiche-
rung bringt einschneidende Veränderungen in der Wohlfahrtspflege. Neben ihren 
traditionellen Aufgaben erweitert auch die AWO in den achtziger und neunziger Jah-
ren das Spektrum ihrer sozialen Hilfen und passt diese den gesellschaftlichen Gege-
benheiten an. Es entstehen Fachkliniken, Sozialzentren, Kurzzeitpflegestationen, 
Integrationskindergärten, Frauenhäuser und Jugendwerkstätten. Die AWO leistet 
auch international Hilfe. Die AWO sieht sich nicht mehr nur als Mitgliederorganisati-
on. Eine Sonderkonferenz im Jahr 1998 definiert: „Die Arbeiterwohlfahrt ist ein Mit-
gliederverband, der für eine sozial gerechte Gesellschaft kämpft und politisch Ein-
fluss nimmt. Dieses Ziel verfolgt sie mit ehrenamtlichem Engagement und professio-
neller Dienstleistung.“ 



35 

 

22.04.1995 
Kreiskonferenz in Bad Endorf. Kreisvorsitzender Weißenfels sieht die Probleme der 
Fusion als überwunden, man habe effizienter wirtschaften und Rücklagen bilden 
können. Sorgen bereite die allmähliche Überalterung der Mitgliedschaft. Die Neuwah-
len bestätigen Herbert Weißenfels als Kreisvorsitzenden und Anni Hofschneider und 
Edeltraud Strauß als Stellvertreter. Kassier bleibt Werner Witt. Schriftführerin wird 
Waltraud Giese, Kolbermoor. Als Revisoren werden gewählt Josef Fenzl, Marlene 
Hafner, Erich Poppe, Anton Schraml und Waltraud Seeliger. Es wird eine Neufas-
sung der Satzung beschlossen. 
 

 
 

Der neugewählte Kreisvorstand: von links: Anni Hofschneider, Ehrenvorsitzender Karl Plisch, Waltraud Giese,  
 
Der neugewählte Kreisvorstand: von links: Anni Hofschneider, Ehrenvorsitzender Karl Plisch, Waltraud Giese, 
Werner Witt, Edeltraud Strauß, Herbert Weißenfels 

 
25.09.1995  
In Bruckmühl eröffnet im Ortsteil Heufeld ein zweigruppiger Kindergarten als weitere 
Einrichtung des Kreisverbandes, der Ortsverein leistet für jede Gruppe einen Einrich-
tungszuschuss von 25.000 DM.  
 
30.09.1995 
Aus der Mitte des Kreisausschusses wird eine Arbeitsgruppe „Mitglieder werben Mit-
glieder“ gegründet. 
 
31.12.1995 
Die Mitgliederzahlen waren in den letzten fünf Jahren rückläufig. Sie entwickelten 
sich von 1991 bis 1995 wie folgt: 3.119, 3.069, 3.040, 2.992, 2.955. Die Landes-
sammlungen erzielten in den letzen fünf Jahren 153.596,55, 151.300,15, 140.403,86, 
131.839,47 und 127.081,25 DM. 
 
Der Kreisverband hat zum Jahresende 2.955 Mitglieder in 20 Ortsvereinen. Nur ein 
Mitglied ist unter 18 Jahren. In den Ortvereinen Bad Aibling, Bruckmühl, Kolbermoor, 
Rosenheim und Wasserburg bestehen Altentages- bzw. Begegnungsstätten. Senio-
renclubs sind in den Ortvereinen Au-Bad Feilnbach, Bad Aibling, Bad Endorf, Bruck-
mühl, Großkarolinenfeld, Kolbermoor, Rosenheim, Rosenheim-Kastenau und Was-
serburg. In Prien gibt es eine Hausaufgabenbetreuung. Der Kreisverband organisier-
te vier Fahrten nach Cesenatico/Italien mit insgesamt 153 Teilnehmern, die traditio-
nelle Sammlerfahrt fällt erstmals aus, die Teilnahme war in den letzen Jahren rück-
läufig. Im Bereich der Erholungsfürsorge wurden zwei Personen in Kurmaßnahmen 
und 81 Kinder in Ferienheime vermittelt. Bei den Landessammlungen werden 
127.081,25 DM erzielt. Die Bilanz weist bei einem Gewinn von 28.406,93 DM in Akti-
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va und Passiva 2.995.804,68 DM aus. An eigenen Einrichtungen hat der Kreisver-
band mittlerweile den Kindergarten Happing mit Integrationsgruppe, den Kindergar-
ten „Zwergerlmühle“ in Rohrdorf, den Kindergarten Heufeld, die Krabbelgruppe Ro-
senheim, die Kurzzeitpflege, den Mobilen Sozialen Hilfsdienst, Essen auf Rädern und 
einen stationären Mittagstisch in Rosenheim. Außerdem gibt es beim Ausländersozi-
aldienst Beratung für Türken und Menschen aus dem ehemaligen Jugoslawien. 
 
 
27.04.1996 
Bei der Kreiskonferenz in Brannenburg kritisiert der Vorsitzende die aktuellen Bonner 
Sparpläne stellt die Kriterien Dienstleistungsunternehmen, sozialpolitischer Interes-
senverband und Mitgliederverband als die Säulen der AWO der Gegenwart heraus. 
Herbert Weißenfels wird eindrucksvoll als Kreisvorsitzender bestätigt. Stellvertreter 
bleiben Anni Hofschneider und Edeltraud Strauß. Kassier bleibt Werner Witt, Schrift-
führerin wird Marlene Hafner, Kolbermoor. Als Revisoren werden gewählt Horst Hein-
rich, Erich Poppe, Anton Schraml und Waltraud Seeliger. 
 
20.07.1996  
50-Jahr-Feier in der Rosenheimer Stadthalle. Festredner ist Landesvorsitzender Se-
nator Seban Dönhuber. Mit der Festveranstaltung startet eine Mitgliederwerbeaktion. 
Sie wird mit 154 Neuwerbungen erfolgreich sein. 
 

 
 

Von links: Oberbürgermeister Dr. Michael Stöcker, Landrat Seban Dönhuber, Landesvorsitzender, MdB Angelika 
Graf, Kreisvorsitzender Herbert Weißenfels, Landrat Dr. Max Gimple und Ehrenvorsitzender Karl Plisch 
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15.10.1996 
In Rosenheim wird der Kinderhort Erlenau in Trägerschaft des Kreisverbandes ein-
geweiht. Er wird als Hort an der Schule zunächst eingruppig geführt.  
 
10.11.1996 
In Bad Endorf wird der eingruppige Kinderhort in Trägerschaft des Kreisverbandes 
eingeweiht. 
 
13.12.1996 
Die neue Ehrenmedaille des 
Bezirksverbandes wird in Ro-
senheim an den langjährigen 
Kreisvorsitzenden Karl Plisch 
und an den altgedienten Bruck-
mühler Vorsitzenden Hans Röt-
zer verliehen. 
 
 
31.12.1996 
Der Kreisverband hat zum Jah-
resende 2.961 Mitglieder in 20 
Ortsvereinen. Im Bereich der 
Erholungsfürsorge wurden sie-
ben Personen in Kurmaßnah-
men und 59 Kinder in Ferienheime vermittelt. 185 Personen nahmen an der Stadt-
randerholung Rosenheim teil. Bei den Landessammlungen werden 132.605,72 DM 
erzielt. Die Bilanz weist einen Fehlbetrag von 49.790,46 DM aus, der Haushalt 
schließt bei einem Volumen von 3.377.352,00 DM. Der Verlust wird insbesondere bei 
der Kurzzeitpflege verursacht. Die Kindergärten Achenmühle und Heufeld führen seit 
September eine dritte Gruppe. Seit 1996 ist der Bezirksverband Träger des Jugend-
treffs in Wasserburg.  
 
 
12.12.1997 
Die Ehrenmedaille des 
Bezirksverbandes wird 
in Poing an die stellver-
tretende Kreisvorsit-
zende Anni Hofschnei-
der und an den Aiblin-
ger Bürgermeister Dr. 
Werner Keitz verliehen. 
 
31.12.1997 
Der Kreisverband hat 
zum Jahresende 2.859 
Mitglieder in 20 Orts-
vereinen. Der Kreisver-
band organisierte 
nochmals die traditio-
nelle Sammlerfahrt mit 

 
 

Karl Plisch (links) erhält vom Bezirksvorsitzenden Franz Maget, 
MdL, die Ehrenmedaille des Bezirksverbandes 

 
 

Bei der Jahreshauptversammlung des Stadtverbandes begrüßt Vorsitzende 
Edeltraud Strauß (von links) Oberbürgermeister Dr. Michael Stöcker, 2. Bür-
germeister Max Marey, W. Arnold vom Lions-Club, Stadträtin Gabriele Bauer 
und Paul Vögel von der Caritas 
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97 Teilnehmern. Im Bereich der Erholungsfürsorge wurden 40 Personen in Kurmaß-
nahmen und 58 Kinder in Ferienheime vermittelt. Die Seniorenerholung im Hotel 
Orchidea in Cesenatico blickt auf 10 Jahre zurück. 156 Personen waren in diesem 
Jahr in Italien. Bei den Landessammlungen werden 130.276,58 DM erzielt. Die Bi-
lanz weist einen Fehlbetrag von 87.041,19 DM aus. Stark defizitär war insbesondere 
der Kindergarten Happing. Im Hort Erlenau wurde ab September eine zweite Gruppe 
eingerichtet. Der Bundesverband will sich aus der Förderung der Ausländerbetreu-
ung verabschieden. 50 % der bisher vom Bund geleisteten Sachkosten werden 1997 
vom Landesverband getragen, der auch die Personalkosten trägt. 
 
 
06.02.1998 
Der Kreisvorstand stimmt zu, dass dem Kreisvorsitzenden zur Geschäftsführung eine 
juristische Fachkraft auf Honorarbasis stundenweise zur Seite steht. Der Bezirksver-
band stellt für die Kreisverbände Rosenheim und Traunstein befristet auf die Dauer 
von zwei Jahren Stefan Hübner als Assistent der Geschäftsführung ein. Das Projekt 
schlägt mit dem Probanden Hübner nach einem halben Jahr fehl.  
 
31.12.1998 
Der Kreisverband hat zum Jahresende 2.742 Mitglieder in 20 Ortsvereinen. 166 Per-
sonen nahmen an der Familien- und Seniorenerholung in Cesenatico teil. Im Bereich 
der Erholungsfürsorge wurden 132 Personen in Kurmaßnahmen und 48 Kinder in 
Ferienheime vermittelt. Bei den Landessammlungen werden 125.274,40 DM erzielt. 
Die Bilanz weist einen Überschuss von 99.047,98 DM aus. Die Bezirksmedaille ha-
ben in diesem Jahr Fritz Bolleininger, Großkarolinenfeld, und Luise Schreiner, Ro-
senheim, erhalten. 
 
 
24.02.1999 
Ein Priener Ehepaar überlässt dem AWO-Kreisverband im Rahmen einer Schenkung 
eine Eigentumswohnung mit Tiefgaragenstellplatz in der gleichnamigen Gemeinde. 
 
01.04.1999 
In Prien-Sig-
genham startet 
das Projekt 
„ProJu“. Es will 
bis zu zwölf 
arbeitslosen 
jungen Men-
schen mit ab-
gebrochener 
Schul- oder 
Berufsausbil-
dung oder sozi-
alen Problem-
fällen unter 
Förderung 
durch das Ar-
beitsamt durch 
praktische und theoretische Qualifizierungen eine Perspektive bieten. 

 
 

Am 10. September 1999 erfolgte die offizielle Einweihung von ProJu in den Räumen 
der Einrichtung in Prien-Siggenham. Grußworte sprachen Landrat Dr. Max Gimple, 
Priens Bürgermeister Lorenz Kollmannsberger und Ulrike Blättermann vom Arbeitsamt 
Rosenheim 
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02.07.1999 
In Bad Aibling wird der dreigruppigen Kindergarten „Burg Sonnenstein“, erbaut durch 
die Stadt, eingeweiht. Betriebsträger ist die AWO Rosenheim. 
 
08.09.1999 
Der Vorstand sieht es angesichts der umfangreichen Aufgaben des Kreisverbandes 
als unmöglich an, den Verband weiter nur ehrenamtlich zu führen, und beschließt die 
Einstellung eines Geschäftsführers. Die Wahl fällt auf den Betriebswirt Dieter Nowak. 
 
31.12.1999 
Der Kreisverband hat zum Jahresende 2.666 Mitglieder in 20 Ortsvereinen. 193 Per-
sonen nahmen an der Familien- und Seniorenerholung in Cesenatico teil. Im Bereich 
der Erholungsfürsorge wurden 175 Personen in Kurmaßnahmen und 50 Kinder in 
Ferienheime vermittelt. Bei den Landessammlungen werden 110.622,20 DM erzielt. 
Die Bilanz weist einen Überschuss von 59.244,16 DM aus. Der Schuldenstand konn-
te auf 463.919 DM reduziert werden. In den eigenen Einrichtungen des Kreisverban-
des sind 104 Kräfte beschäftigt. Die Ehrenmedaille des Bezirksverbandes hat in die-
sem Jahr der Kreisvorsitzende Herbert Weißenfels erhalten.  
 
 
01.01.2000 
Dieter Nowak tritt seinen Dienst als Assistent des Vorstands an. Er soll mit Ablauf der 
Probezeit ab 01.07. als Geschäftsführer wirken und den Kreisvorsitzenden entlasten. 
 
03.04.2000 
Die Krabbelgruppe muss umziehen, da das bisherige Domizil abgebrochen wird. 
Beim Haus des Vinzentiusvereins an der Frühlingsstraße in Rosenheim wird eine 
neue Unterkunft gefunden. Der Vorstand stimmt dem Mietvertrag zu. 
 
06.05.2000 
Kreiskonferenz mit Neuwahlen in Bad Aibling. Durch Satzungsänderung wird festge-
legt, dass der Vorstand nunmehr aus dem Vorsitzenden und vier Stellvertretern be-
steht. Die Aufgaben von Kassier und Schriftführer sollen durch den Geschäftsführer 
wahrgenommen werden. Herbert Weißenfels bleibt Kreisvorsitzender. Als Stellvertre-
ter werden gewählt Anni Hofschneider, Bad Aibling, Edeltraud Strauß, Rosenheim, 
Christian Schungel, Kolbermoor, und Dr. Klaus Rainer März, Oberaudorf. Revisoren 
sind Marlene Hafner, Horst Heinrich, Walter John, Felix Schwaller und Ulrike Soos. 
 
14.12.2000 
In München wird die Ehrenmedaille des Bezirksverbandes an Anni Häusler, langjäh-
rige Vorsitzende des Ortsvereins Ostermünchen, verliehen. 
 
31.12.2000 
Die Ergebnisse der Landessammlungen weisen in den Jahren 1996 bis 2000 mit 
67.800,23 Euro, 66.609,36 Euro, 64.051,78 Euro, 56.560,23 Euro und 53.944,26 Eu-
ro sinkende Tendenz auf. Die Ursachen liegen nicht in einer mangelnden Spenden-
bereitschaft der Bevölkerung, es fehlt in den Ortsvereinen zunehmend an Sammlern. 
Auch die Entwicklung der Mitgliederzahlen ist von 1996 bis 2000 mit 2.961, 2.859, 
2.742, 2.666 und 2.577 Mitgliedern negativ. 
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Der Kreisverband hat zum Jahresende 2.577 Mitglieder in 20 Ortsvereinen. Stärkster 
Ortsverein ist nach wie vor der Stadtverband, dessen Mitgliederstärke allerdings auf 
482 abgesunken ist. Bei den Seniorenreisen konnte mit 205 Teilnehmern für Cese-
natico ein neuer Rekord erzielt werden. Im Bereich der Erholungsfürsorge wurden 26 
Kinder in Ferienheime vermittelt. Bei den Landessammlungen wurden 105.502,26 
DM erzielt. Die Bilanz weist bei einem Überschuss von insgesamt 27.840,59 DM in 
Aktiva und Passiva 2.281.328,55 DM aus. An eigenen Einrichtungen hat der Kreis-
verband mittlerweile den Kindergarten Happing mit Integrationsgruppe, den Kinder-
garten „Zwergerlmühle“ in Rohrdorf-Achenmühle, den Kindergarten „Regenbogen-
land“ in Heufeld, den Kindergarten „Burg Sonnenstein“ in Bad Aibling, den Kinderhort 
„Hokuspokus“ in Bad Endorf, den Kinderhort Happing, den Kinderhort Erlenau, die 
Krabbelgruppe „Kleine Mäuse“ in Rosenheim, das Jugendprojekt „ProJu“ in Prien, die 
Pflegestation Rosenheim, die mittlerweile neben Kurzzeit- auch vollstationäre Pflege 
anbietet, den Mobilen Sozialen Hilfsdienst, Essen auf Rädern und einen stationären 
Mittagstisch in Rosenheim. Außerdem bietet der Ausländersozialdienst Türken und 
Menschen aus dem ehemaligen Jugoslawien Beratung an. Der Bezirksverband be-
treibt den Kindergarten „Momo“ in Kolbermoor und den Jugendtreff „INNsekt“ in 
Wasserburg. In Prien gibt es eine Hausaufgabenbetreuung. In den Ortvereinen Bad 
Aibling, Bruckmühl, Kolbermoor, Rosenheim und Wasserburg bestehen Altentages- 
bzw. Begegnungsstätten. Seniorenclubs sind in den Ortvereinen Au-Bad Feilnbach, 
Bad Aibling, Bad Endorf, Bruckmühl, Großkarolinenfeld, Kolbermoor, Rosenheim, 
Rosenheim-Kastenau und Wasserburg. Das Modellprojekt „Hort an der Schule“ lief in 
diesem Jahr aus. 
 
 
12.04.2001 
Nach Kündigung durch den Geschäftsführer Nowak beschließt der Vorstand, die 
Stelle zunächst nicht zu besetzen. Der Kreisvorsitzende übernimmt gegen Auf-
wandsentschädigung ehrenamtlich die Geschäftsführung. 
 
11.09.2001 
Der Vorstand entscheidet sich grundsätzlich für die Einführung einer Ehrenmedaille 
des Kreisverbandes. Die zunehmend defizitäre Entwicklung bei der Pflegestation be-
reitet Sorgen. Noch votiert der Vorstand auf eine Weiterführung der Einrichtung. 
 
31.12.2001 
Der Kreisverband hat zum Jahresende 2.553 Mitglieder in 20 Ortsvereinen. Der 
Kreisverband organisierte vier Seniorenreisen nach Italien mit insgesamt 183 Teil-
nehmern. Im Bereich der Erholungsfürsorge wurden 35 Kinder in Ferienheime vermit-
telt. Bei den Landessammlungen wurden 93.191,72 DM erzielt. Die Bilanz – ohne 
ProJu - weist bei einem Überschuss von 58.920,72 DM in Aktiva und Passiva 
2.283.971,65 DM aus. ProJu schließt mit einem Fehlbetrag von 5.819,67 DM. Im 
Kindergarten Achenmühle wurde ab September eine dritte Gruppe eingerichtet. Der 
Kinderhort Bad Endorf zieht im Oktober in Räume an der Hauptschule um und be-
treut nunmehr Schulkinder in zwei Gruppen. Im Bereich des Ausländersozialdienstes 
wird die Betreuung für jugoslawische Mitbürger nach dem Tod des Betreuers einge-
stellt. 
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19.01.2002 
Beim Kindergarten „Zwergerlmühle“ in Achenmühle ist eine dritte Gruppe eingerichtet 
worden. Sie wird eingeweiht. 
 
23.02.2002 
In Bad Endorf wird der Kinderhort „Hokuspokus“ in den neuen Räumen eingeweiht. 
 
26.09.2002 
Kreisvorsitzender Herbert Weißenfels 
erhält aus den Händen von Sozialmi-
nisterin Christa Stevens vor allem 
wegen seines jahrzehntelangen eh-
renamtlichen Engagements, insbe-
sondere bei der AWO, das Bundes-
verdienstkreuz am Bande verliehen. 
 
03.06.2002 
Die Juristin Ulrike Soos, früher be-
reits stundenweise tätig, soll als Mit-
arbeiterin der Geschäftsführung den 
Kreisvorsitzenden entlasten.  
 
11.10.2002 
Der Bezirksverband errichtet in Feld-
kirchen-Westerham ein Senioren-
zentrum. Es findet für die künftig 
größte Einrichtung der AWO im 
Landkreis die Hebfeier statt. 
 
31.12.2002 
Der Kreisverband hat zum Jahresende 2.476 Mitglieder in 20 Ortsvereinen. Der Orts-
verein Wasserburg rief zusammen mit der Diakonie die „Wasserburger Tafel“ ins Le-
ben. Der Ortsverein Bruckmühl bot seit Juli zweimal im Monat einen Sozialen Mit-
tagstisch. Der Kreisverband organisierte vier Seniorenreisen nach Italien, eine Senio-
renerholung findet in Uttenheim/Südtirol statt, 155 Personen nahmen insgesamt teil. 
Im Bereich der Erholungsfürsorge wurden 29 Kinder in Ferienaufenthalte vermittelt. 
Bei den Landessammlungen wurden 44.921,69 Euro erzielt. Die Bilanz, die erstmals 
für alle Einrichtungen des Kreisverbandes erstellt wird, bislang war ProJu gesondert, 
weist 36.836,28 Euro Überschuss aus. Zum 01.09.2002 wurde der Kindergarten 
„Momo“ in Kolbermoor vom Bezirksverband übernommen.  
 
 
15.01.2003 
Die Ehrenmedaille des Kreisverbandes wird erstmals verliehen. Ausgezeichnet wer-
den Heinz Barth, Au-Bad Feilnbach, Hans Dirmeier, Wasserburg, Max Haugg, Groß-
karolinenfeld, Franz Heindl, Au-Bad Feilnbach, Hans Kaiser, Raubling, Waltraud und 
Walter Seeliger, Raubling, und Rosenheims früherer Oberbürgermeister Dr. Michael 
Stöcker. 
 
 

 
 

Sozialministerin Stevens überreicht Herbert Weißenfels 
das Bundesverdienstkreuz am Bande 
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Kreisvorsitzender Herbert Weißenfels überreicht erstmals die Ehrenmedaille an Heinz Barth, Hans Dirmeier, 
Franz Heindl, Dr. Michael Stöcker, Frau Haugg (in Vertretung für ihren erkrankten Mann Max Haugg) und Hans 
Kaiser (von links) 

 
 
14.03.2003 
In der Frühlingsstraße in Rosenheim hat die Kinderkrippe „Kleine Mäuse“ am 01.01. 
ihr neues Domizil bezogen. Die Einrichtung mit zwei Gruppen wird in kleinem Rah-
men eingeweiht. 
 
17.07.2003 
Der Ortsverein Wasserburg rief im vergangenen Jahr zusammen mit der Diakonie die 
„Wasserburger Tafel“ ins Leben. Sie wird nunmehr unter Teilnahme von Vertretern 
des öffentlichen Lebens offiziell eröffnet. 
 
01.09.2003 
Eine weitere Entlastung für die Geschäftsführung soll die Fachberatung Kindertages-
einrichtungen bringen, die mit der Diplom-Sozialpädagogin Maria-Brigitte Struve be-
setzt wird.  
 
31.12.2003 
Der Kreisverband hat zum Jahresende 2.409 Mitglieder in 20 Ortsvereinen. Der 
Kreisverband organisierte drei Fahrten nach Italien, eine Reise ging nach Utten-
heim/Südtrirol, 155 Personen nahmen insgesamt teil. Bei den Landessammlungen 
wurden 46.598,60 Euro erzielt. Die Bilanz weist bei einem Rekordüberschuss von 
92.628,02 Euro in Aktiva und Passiva 1.411.744,32 Euro aus. In den eigenen Ein-
richtungen des Kreisverbandes sind 106 Kräfte beschäftigt. Zum Jahresbeginn wurde 
die Rosenheimer Krabbelgruppe „Kleine Mäuse“ in eine zweigruppige Krippe umge-
wandelt. Bei den Kindergärten besteht ein zunehmender Bedarf nach Integrations-
plätzen. Eine Gruppe wurde beim Kindergarten Achenmühle mit 01.09. zu einer In-
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tegrationsgruppe umgewandelt, eine vierte Gruppe entstand als Notgruppe. ProJu 
stand im April nach Reduzierung der Arbeitsamtsmittel vor dem Aus, konnte jedoch 
durch Kofinanzierung mit Mitteln aus dem Europäischen Sozialfonds fortgeführt wer-
den. 
 
 
14.01.2004 
Die Ehrenmedaille des Kreisverbandes wird verliehen an Maria Appl, Rohrdorf, Erich 
Bergmann, Rosenheim, Irmgard Moosmüller, Ostermünchen, Erna Rötzer, Bruck-
mühl, Egon Sedlaczek, Bernau, und Bürgermeister Fritz Tischner, Rohrdorf. 
 
22.01.2004 
In Feldkirchen-Westerham wird mit 19 Mitgliedern ein neuer Ortsverein gegründet. 
 
01.04.2004 
Die zunehmende Geschäftstätigkeit des Kreisverbandes macht eine Neuordnung der 
Geschäftsstellenorganisation erforderlich. Die Einrichtungen werden zwei Abteilun-
gen zugeordnet, die zum einen von der Assistentin des Vorsitzenden, zum anderen 
von der Fachberaterin Kindertageseinrichtungen geleitet werden.  
 
15.04.2004 
Kreiskonferenz mit Neuwahlen in Kleinholzhausen. Herbert Weißenfels geht in seiner 
Grundsatzrede hart mit der Agenda 2010 der Bundesregierung ins Gericht und be-
zeichnet sie als „Agenda der Zumutungen“. Große Sorgen bereitet dem Vorsitzenden 
die Situation der Pflegestation. Die seit 2000 negativen Ergebnisse der Einrichtung 
mit nunmehr 18 Betten „bringen uns an den Rand unserer Handlungsfähigkeit“. Wei-
ßenfels wird als Kreisvorsitzender eindrucksvoll bestätigt. Als gleichberechtigte Stell-
vertreter werden gewählt Angelika Benedetti, Prien, Dr. Werner Keitz, Bad Aibling, 
Christian Schungel, Kolbermoor, und Edeltraud Strauß, Rosenheim. Als Revisoren 
werden berufen Bürgermeister Felix Schwaller, Bad Aibling, Marlene Heinrich, Kol-
bermoor, Georg Kuchlmeier, Kolbermoor, und Waltraud Steiß, Bad Aibling. Christian 
Schungel wird allerdings im Mai 2006 sein Amt niederlegen. 
 
01.09.2004 
An der Grundschule Erlenau übernimmt der Kreisverband die Mittagsbetreuung. 
 
31.12.2004 
Der Kreisverband hat zum Jahresende 2.453 Mitglieder in 21 Ortsvereinen. Der 
Kreisverband organisierte drei Seniorenreisen nach Cesenatico, eine Reise ging 
nach Südtirol. Bei den Landessammlungen werden 49.123,78 Euro erzielt. Die Bilanz 
weist bei einem Plus von 28.279,62 Euro in Aktiva und Passiva 1.406.468,94 Euro 
aus.  
 
 
12.01.2005 
Die Ehrenmedaille des Kreisverbandes wird verliehen an Maria Breuer, Bad Aibling, 
Willi Filip, Schloßberg, Lore Fischbacher, Bad Feilnbach, Therese Steiner, Bruck-
mühl, stellvertretende Kreisvorsitzende Edeltraud Strauß, Rosenheim, und Thea 
Wittke, Ostermünchen. 
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06.04.2005 
Nachdem die Pflegestation in den letzten Jahren hohe Defizite – von 1991 bis 2004 
waren es insgesamt rund 650.000 Euro – erwirtschaftete, beschließt der Vorstand die 
Schließung der Einrichtung zum Ende des Jahres. Ein Versuch, die Einrichtung 
durch Reduzierung der Vergütung zu retten, scheitert am Widerstand der Gewerk-
schaft, die auf absolute Einhaltung des Tarifvertrages pocht. 
 
01.09.2005 
Bei der Mittagsbetreuung an der Grundschule Erlenau werden nunmehr 25 Kinder in 
zwei Gruppen betreut. 
 
17.10.2005 
Beim Kreisvorstand konstituiert sich ein Kuratorium. In dieser Einrichtung sollen Per-
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens die Arbeit der AWO im Rosenheimer Land un-
terstützen. Dem Kuratorium ist allerdings keine lange Lebensdauer beschieden. 
 
15.11.2005 
Nachdem die Schließung der Pflegestation unmittelbar bevorsteht, befasst sich der 
Kreisvorstand mit der Neuordnung im Franz-Pelzl-Haus. Die Geschäftsstelle wird 
nach notwendigen Umbauarbeiten in das 1. Obergeschoss verlegt. Im dann freiwer-
denden Erdgeschoss soll eine zweigruppige Kinderkrippe untergebracht werden. Die 
künftige Verwendung des 2. Obergeschosses bleibt noch offen. 
 
31.12.2005 
Der Kreisverband hat zum Jahresende 2.507 Mitglieder in 21 Ortsvereinen. Stärkster 
Ortsverein ist der Stadtverband mit 443 Mitgliedern, immerhin schon 308 Mitglieder 
zählt der sehr aktive Ortsverein Bruckmühl. Die vom Bezirksverband organisierte 
Werbeaktion erbrachte einen Zuwachs von 231 Mitgliedern. Der Ortsverein Kiefers-
felden gründete Ende September zusammen mit der Diakonie die Kiefersfeldener 
Tafel. Der Kreisverband organisierte eine Kindererholung und vier Seniorenreisen 
(Cesenatico und Spessart) mit 15 bzw. 177 Teilnehmern. Bei den Landessammlun-
gen werden 47.433,50 Euro erzielt. Der Haushalt schließt im Ergebnis mit 
3.823.039,31 Euro ab, man erzielt einen Überschuss von 12.215,39 Euro. Mit dem 
neuen Zuwanderungsgesetz wandelt sich der Aufgabenbereich des bislang im Aus-
ländersozialdienst für türkische Staatsangehörige tätigen Erol Ege. Er nimmt nun-
mehr Aufgaben der Migrationserstberatung wahr. Mit dem Jahresende schließt die 
mit viel Herzblut gegründete Pflegestation, das soziale Engagement muss dem wirt-
schaftlichen Druck nachgeben. Abschied nehmen heißt es auch für Renate Seidl, 
langjährig in der Geschäftsstelle Mädchen für Alles, die in den wohlverdienten Ruhe-
stand geht, als ehrenamtliche Mitarbeiterin bei den Seniorenreisen aber erhalten 
bleibt. Ihre Tätigkeit als Assistentin der Geschäftsführung beendet auch Ulrike Soos. 
 
Die Ergebnisse der Landessammlungen erfahren in den Jahren 2001 bis 2005 mit 
47.648,17 Euro, 44.921,69 Euro, 46.598,60 Euro, 49.123,78 Euro und 47.433,50 Eu-
ro weitere Einbrüche. Die Entwicklung der Mitgliederzahlen stagniert mit 2.553, 
2.476, 2.409, 2.453 und 2.479 Mitgliedern in den Jahren 2001 bis 2005. Insbesonde-
re die Ortvereine Brannenburg und Oberaudorf dümpeln mit gerade mal sieben Mit-
gliedern dahin. Der Stadtverband Rosenheim ist mit 443 Mitgliedern zwar noch 
stärkster Ortsverein, hatte aber in den letzten Jahren geradezu dramatische Einbrü-
che erfahren. Im Landkreis ist Bruckmühl mit 305 Mitgliedern stärkster Ortsver-
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ein.7.663, 8.800, 9.690, 9.475, 8.848 Essen auf Rädern wurden in den Jahren 2001 
bis 2005 in der Stadt Rosenheim ausgeliefert 
 
 
09.01.2006 
Der Vorstand verabschiedet ein Nutzungskonzept für das leer gewordene 2. Oberge-
schoss im Franz-Pelzl-Haus. Es soll ein Begegnungs- und Kommunikationszentrum 
für Jugendliche, Familien und Senioren entstehen. Das Konzept wird in der Sitzung 
vom 12.12.2006 unter Einbeziehung der bereits bestehenden Einrichtungen fortent-
wickelt zu einem Mehrgenerationenhaus nach dem laufenden Aktionsprogramm der 
Bundesregierung.  
 
08.02.2006 
Die Ehrenmedaille des Kreisverbandes wird verliehen an Gertrud Huth, Bruckmühl, 
Charlotte Koblaßa, Prien, Anni Lorenz, Rosenheim, Willi Marschall, Großkarolinen-
feld, und Hans Schreiner, Rosenheim. 
 
24.07.2006 
Britta Promann tritt ihren Dienst als Assistentin der Geschäftsführung an. Die Position 
des Geschäftsführers wird nach wie vor durch den Kreisvorsitzenden ausgeführt. Die 
seit 1999 angestrebte hauptamtliche Lösung harrt immer noch der Umsetzung. 
 
01.09.2006 
Nach umfangreichen Umbauarbeiten im Erdgeschoss des Franz-Pelzl-Hauses eröff-
net die Kinderkrippe „Kleine Bären“. Sie ist mit 24 Kindern voll belegt. Die Einwei-
hung findet am 23.11. statt.  
 
31.12.2006 
Der Kreisverband hat zum Jahresende 2.402 Mitglieder in 21 Ortsvereinen. Der 
Kreisverband organisierte fünf Seniorenerholungen (Cham, Cesenatico, Attergau und 
Spessart) mit 171 Teilnehmern. Bei den Landessammlungen werden 46.784,79 Euro 
erzielt. Der Haushalt 2006 schließt im Ergebnis mit 3.396.758,69 Euro ab, man erzielt 
einen Überschuss von 274,48 Euro.  
 
 
24.01.2007 
Die Ehrenmedaille des Kreisverbandes wird verliehen an Prof. Dr. Roland Feindor, 
Rosenheim, Anneliese Hayn, Prien, Marita Wagner, Bruckmühl, Johanna Lang, Bad 
Endorf, und Anneliese Bolleininger, Großkarolinenfeld. 
 
29.01.2007 
Die Rosenheimer AWO erhält von Bundesministerin Dr. Ursula von der Leyen den 
Zuschlag für die Schaffung eines Mehrgenerationenhauses im Franz-Pelzl-Haus in 
Rosenheim. Die Kerneinrichtung soll im 2. Obergeschoss untergebracht werden. 
Man rechnet mit Kosten für Umbau und Mobiliar in Höhe von 151.000 Euro. Für den 
Betrieb erhält der Kreisverband vom Bund bis 31.12.2010 einen jährlichen Zuschuss 
von 40.000 Euro. 
 
24.05.2007 
Eröffnung des Mehrgenerationenhauses im Franz-Pelzl-Haus in Rosenheim. In das 
Angebot der Einrichtung werden bisher schon geleistete Dienste wie Essen auf Rä-
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dern, soziale Beratung, Migrationsberatung, Mobiler Sozialer Dienst oder Vermittlung 
von Müttererholung und 
Mutter-und-Kind-Kuren in-
tegriert. Hinzu kommen 
Angebote wie Generatio-
nen-Café, Sozialer Mittags-
tisch, Paten-Projekt für 
Schüler mit Migrationshin-
tergrund, Vermittlung von 
Leihomas bzw. Leihopas, 
Vorlesepatenschaften oder 
ehrenamtliche Schuldner-
begleitung. Die Leitung der 
Einrichtung übernimmt ab 
17.12.2007 der Diplom-
Sozialpädagoge Klaus 
Schindler, mit dem das Pro-
jekt in Schwung kommt. 
 
 
03.06.2007 
Auf einer Sonderkonferenz 
des Bundesverbandes vom 
22. auf den 23.06. in Mag-

deburg wird ein neues Verbandsstatut verabschiedet. Für die künftige Verbandsent-
wicklung strebt man eine Entflechtung von Mitgliederorganisation und Unterneh-
mensangelegenheiten an. Kreisvor-
sitzender Weißenfels sieht auf dieser 
Grundlage auch für den Kreisver-
band Rosenheim die Notwendigkeit, 
die Geschäftsführung für den Unter-
nehmensbereich auf hauptamtliche 
Kräfte zu verlagern.  
 
01.09.2007 
In Bad Aibling geht in Kooperation 
mit der Neurologischen Klinik die 
Kinderkrippe „Die Regenbogenkin-
der“ in Betrieb. Die in angemieteten 
Räumen eines Einfamilienhauses 
untergebrachte Einrichtung für 15 
Kinder wird organisatorisch dem 
Kindergarten Burg Sonnenstein an-
gegliedert. Hohe Brandschutzaufla-
gen verteuern und verzögern die Fertigstellung. Feierlich eingeweiht wird am 
16.02.2008. 
 
31.12.2007 
Der Kreisverband hat zum Jahresende 2.409 Mitglieder in 21 Ortsvereinen. Der 
Kreisverband organisierte eine Kindererholung in Cesenatico und vier Seniorenrei-
sen (Uttenheim, Cesenatico und Cham). Bei den Landessammlungen werden 

 
 

Oberbürgermeisterin Gabriele Bauer überreicht das offizielle Schild für 
das Rosenheimer Mehrgenerationenhaus. Von links: Stadtverbandsvor-
sitzende Edeltraud Strauß, Frau Wieser, Mitarbeiterin des Mehrgenera-
tionenhauses, Architekt Daniel Wagner, Kreisvorsitzender Herbert Wei-
ßenfels und Maria Klausner vom Kinderschutzbund Rosenheim 

 
 

Sonderkonferenz in Magdeburg: Kreisvorsitzender Herbert 
Weißenfels im Gespräch mit dem AWO-Bundes-
vorsitzenden Wilhelm Schmidt 
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45.406,62 Euro erzielt. Der Haushalt schließt im Ergebnis mit 3.796.680,76 Euro ab, 
man erzielt einen Überschuss von 2.925,81 Euro. 
 
 
28.01.2008 
Der Kreisvorstand befasst sich mit der künftigen Organisation- und Führungsstruktur 
im Kreisverband. Das Modell, die sozialen Betriebe in eine rechtlich selbständige Un-
ternehmensform auszugliedern, findet keine Befürwortung. Auf Vorschlag des Vorsit-
zenden spricht sich der Vorstand für das Präsidiumsmodell aus, das neben einem 
ehrenamtlich tätigen Präsidium, gewählt von der Kreiskonferenz, einen hauptamtlich 
fungierenden Vorstand vorsieht, der die Unternehmensführung übernimmt und vom 
Präsidium kontrolliert wird. 
 
20.02.2008 
Die Ehrenmedaille des Kreisverbandes wird verliehen an Karl Hofschneider, Bad Aib-
ling, Herta Neumaier, Bruckmühl, Franz Praxl, Rohrdorf-Thansau, Hilde Riznyk, Ro-
senheim, Manfred Schneebecke, Brannenburg, und Renate Seidl, Bad Aibling. 
 
26.04.2008 
Kreiskonferenz in Bruck-
mühl. Herbert Weißenfels 
betont, auch wenn die 
AWO parteipolitisch neut-
ral sei, müsse sie Partei 
ergreifen für die benachtei-
ligten Menschen. Dies gel-
te umso mehr, je unge-
rechter die gesellschaftli-
chen Rahmenbedingun-
gen seien. Die Neuwahlen 
bestätigen Weißenfels im 
Amt des Kreisvorsitzen-
den. Als Stellvertreter 
werden gewählt Alexandra 
Burgmaier, Raubling, Dr. 
Werner Keitz, Udo Satzger, Rosenheim, und Edeltraud Strauß. Die Revision wird 
gebildet aus Felix Schwaller, Bad Aibling, Waltraud Steiß, Bad Aibling, Josef Burg-
schmidt, Kolbermoor, und Georg Kuchlmaier, Kolbermoor. 
 
31.12.2008 
Der Kreisverband hat zum Jahresende 2.417 Mitglieder in 21 Ortsvereinen. Erstmals 
werden drei Mitglieder unmittelbar beim Kreisverband geführt. Der Kreisverband or-
ganisierte eine Kindererholung in Cesenatico und vier Seniorenreisen (Cesenatico, 
Wien und Thüringen). Der Haushalt schließt im Ergebnis mit 4.286.416,08 Euro ab, 
man erzielt einen Überschuss von 7.008,60 Euro. Der Kreisverband beschäftigt 
nunmehr 123 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Im Franz-Pelzl-Haus wurden 2008 die 
Räumlichkeiten im Keller saniert. An der Grundschule Erlenau entstand in der ehe-
maligen Hausmeisterwohnung ein eingruppiger Kindergarten mit 20 Plätzen. Für die 
Mittags- und Hausaufgabenbetreuung bestanden vier Gruppen. Bei „ProJu“ wurde im 
September eine aufsuchende Jugendarbeit für zehn arbeitslose junge Menschen 
eingerichtet. Der Kindergarten „Zwergerlmühle“ in Achenmühle wurde am 17.11.2008 

 
 

Der neue Kreisvorstand (von links): Dr. Werner Keitz, Edeltraud Strauß, 
Herbert Weißenfels, Alexandra Burgmaier und Udo Satzger 
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als „Integratives Kinderhaus“ umgewidmet. Der Kindergarten Happing wandelte im 
September eine Kindergartengruppe in eine Krippengruppe um. Beim Kinderhort 
„Taka-Tuka-Land“ in Happing ist das Kooperationsprojekt Schule und Hort ab Okto-
ber angelaufen. 
 
 
14.01.2009 
Der Kreisvorstand beschließt den Haushaltsplan 2009, der erstmals in der Geschich-
te des Kreisverbandes den Umfang von vier Millionen Euro überschreitet. Außerdem 
verabschiedet der Vorstand die Realisierung des von Studenten der Fachhochschule 
ausgearbeiteten Projekts „Wegleitsystem und Foyergestaltung“, mit dem das auch 
schon ehrwürdige Franz-Pelzl-Haus ein neues, frisches Gesicht bekommt. 
 
18.02.2009 
Die Ehrenmedaille des Kreisverbandes wird verliehen an Annemarie Hof; Wasser-
burg, Irmgard und Mathias Kellerer, Raubling, Burgl Funk und Wanda Trainer, Au-
Bad Feilnbach, und Hans Jansen, Prien. 
 
01.05.2009 
Zusammen mit 26 anderen Einrichtungen in Bayern ist der Kindergarten Burg Son-
nenstein Konsultationseinrichtung für die Umsetzung des Bayerischen Bildungs- und 
Erziehungsplans. Das Projekt soll bis 31.12.2011 laufen. 
 
01.07.2009 
Der Kreisverband übernimmt die Jugendsozialarbeit am Sonderpädagogischen För-
derzentrum in Prien. 
 
01.09.2009 
Seit September übernimmt der Kreisverband die Organisation und teilweise auch die 
Ausführung für die außerunterrichtlichen Tätigkeiten der vier gebundenen Ganzta-
gesklassen an der Grundschule Happing. 
 
14.09.2009 
Hoher Besuch im 
Franz-Pelzl-Haus. 
Bundesfamilienmi-
nisterin Dr. Ursula 
von der Leyen be-
sichtigt das Mehrge-
nerationenhaus und 
äußert sich lobend 
über das gelungene 
Werk. 
 
04.11.2009 
Der Kreisvorstand 
beschließt die Auflö-
sung des Ortsver-
eins Schechen, der 
nur mehr vier Mit-
glieder hat. Es soll 

 
 

Bundesministerin von der Leyen mit (rechts) Kreisvorsitzenden Herbert Weißenfels, 
MdB Angelika Graf, (links) MdB Daniela Raab, Seniorenbeauftragte Edda Gorzel 
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versucht werden, Schechen als Stützpunkt zu erhalten. In Prien beabsichtigt der 
Verein „Leben mit Handicap e.V.“ ein Wohnheim für körperbehinderte und mehrfach 
behinderte Menschen zu errichten. Der Kreisvorstand votiert für eine Bewerbung um 
die Trägerschaft. Erörtert wird weiterhin ein Projekt zum Neubau der Kinderkrippe auf 
dem Grundstück Frühlingsstraße in Rosenheim, für das der Vinzentiusverein als 
Grundstückseigner eine kostengünstige Erbpacht angeboten hat. 
 
27.09.2009 
Kreisvorsitzender Weißenfels stellt dem Kreisausschuss fünf Ehrenamtsprojekte vor, 
die im Rahmen der Aktionen des Mehrgenerationenhauses realisiert worden sind: 
Schülerpatenschaften, Sozialer Mittagstisch, Familienanschlussvermittlung, Vorlese-
Patenschaften und Schuldnerbegleitung. Er empfiehlt sie auch den Ortsvereinen zur 
Nachahmung. 
 
31.12.2009 
Der Kreisverband hat zum Jahresende 2.329 Mitglieder in 20 Ortsvereinen und ei-
nem Stützpunkt. Die Mitgliederbewegung hat damit einen neuen Tiefststand erreicht. 
Stärkster Ortsverein ist immer noch der Stadtverband Rosenheim mit 355 Mitglie-
dern. Es folgt Bruckmühl mit 330 Mitgliedern. Der Kreisverband organisierte eine 
Kindererholung mit der Möglichkeit einer ein-, zwei- und dreiwöchiger Betreuung und 
zwei Seniorenerholungen in Cesenatico sowie drei Seniorenreisen (Schwarzwald, 
Attergau und Pfalz). In den Ortsvereinen des Kreisverbandes steht die Seniorenbe-
treuung im Mittelpunkt. Es gibt Seniorenclubs in Au-Bad Feilnbach, Bad Aibling, Bad 
Endorf, Bruckmühl, Großkarolinenfeld, Kolbermoor, Rosenheim und Wasserburg. 
Begegnungsstätten werden unterhalten in Bad Aibling, Bruckmühl, Kolbermoor, Prien 
und Rosenheim. Fünf Ortsvereine bieten Ferienprogramme an. In Wasserburg be-
treibt die AWO den Jugendtreff. Besonders aktiv in Jugendarbeit ist der Ortsverein 
Prien. Und die Kindertageseinrichtungen des Kreisverbandes betreuen immerhin 
rund 700 Kinder. Bei den Landessammlungen wurden 37.466,65 Euro erzielt. Das 
beste Sammelergebnis erreichte Prien mit 8.592,81 Euro, gar nicht mehr gesammelt 
wurde in den Ortsvereinen Brannenburg, Kiefersfelden, Oberaudorf und Rosenheim 
sowie im Stützpunkt Schechen. Der Jahresabschluss weist bei 4.654.481 Euro Erlö-
sen und 4.615.875 Euro Kosten einen Gewinn von 13.606 Euro aus. Beim Kreisver-
band sind nunmehr 142 Mitarbeiter tätig.  
 
Ihr 10-jähriges Bestehen feierten in diesem Jahr der Kindergarten Burg Sonnenstein 
in Bad Aibling und das Projekt „ProJu“ in Prien. Die Einrichtung bietet im Jubeljahr 30 
Plätze für Arbeit und Qualifikation. Im September wurde die Kindergruppe „Spatzen-
nest“ des Stadtverbandes vom Kreisverband übernommen und in die Kinderkrippe 
„Kleine Bären“ integriert. Ebenfalls nahmen seit September vier Einrichtungen an 
einem vom Bayerischen Staatsministerium für Arbeit und Soziales geförderten Pro-
gramm zur Sprachberatung in Kindertagesstätten teil. Integrationsgruppen bestehen 
bei drei Kindergärten. Der Kinderhort Bad Endorf ist in seinem Fortbestand gefähr-
det, nachdem an der Schule eine kostenfreie Mittagsbetreuung angeboten wird. Der 
Kreisverband stellt in seinen Kindertageseinrichtungen (einschließlich der Mittags- 
und Hausaufgabenbetreuung) über 700 Betreuungsplätze bereit. 
 
Die Ergebnisse der Landessammlungen erfahren in den Jahren 2006 bis 2009 mit 
46.784,79, 45.406,62, 40.613,57 und 37.466,65 Euro weitere Einbrüche. Die Ent-
wicklung der Mitgliederzahlen stagniert mit 2.402, 2.409, 2.417, und 2.329 Mitglie-
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dern in den Jahren 2006 bis 2009. 8.456, 8.561, 8.229 und 6.894 Essen auf Rädern 
wurden in den Jahren 2006 bis 2009 in der Stadt Rosenheim ausgeliefert. 
 
 

2010 
 

07.01.2010 

Der Ruf von der guten Arbeit im Rosenheimer Mehrgenerationenhaus hat mittlerweile 
auch Berlin erreicht. Bei der Übergabe der diesjährigen Wohlfahrtsmarken an Bun-
despräsident Horst Köhler im Schloss Bellevue wird die Rosenheimer Einrichtung als 
eines von bundesweit sechs Projekten durch Kreisvorsitzenden Herbert Weißenfels 
und Projektleiter Klaus Schindler vorgestellt.  
 
 

 
 

Bundespräsident Horst Köhler informiert sich bei Kreisvorsitzendem Herbert Weißenfels und Projektleiter Klaus 
Schindler über das Rosenheimer Mehrgenerationenhaus. Rechts im Bild die Präsidentin der Bundesarbeitsge-
meinschaft der Freien Wohlfahrtspflege, Freifrau Schenck zu Schweinsberg, und Bundesfinanzminister Wolfgang 
Schäuble 
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28.01.2010 

Im Rahmen des Neujahrsempfangs für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Kreisverbandes werden mehrere langjährige Beschäftigte geehrt. 

 
 

Von links: Silke Drexl, Corinna Doehmen, Herbert Weißenfels und Beate Wieczorek 

 
24.02.2010 

Im Beisein der Oberbürgermeisterin Gabriele Bauer und des Landrats Josef Neider-
hell wird die Ehrenmedaille des Kreisverbands verliehen an Rita Brenner, Bruckmühl, 
Renate Heimann, Rosenheim, Toni Schraml, Prien, Georg Kuchlmaier, Kolbermoor, 
Gertraud Wur-
mannstetter, Was-
serburg, und Helmut 
Weidner, Bad Aibling. 
 

 
 

 
 
 
 

 
Von links: Herbert Weißen-
fels, AWO-Kreisvorsitzender, 
Rita Brenner, Gertraud 
Wurmannstetter, Landrat 
Josef Neiderhell, Renate 
Heimann, Helmut Weidner, 
Toni Schraml, Oberbürger-
meisterin Gabriele Bauer 
und Georg Kuchlmaier 
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01.04.2010 

Die Führungsstruktur im Kreisverband wird geändert. Kreisvorsitzender Herbert Wei-
ßenfels bleibt als ehrenamtlicher Geschäftsführer zwar zuständig für den gesamten 
sozialen Dienstleistungsbereich, er wird jedoch durch die Einrichtung von Abteilun-
gen und die Übertragung von Kompetenzen auf die Abteilungsleiter entlastet. Die 
Leitung der ersten Abteilung übernimmt Britta Promann. In ihre Zuständigkeit fallen 
die Kindertageseinrichtungen, die Mittags- und Hausaufgabenbetreuung, die außer-
unterrichtliche Betreuung der Ganztagsklassen, Hausmeisterdienst und Reinigung 
sowie der Aufgabenbereich Innerer Dienst, Erholungen, Kuren und Kinderreisen. Die 
zweite Abteilung wird von Klaus Schindler geführt. Er ist zuständig für das Mehrgene-
rationenhaus, die Jugendsozialarbeit an Schulen, das bürgerschaftliche Engage-
ment, ProJu, MSHD und Essen auf Rädern. Im eigenen Geschäftsbereich des Vor-
sitzenden verbleiben das Finanz- und Rechnungswesen, die Personalverwaltung und 
die Mitgliederorganisation einschließlich der Seniorenreisen. Man wird ihn aber auch 
hier entlasten durch eine Teilzeitstelle „Assistentin der Geschäftsführung“. 
 
24.04.2010 

Auf einer außerordentlichen Kreiskonferenz wird die Satzung des Kreisverbands Ro-
senheim der neuen Mustersatzung angepasst. In dieser Kreiskonferenz erfährt der 
langjährige Kreisvorsitzende und Ehrenvorsitzende des Kreisverbands, Karl Plisch, 
für seine 60-jährige Mitgliedschaft eine besondere Ehrung. Sie wird vorgenommen 
von Kreisvorsitzendem Herbert Weißenfels und dem Raublinger Ortsvorsitzenden 
Willi Schwaiger. 
 

21.07.2010 

Nachdem der geplante Ersatzbau für die Kinderkrippe „Kleine Mäuse“ in Rosenheim 
an der Frühlingstraße nicht förderfähig ist, vergibt der Kreisvorstand in Absprache mit 
der Stadt Rosenheim einen Planungsauftrag für den Neubau einer Kinderkrippe mit 
vier Gruppen in Rosenheim Erlenau. Die Kosten schätzt man auf 1,749 Mio. €.  
 

September 2010 

Die Trägerschaft für den Kindergarten „Kleine Riesen“ mit drei Kindergartengruppen 
und einer Krippengruppe geht ab 01.09. von der Stadt Kolbermoor auf den Kreisver-
band über. Aus markenrechtlichen Gründen erfolgt später eine Umbenennung in 
„Kindergarten am alten Tonwerk“.  
 
Mit dem Schulbeginn übernimmt der Kreisverband die außerschulische Betreuung 
der Ganztagsklassen an den Kolbermoorer Grundschulen und in Wasserburg die 
Führung der offenen Ganztagsklasse an der Realschule.  
 
Der heilpädagogische Fachdienst für die Integrationsarbeit in den Kindertagesein-
richtungen wird durch eine eigene Fachkraft durchgeführt. 
 
In seiner Sitzung am 16.09. stimmt der Vorstand der Eingabeplanung samt Freiflä-
chengestaltungsplan für die Kinderkrippe Erlenau zu. Der Bau nahe der Gabor-Halle 
soll auf vier Gruppen ausgerichtet sein, die geschätzten Kosten liegen nunmehr bei 
1,973 Mio. Euro. Darauf erwartet man staatliche und städtische Zuschüsse in Höhe 
von 1,573 Mio. Euro.  
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31.12.2010 

Vom Kreisverband organisiert wurden Seniorenreisen nach Cesenatico, in die Stei-
ermark und nach Südtirol.  
 
Bei den beiden Landessammlungen wurden insgesamt 35.982,93 € erzielt. 
  

Der Jahresabschluss weist einen Überschuss von 3.661,40 € bei Aufwendungen in 
Höhe von 5.309.537,83 € einer Bilanzsumme von 2.461.755,85 € aus. Im August be-
kam die AWO aus einem Nachlass ein Wertpapierdepot im Wert von 133.924,28 €. 
 
Der Kreisverband beschäftigt 155 hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  
 
In den Kindertageseinrichtungen werden 715 Kinder betreut. 
 
 

2011 

 

04.02.2011 

 

Um das Defizit für das Mehrgenerationenhaus zu reduzieren, wird erstmals ein Bene-
fizkonzert veranstaltet. Die „Neurosenheimer“ treten ohne Gage im vollbesetzten 
Saal des Mehrgenerationenhauses auf. 
 

 



54 

 

07.04.2011 

Festveranstaltung „65 Jahre AWO in der Region – 20 Jahre Kreisverband Rosen-
heim“ mit vielen prominenten Gästen. Grußworte sprechen Oberbürgermeisterin 
Bauer, Landrat 
Neiderhell, AWO 
Landesvorsitzender 
Dr. Thomas Beyer 
und AWO Bezirks-
vorsitzender Her-
bert Hofauer. Aus 
Anlass des Jubilä-
ums gibt der Kreis-
verband eine von 
stellvertretendem 
Kreisvorsitzenden 
Dr. Werner Keitz 
verfasste Chronik 
heraus.  
 
 
 

Von links: Dr. Thomas Beyer, AWO-Landesvorsitzender, MdL Maria Noichl, Herbert 
Hofauer, AWO-Bezirksvorsitzender, Andreas Niedermeier, AWO-
Bezirksgeschäftsführer 

 

Die Ehrenmedaille des Kreisverbandes wird verliehen an Vroni Engel, Schloßberg-
Stephanskirchen, Emmi Latzel, Wasserburg, Gorch Pollow, Au-Bad Feilnbach, sowie 
Antonia und Willi Schwaiger, Raubling. 
 

 
 

Von links: Vroni Engel, Emmi Latzel, Herbert Weißenfels, Gorch Pollow, Antonia Schwaiger und Willi Schwaiger 
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19.05.2011 

Erster Spatenstich für den Neubau der Kinderkrippe Erlenau in Rosenheim. Mit dabei 
sind Oberbürgermeisterin Gabriele Bauer und die Kinder des AWO Kindergartens 
Erlenau. 
 

 
 

Von links: Architekt Daniel Wagner, Rainer Küblbeck, Fa. Pumpfer, Oberbürgermeisterin 
Gabriele Bauer, Johanna Koloczek, Leitung Kindergarten Erlenau, Herbert Weißenfels, 
Dr. Werner Keitz, Edeltraud Strauß und Udo Satzger 

 

30.06.2011 

Das Beschäftigungsprojekt für arbeitslose junge Menschen „ProJu“ in Prien gerät 
zunehmend in finanzielle Schieflage. Das Defizit belastet die Haushaltswirtschaft des 
Kreisverbandes. Der Vorstand beschließt deshalb die Beendigung des Projekts zum 
31.03.2012.  
 
Als Ersatz für den nicht sanierungsfähigen Bestand stellt der Vorstand die Weichen 
für den Neubau einer viergruppigen Kinderkrippe auf 
dem Grundstück des Vinzentiusvereins an der Früh-
lingstraße in Rosenheim. 
 
September 2011 

Mit dem Schulbeginn wird in der Happiger Grund-
schule in Rosenheim die Mittagsbetreuung über-
nommen. 
 
Ebenfalls seit Schulbeginn ist der Kreisverband auch 
für die außerschulische Betreuung der Ganztagsklas-
sen an der Rosenheimer Prinzregentenschule zu-
ständig. 
 
Aus Anlass der Fertigstellung des Rohbaus der Kin-
derkrippe Erlenau werden am 16.09. die Handwerker, 
Planer und Nachbarn zur Hebfeier eingeladen.                   Zimmerermeister Anton Käsweber 

hält den Richtspruch 
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12.11.2011 

Als weiterer Höhepunkt im Jubilä-
umsjahr findet als Dankeschön für 
die Ehrenamtlichen des Kreisver-
bands und der Ortsvereine im 
Kolbermoorer Mareissaal eine 
Veranstaltung mit dem Kabarettis-
ten und Liedermacher Werner 
Meier statt. 
 

 

 

 

 

31.12.2011 

Der Ortsverein Brannenburg, der zuletzt nur mehr zwei Mitglieder hatte, musste auf-
gelöst werden. 
 
Zur Steigerung der Mitgliederzahlen rief der Kreisverband unter dem Motto „Wer 
wirbt gewinnt. Mitglieder werben Mitglieder.“ zu einer Werbeaktion mit wertvollen 
Preisen auf. Sie wird bis 31.03.2012 laufen. 44 neue Mitglieder konnten damit ge-
wonnen werden. 
 
Vom Kreisverband organisiert wurden die Kindererholung in Cesenatico und Senio-
renreisen an die Mosel, nach Cham und nach Cesenatico.  
 
Die beiden Landessammlungen erbrachten insgesamt 34.260,19 €.  
 
Der Jahresabschluss erzielt bei einem Umsatz von 5.831.447,89 € und einer Bilanz-
summe von 3.347.151,03 € einen Überschuss von 15.124,66 €. 
  
In den Kindertageseinrichtungen werden 687 Kinder betreut. 67 Kinder besuchen die 
Mittagsbetreuung an den Grundschulen Erlenau und Happing.  
 
Der Mobile Soziale Hilfsdienst (MSHD) musste mit Beendigung des Zivildienstes ein-
gestellt werden. 
 

 

2012 

 
01.01.2012 

Die Diplomsozialpädagogin Marita Grimm, bislang Abteilungsleiterin beim AWO 
Kreisverband Ebersberg, tritt ihren Dienst als Geschäftsführerin des Kreisverbandes 
an. 
 
Die AWO übernimmt in diesem Jahr die Sprecherrolle für die Arbeitsgemeinschaft 
der Freien Wohlfahrtspflege in Rosenheim. 
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Das erste fünfjährige Aktionsprogramm Mehrgenerationenhäuser endete zum 
31.12.2011. Es wird im Bundesprogramm Mehrgenerationenhäuser II unter finanziel-
ler Beteiligung der Stadt Rosenheim fortgeführt. 
 
26.01.2012 

Im Rahmen des Neujahrsempfangs für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Kreisverbands werden zwölf langjährige Beschäftigte geehrt. 
 

 
 

Von links: Cornelia Geisler-Kuttruff, Rosi Bacher, Barbara Laböck, Maria Mayer. Dominique Weiand, Sabine 
Gottswinter, Tanja Braunnagel, Barbara Lengauer, Ingrid Wallner, Herbert Weißenfels, Silvia Zang und Elzbieta 
Krulikowski  

 
01.02.2012 

Im Kreisvorstand wird über den Erbbaurechtsvertrag mit dem St. Vinzentiusverein 
sowie über die Finanzierung und Planung für den Neubau der Kinderkrippe Frühling-
straße entschieden. Das Projekt hat einen Umfang von 2,570 Mio. €, der Eigenanteil 
der AWO soll bei 100.000,00 € liegen. 
 
14.03.2012 

Die Ehrenmedaille des Kreisverbandes wird in festlichem Rahmen verliehen an Erich 
Bielmeier, Rohrdorf-Thansau, Hermine Gerbl, Bruckmühl, Wolfsindis Jegg, Groß-
karolinenfeld, Gisela Lange, Feldkirchen-Westerham, und Hans-Joachim Mateka, 
Kolbermoor. 
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Von links: Udo Satzger, stellvertretender Kreisvorsitzender, Erich Bielmeier, Hermine Gerbl, Wolfsindis Jegg, 

Edeltraud Strauß, stellvertretende Kreisvorsitzende, Hans-Joachim Mateka und Gisela Lange 

 

01.06.2012 

In Rott am Inn startet unter der Trägerschaft des Kreisverbandes eine Einrichtung der 
offenen Jugendarbeit.  
 
23.06.2012 

Kreiskonferenz mit Neuwahlen in Stephanskirchen. Herbert Weißenfels geht in seiner 
Ansprache auf die sozialpolitische Brisanz der wachsenden Einkommensschere zwi-
schen Spitzenverdienern und Niedriglöhnen ein: „Das soziale Klima ist rauer gewor-
den“. Außerdem kritisiert er die millionenfache Bildungsarmut im reichen Deutsch-
land. Weißenfels wird als Kreisvorsitzender bestätigt. Als gleichberechtigte Stellver-
treter werden gewählt Alexandra Burgmaier, Raubling, Dr. Werner Keitz, Bad Aibling, 
Udo Satzger, Rosenheim, und Edeltraud Strauß, Rosenheim. In die Revision werden 
berufen Steuerberater Horst Freiheit, Bad Feilnbach, Helmut Reitberger, Bruckmühl, 
Bürgermeister Felix Schwaller, Bad Aibling und Peter Winkler, Rosenheim. Peter 
Winkler wird 2013 wegen Umzugs zurücktreten. 
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Stellvertretende AWO-Bezirksvorsitzende Kathrin Sonnenholzner spricht ein Grußwort 

 
Im Nachgang zur Kreiskonferenz entscheidet der Kreisvorstand, der Geschäftsführe-
rin Marita Grimm eine Verlängerung der Probezeit anzubieten. Frau Grimm wird die-
ses Angebot nicht annehmen und zum 31.07.2012 ausscheiden. Herbert Weißenfels 
übernimmt ehrenamtlich wieder die Geschäftsführung. 
 

August 2012 

Am 03.08. endete die Betreuung in der Kinderkrippe „Kleine Mäuse“. Ab 06.08. wird 
mit den Abbrucharbeiten des Altbaus und anschließend mit den Neubauarbeiten be-
gonnen.  
 
Die Kinderkrippe Erlenau in Rosenheim wird am 27.08. in Betrieb genommen. Die 
Bau- und Einrichtungskosten belaufen sich einschließlich Erstausstattung auf 
2.151.187,00 €. Die Stadt Rosenheim leistet hierauf einen Gesamtzuschuss von 
1.696.000,00 €. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seitenansicht der neuen AWO-Kinderkrippe Erlenau 

September 2012 
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Der Kreisverband übernimmt die Trägerschaft für die Jugendsozialarbeit an der Kol-
bermoorer Adolf-Rasp-Schule.  
 
Wegen der großen Nachfrage wird für Essen auf Rädern eine dritte Tour eingerichtet. 
Die Anschaffungskosten für das weitere Fahrzeug übernimmt die Emmy Schuster-
Holzammer Stiftung. 
 

Oktober 2012 

Eingegliedert in das Mehrgenerationenhaus in Rosenheim beginnt in Zusammenar-
beit mit den Jobcentern Rosenheim-Stadt und -Land das Projekt „EEFI – Ein-Eltern-
Familie-Initiative“. Es soll Alleinerziehende unterstützen, auf dem Arbeitsmarkt wieder 
Fuß zu fassen. Das Programm wird am 31.01.2015 enden. 
 
31.12.2012 

Vom Kreisverband wurde – leider letztmalig in Eigenregie - die Kindererholung in Ce-
senatico organisiert.  
 
Die Seniorenreisen führten in den Spreewald sowie nach Berlin und Potsdam, nach 
Südtirol und nach Cesenatico an der Adria. 
 
Die beiden Landessammlungen erbrachten 35.189,27 €.  
 
Der Jahresabschluss erzielt bei einem Umsatz von 6.157.267,78 € und einer Bilanz-
summe von 4.709.996,21 € einen Überschuss von 2.176,22 €.  
 
In den Kindertageseinrichtungen der AWO werden insgesamt 718 Kinder betreut.  
 
Der Kreisverband hat 180 hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 

 

2013 

 

01.01.2013 

Maria-Brigitte Struve wird neue Fachabteilungsleitung für die AWO-
Kindertageseinrichtungen. Britta Promann ist nunmehr Abteilungsleiterin für Zentrale 
Dienste und Schülerhilfen; Klaus Schindler bleibt als Abteilungsleiter für das Mehrge-
nerationenhaus und die sozialen Dienste zuständig.   
 
Der Kreisverband übernimmt kurzfristig von der evangelischen Kirche die Träger-
schaft für die Mittagsbetreuungen an den beiden Kolbermoorer Grundschulen.  
 
Für die Mangfallschule in Kolbermoor wird eine Stelle mit 20 Wochenstunden im Be-
reich der Jugendsozialarbeit an Schulen genehmigt. Der Kreisverband ist Träger die-
ser Maßnahme. 
 
 
 
24.01.2013 
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Auf dem Neujahrsempfang des Kreisverbands werden die 2012 ausgeschiedenen 
Revisoren Waltraud Steiß, Josef Burgschmidt und Georg Kuchlmaier verabschiedet. 
Außerdem wird elf Mitarbeiterinnen für ihre langjährige Tätigkeit bei der AWO ge-
dankt.  
 

 
 

Von links: Josef Burgschmidt, Herbert Weißenfels und Georg Kuchlmaier 

 

 
 

Von links: Margit Gurgießer, Ricarda Mayer, Ester Annen, Herbert Weißenfels, Birgit Jackson, Katalin Lippmann, 

Waltraud Huber und Nadine Hagenbrock 

 

01.02.2013 
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Nach Fertigstellung des Rohbaus für die Krippe Frühlingstraße findet mit den Planern 
und Handwerkern die Hebfeier statt. 
 

 
 

Es lauschen dem Richtspruch (von links): Udo Satzger, Katharina Gross, Oberbürgermeisterin  

Gabriele Bauer und Herbert Weißenfels 

  

10.04.2013 

In einer festlichen Veranstaltung wird die Ehrenmedaille des Kreisverbandes 
an Helmut Hilger, Wasserburg, Hilde Klein, Bruckmühl, Luise Kreipl, Kolber- 
moor, Ruth Scholl, Raubling, und Wolfgang Schuster, Prien, verliehen.  
 

 
Von links: Luise Kreipl, Landrat Josef Neiderhell, Hilde Klein, Herbert Weißenfels, Ottilie Hilger, 
Ruth Scholl, Wolfgang Schuster, Oberbürgermeisterin Gabriele Bauer und stellvertretender 
AWO-Bezirksvorsitzender Peter Dingler 

17.04.2013 
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Im Beisein von Oberbürgermeisterin Bauer und weiterer Ehrengäste wird die Kinder-
krippe Erlenau offiziell eingeweiht und kirchlich gesegnet. 
 

 

Oberbürgermeisterin Gabriele Bauer gratuliert zu dem gelungenen Neubau 
 

 
Architekt Daniel Wagner überreicht den symbolischen Einrichtungsschlüssel an Herbert Weißenfels 

 

01.07.2013 
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Der Betriebswirt Karl Heinz Linnerer aus Rott am Inn übernimmt hauptamtlich die 
Geschäftsführung des Kreisverbandes. Das Anstellungsverhältnis ist bis 30.06.2015 
befristet und wird nicht verlängert werden. 
 
01.09.2013 

Mit dem neuen Betreuungsjahr eröffnet im September die Kinderkrippe mit drei Krip-
pen- und einer Kindergartengruppe im eigenen Neubau an der Frühlingstraße in Ro-
senheim – bei Bau- und Ausstattungskosten von 2.654.879,00 €. Der Gesamtzu-
schuss der Stadt Rosenheim beträgt 2.462.000,00 €. 
 
Eröffnet wird ebenfalls die zweigruppige Kinderkrippe „Kroki“ in einem durch die Ge-
meinde renovierten Altbau in Raubling. 
 
Oktober 2013 

In Heufeld eröffnet am 25.10. das Haus für Kinder. Es ist untergebracht in einem 
durch die Marktgemeinde Bruckmühl errichteten erdgeschossigen Neubau und er-
möglicht die Unterbringung von drei Krippengruppen und drei Kindergartengruppen. 
In Trägerschaft des Kreisverbandes übernimmt die neue Einrichtung den bis dahin 
bestehenden AWO-Kindergarten „Regenbogenland“ und den gemeindlichen Kinder-
garten „Biberburg“.  
 
In Achenmühle hat die Gemeinde Rohrdorf einen Erweiterungsbau mit drei neuen 
Gruppenräumen geschaffen. Damit kann die Raumnot im integrativen Haus für Kin-
der beseitigt werden. Die Einweihung des Erweiterungsbaus mit kirchlicher Segnung 
wird am 25.10. vollzogen. 
 

 
 

Am 26.10. wird die neue Kinderkrippe „Kroki“ in Raubling feierlich eingeweiht und ökumenisch gesegnet 
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Eine weitere Einweihung findet am 31.10. in Rott statt. Dort werden die Jugendräume 
offiziell ihrer Bestimmung übergeben.  
 

November 

 
 

Das Haus für Kinder in Heufeld wird am 23.11. eingeweiht und kirchlich gesegnet. Bürgermeister Franz X. Hein-
ritzi überreicht den Einrichtungsschlüssel an Kreisvorsitzenden Herbert Weißenfels 

 

 
 

Am 25.11. findet die Einweihung und kirchliche Segnung der AWO-Kinderkrippe Frühlingstraße in Rosenheim 
statt. Von links: Architekt Daniel Wagner, Kreisvorsitzender Herbert Weißenfels, Geschäftsführer Karl Heinz 
Linnerer und Einrichtungsleiterin Monika Karrer 
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31.12.2013 

Nachdem sich der Ortsverein Oberaudorf mangels aktiver Mitglieder aufgelöst hatte, 
wurde in der Jahreshauptversammlung des Ortsvereins Kiefersfelden am 02.05. die 
Zusammenlegung beider Ortsvereine beschlossen. Der neue Ortsverein heißt Kie-
fersfelden-Oberaudorf. 
 
Die Kinder- und Jugendfreizeit in Cesenatico wurde in Zusammenarbeit mit dem 
AWO Kreisverband Rhein-Neckar angeboten; das Modell erwies sich allerdings als 
nicht tragfähig.  
 
Die Seniorenreisen führten nach Südkärnten, in die Pfalz und nach Cesenatico.  
 
Bei den beiden Landessammlungen wurden 29.603,84 € erzielt. 
  
Der Jahresabschluss weist einen Fehlbetrag in Höhe von 12.771,78 € bei einem Um-
satz von 7.284.223,71 € und einer Bilanzsumme von 6.857.752,81 € aus.  
 
Für die Nothilfe „Hochwasser“ wurde von der AWO-Organisation ein Betrag von 
150.000 € zur Verfügung gestellt.   
 
In den Kindertageseinrichtungen wurden 812 Kinder betreut. 
 
Der Kreisverband hat 227 hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 

 

2014 
 

01.01.2014 

Die Trägerschaft für den Wasserburger Jugendtreff „iNNSEKT“ geht vom AWO Be-
zirksverband auf den Kreisverband über. 
 
26.03.2014 
 

Der Kreisverband verleiht seine Ehrenmedaille zum zwölften Mal. Herbert Weißenfels 
geht in seiner Ansprache auf das 95-jährige bundesweite Bestehen der AWO ein. Er 
erinnert daran, dass die Gründung der AWO von Ehrenamtlichen erfolgte und ehren-
amtliches Engagement nach wie vor ein unverzichtbares Wesensmerkmal der sozia-
len Arbeit darstelle. 
 
Die Ehrenmedaille für langjährige und aktive Mitgliedschaft erhalten Anne Dittmann, 
Raubling, Herta Vogel, Stephanskirchen, Annemarie Schuster, Bad Feilnbach, Ro-
semarie Langner, Rosenheim, und Emil Maier, Großkarolinenfeld. Helene Eberl wird 
die Ehrenmedaille in der Jahreshauptversammlung des Stadtverbands Rosenheim 
am 23.05.2014 vom Kreisvorsitzenden überreicht. 
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Von links: Oberbürgermeisterin Gabriele Bauer, Rosemarie Langner, Bürgermeister Olaf Kalsperger, Raubling, 
Anne Dittmann, Bürgermeister Bernd Fessler, Großkarolinenfeld, Emil Maier, Annemarie Schuster, 3. Bürger-
meisterin Ursula Hilz, Bad Feilnbach, Herta Vogel, 3. Bürgermeisterin Christine Annie, Stephanskirchen und 
Kreisvorsitzender Herbert Weißenfels 

 

10.05.2014 

Unter dem Titel „Ménage-á-trois“ findet im Rosenheimer Ballhaus eine Benefizgala 
zugunsten des Mehrgenerationenhauses statt. Die Künstler Stefan Kröll, Armin Ale-
xander Auer und die „Neurosenheimer“ begeistern die über 400 Besucher. Der Rein-
erlös beträgt 4.700 €. 
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05.07.2014 

In Heufeld organisiert Geschäftsführer Linnerer ein Mitarbeitersommerfest, genannt 
„AWO-Mitarbeiterolympiade“. Rund 70 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nehmen da-
ran teil. 
 
01.09.2014 

Die AWO übernimmt die Trägerschaft für den zweigruppigen Kindergarten „Harrer-
Haus“, der von der Stadt Kolbermoor wegen des dringenden Bedarfs kurzfristig im 
alten Stadthaus geschaffen wurde. Die Einrichtung soll bis zu einem Neubau im Jahr 
2017 bestehen bleiben. 

 
10.-12.10.2014 

Kreisverband und Ortsverein Au-Bad-Feilnbach sind erstmals mit einem Informati-
onsstand auf dem Bad Feilnbacher Apfelmarkt vertreten. 
 
31.12.2014 

Die Ziele der Seniorenreisen 2014 waren das Burgenland, Südtirol und Cesenatico. 
 
Bei den beiden Landessammlungen wurden 28.405,03 € erzielt.  
 
Der Jahresabschluss weist einen Überschuss von 3.137,76 € bei einem Umsatz von 
9.050.033,96 € und einer Bilanzsumme von 7.110.024,13 € aus.  
 
Seit 2014 wird der Mitgliederzeitschrift „AWO in Bayern“ zweimal jährlich eine mehr-
seitige Beilage des Kreisverbandes, genannt „Präsent“, angefügt. Mit Berichten und 
Informationen aus dem Kreisverband und aus den Ortsvereinen soll eine intensivere 
Bindung zu den Mitgliedern hergestellt werden.  
 
In den Kindertageseinrichtungen der AWO werden 852 Kinder betreut.  
 
Zum 31.10. ist die Abteilungsleiterin Kindertageseinrichtungen, Maria-Brigitte Struve, 
auf eigenen Wunsch ausgeschieden.  
 

 

2015 

 

01.03.2015 

Das Projekt „Rosenheim COBS“ nimmt seine Tätigkeit auf. Es möchte Müttern mit 
Migrationshintergrund helfen, sich dauerhaft ins Arbeitsleben zu integrieren. Finan-
ziert wird „Rosenheim COBS“ durch Mittel von den Jobcentern Stadt und Landkreis 
Rosenheim sowie dem Europäischen Sozialfonds.  
 
01.04.2015 

Die Ehrenmedaille des Kreisverbandes wird verliehen an Werner Witt, Bad Endorf, 
Irmgard Stanelle, Prien, Karl Garscha, Bruckmühl, und Franz Stingl, Schloßberg-
Stephanskirchen. 
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Von links: Herbert Weißenfels, AWO-Kreisvorsitzender, Hans Jürgen Schuster, 2. Bürgermeister, Prien, Irmgard 
Stanelle, Karl Mair, 2. Bürgermeister, Stephanskirchen, Franz Stingl, Wolfang Kirner, 2. Bürgermeister. Bad En-
dorf, Karl Garscha, stellvertretender Landrat Josef Huber, Werner Witt, Bürgermeister Richard Richter, Bruck-
mühl, und Oberbürgermeisterin Gabriele Bauer 

 
08.05.2015 

Mit einem großen Fest feiert der Kindergarten am alten Tonwerk sein 20-jähriges 
Bestehen. Viele Kinder, ihre Eltern und zahlreiche Gäste erleben im Kolbermoorer 
Mareissaal bei Live-Musik, mit Clowns, Kinderschminken und einer großen Tombola 
eine bunte und 
heitere Veranstal-
tung. Der Kol-
bermoorer Bür-
germeister Peter 
Kloo und die 
stellvertretende 
Landrätin und 
stellvertretende 
AWO-
Kreisvorsitzende 
Alexandra Burg-
maier loben in 
ihren Grußworten 
die engagierte 
und kompetente 
Bildungs- und 
Erziehungsarbeit. 
 

20-jähriges Jubiläum des Kindergartens am alten Tonwerk 
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26.05.2015 

Ehrenvorsitzender Karl Plisch ist verstorben. Er war von 1962 bis 
1991 Vorsitzender des Kreisverbandes Rosenheim-Land und da-
nach Ehrenvorsitzender. Anlässlich der Urnenbeisetzung in Wald-
bronn, wo er seinen Lebensabend verbrachte, würdigt Kreisvorsit-
zender Herbert Weißenfels nochmals die großen Verdienste von 
Karl Plisch. 

      Karl Plisch 

12.06.2015 

Im Rahmen eines Sommerfestes wird der AWO-Kindergarten „Harrer-Haus“ in Kol-
bermoor bei herrlichem Wetter feierlich eröffnet.  

 
 

Der Kindergarten „Harrer-Haus“ wird mit einem Fest für Kinder und Eltern offiziell eingeweiht 

 
01.07.2015 

Anton Reiserer, Magister in Soziologie und Politikwissenschaften, tritt seinen Dienst 
als Geschäftsführer des Kreisverbandes an. Er stammt aus dem nördlichen Land-
kreis und war bislang als Landesgeschäftsführer des bayerischen Jugendverbandes 
„Die Falken“ tätig. 
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Oktober 2015 

Die AWO präsentiert sich wieder vom 09. bis 11.10. auf dem Apfelmarkt in Bad  
Feilnbach. 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Von links: Hans Hofer, Bürgermeister von Bad Feilnbach, Bezirksrat Sebastian Frie- 
singer, Landrat Wolfgang Berthaler, Herbert Weißenfels, Karin Freiheit, Udo Satzger 

 

November 2015 

Im Rahmen eines Abendessens wird 15 Mitarbeiterinnen für ihre langjährige Tätigkeit 
bei der AWO gedankt. Eine besondere Ehrung erfährt Eva Hack vom Kindergarten 
Happing für ihr 40-jähriges Dienstjubiläum. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von links: Petra Brandl, Corinna Farnbacher, Anton Reiserer, Agnes Grünäugl, Katrin 
Grigori, Claudia Essbach, Eva Hack, Christine Flack, Doris Hasircioglu, Silke Drexl, 
Petra Weiß, Beate Wiecorek, Elisabeth Heimbeck und Herbert Weißenfels 
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31.12.2015 

Da für die zurückgetretenen Vorstandsmitglieder kein Ersatz gefunden werden konn-
te, musste der Ortsverein Riedering aufgelöst werden. In der Jahreshauptversamm-
lung des Ortsvereins Schloßberg-Stephanskirchen wurde am 21.03. beschlossen, die 
Riederinger Mitglieder aufzunehmen; der Ortsverein nennt sich nunmehr Stephans-
kirchen-Riedering. 
 
In den Ortvereinen des Kreisverbandes steht die Seniorenbetreuung im Mittelpunkt. 
Es gibt Seniorenclubs in Au-Bad Feilnbach, Bad Aibling, Bruckmühl, Großkarolinen-
feld, Kolbermoor und Wasserburg. Begegnungsstätten werden unterhalten in Bad 
Aibling, Bruckmühl, Kolbermoor, Prien und Rosenheim. Sozialkaufhäuser gibt es in 
Bad Aibling und Prien.   
 
Bei den Landessammlungen wurden 27.994,50 € erzielt. Das beste Sammelergebnis 
erreichte der Ortsverein Prien mit 6.585,50 €.   
 

Vom Kreisverband organisiert wurden Seniorenreisen nach Cesenatico, Südkärnten 
und an die Mosel durchgeführt.   
 

Die Fachabteilung Kindertageseinrichtungen hat zum 01.04.2015 Frau Sandra Reich 
übernommen. 
 
Beim Kreisverband sind nunmehr 71 Mitarbeiter/innen in Vollzeit und 173 in Teilzeit 
tätig. Im Rahmen der Ausbildung zu pädagogischen Fachkräften sind 13 und als 
Bundesfreiwillige bzw. im Freiwilligen Sozialen Jahr sind 15 junge Menschen im Ein-
satz. 
 

 

2016 
 

Januar 2016 

Der Kreisverband übernimmt ab 01.01. vom Landesverband die Migrationserstbera-
tung, eine angesichts des im Jahr 2015 ungebremsten Flüchtlingsstroms nach 
Deutschland wichtige Zukunftsaufgabe. Die Stelle wird neu besetzt. 
 
In der Sitzung am 27.01. stimmt der Vorstand dem Trägervertrag für das Haus für 
Kinder in Halfing zu. Der Kreisverband wird die Kindertageseinrichtung ab 01.09. 
übernehmen. 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kreisverbands sind am 28.01. zu einem 
Neujahrsempfang und einem gemeinsamen Abendessen in den Kolbermoorer Mar-
eissaal eingeladen. Kreisvorsitzender Weißenfels dankt ihnen im Namen des Vor-
stands und der Geschäftsführung für die erfolgreiche und engagierte Mitarbeit im 
Jahr 2015. 
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Februar 2016 

Die stellvertretende Kreisvorsitzende 
und Vorsitzende des AWO Stadtver-
bands erhält am 19.02. für ihr 25-
jähriges ehrenamtliches Engagement 
in diesen Funktionen und weiterem 
Wirken aus der Hand der Rosenheimer 
Oberbürgermeisterin Gabriele Bauer 
die Ehrenmedaille der Stadt Rosen-
heim.  
 

 

 

 

 

 
Oberbürgermeisterin Gabriele Bauer überreicht 

Edeltraud Strauß die Ehrenmedaille mit Urkunde 
 

 
Am 27.02. findet das dritte Benefizkonzert zugunsten des AWO Mehrgenerationen-
hauses im Rosenheimer Ballsaal statt. Die Rosenheimer Bigband „JuzztFriends“ und 
das Vokaltrio „Fräulein Ton“ veranstalten ein Doppelkonzert und verzichten auf ihre 
Gage. 
 

 
Die Rosenheimer Bigband „JuzztFriends“ im Ballhaus Rosenheim 

 

 



74 

 

06.04.2016 

 

Der Kreisverband feiert im vollbesetzten Saal des Mehrgenerationenhauses das 70-
jährige Bestehen der AWO in der Region Rosenheim. Zu den zahlreichen Ehrengäs-
ten gehören die Bundestagsabgeordnete Daniela Ludwig, Landrat Wolfgang Bertha-
ler, Rosenheims Bürgermeister Anton Heindl, mehrere Bezirksräte, viele Bürgermeis-
ter der Landkreisgemeinden und stellvertretender Bezirksvorsitzender Peter Dingler.  
„Die Gründung der AWO in der Region Rosenheim im Jahr 1946 war der Beginn ei-
nes erfolgreichen sozialen Wirkens dieses Wohlfahrtsverbands“, so der Kreisvorsit-
zende Herbert Weißenfels in seiner Rede. Er erinnert an die katastrophalen Lebens-
verhältnisse nach dem 
Zweiten Weltkrieg und 
an die Frauen und Män-
ner, die mit großem 
Idealismus die dringend 
erforderliche Hilfe für die 
notleidenden Menschen 
leisteten. Die rund 500 
Ehrenamtlichen und die 
Mitglieder nennt Wei-
ßenfels die Basis und 
das tragende Element 
der AWO. Sie seien „das 
Herz und die Seele der 
AWO“.     
                                   

 Von links: Bürgermeister Anton Heindl und Landrat Wolfgang Berthaler 

 

Von links: Bürgermeister Hajo Gruber, Kiefersfelden, und Bür-
germeister Peter Kloo, Kolbermoor, freuen sich über die Ehrung 
ihrer Gemeindemitglieder.  
                                                                                                              Peter Dingler hält sein bewegendes Grußwort 
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An die neuen Träger der Ehrenmedaille des AWO Kreisverbands gewandt sagt der 
Kreisvorsitzende: „Das, was Sie tun, ist nicht nur vorbildlich, es ist großartig. Sie sind 
diejenigen, die unsere AWO zum Leuchten bringen.“ Er würdigt die einzelnen Ver-
dienste der Geehrten und überreicht die Ehrenmedaille mit einer Urkunde an Hans 
Hanusch, Kiefersfelden, Marlene Heinrich, Kolbermoor, Günter Kratschmayer, Groß-
karolinenfeld, Felix Schwaller, Bad Aibling, und Hans Martin Ziegler, Rosenheim.   

 

 

Von links: Kreisvorsitzender Herbert Weißenfels, Hans Hanusch, Marlene Heinrich, Günter Kratschmayer, Felix 
Schwaller, Hans Martin Ziegler 

 
27.04.2016 

Der Kreisvorstand stellt die Weichen für die Übernahme des bereits bestehenden 
Hauses für Kinder in Halfing, für die neue Kindertageseinrichtung in Haidholzen in 
der Gemeinde Stephanskirchen und für die bestehende Mittagsbetreuung in der 
Gemeinde Bruckmühl. Mit der Inbetriebnahme der neuen Dienste wird der Personal-
bestand des Kreisverbands ab September auf über 300 Mitarbeitende anwachsen. 

 

04.06.2016 

Kreiskonferenz in Bad Feilnbach mit Neuwahlen. Der langjährige Vorsitzende Herbert 
Weißenfels, der den Kreisverband seit 1991 geprägt hat, geht in den wohlverdienten 
Ruhestand. Mit ihm scheiden auch die stellvertretenden Vorsitzenden Dr. Werner 
Keitz, seit 45 Jahren ehrenamtlich Funktionär der AWO, Udo Satzger und Edeltraud 
Strauß, seit 25 Jahren Vorsitzende des Stadtverbandes Rosenheim, aus dem Amt. 
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Seit vielen Jahren auf Kreisebene ehrenamtlich aktiv (von links): Udo Satzger, stell-
vertretender Kreisvorsitzender seit 2008; Dr. Werner Keitz, von 1973 bis 1986 stell-
vertretender Vorsitzender und von 1986 bis 1991 Revisor des Kreisverbands Rosen-
heim-Land sowie seit 2004 stellvertretender Kreisvorsitzender; Alexandra Burgmaier, 
seit 2008 stellvertretende Kreisvorsitzende; Edeltraud Strauß, seit 1991 stellvertre-
tende Kreisvorsitzende; Herbert Weißenfels, von 1983 bis 1986 Beisitzer und von 
1986 bis 1991 stellvertretender Vorsitzender des Kreisverbands Rosenheim-Land, 
seit 1991 Kreisvorsitzender. Von ihnen stellt sich nur Alexandra Burgmaier einer 
Wiederwahl. 
 


